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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/.jähr¬
licherAbonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg- resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . 5.

feeiispreodLnsolilllss klr . 46.
Nachrichten

Inserats Men die wirksam^
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg-, fürausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parusfel,
Haarenfiraße Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Sand.
U 20 « .

Zeitschrift für oldenburgischeGemeinde- und Landes - Interessen.
Oldenburg , Sonnabend, den 2. September 1899. XXXIl » . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

AeamLemnaßregelung in Meußen.
* Oldenburg, 2. September.

Die Annahme, daß Disziplinarmaßregeln gegen diejenigen
preußischen Beamten , die als Abgeordnete gegen die Kanal-
Vorlage gestimmt haben, unterbleiben wurden, hat sich leider
doch als irrig erwiesen . Die amtliche „ Berliner Korrespondenz"
teilt mit, daß die Negierung sich habe „ entschließen müssen,eine Anzahl politischer Verwaltungsbeamten mit
Wartegcld einstweilen in den Ruhestand zu ver¬
setzen

"
. Der amtliche Artikel erläutert die Maßnahmen mit

folgenden Worten :
^ „ Die Staatsrcgiernng hat aus den Er¬

fahrungen der jüngsten Vergangenheit leider die Uebcrzengnng
gewinnen müssen , daß eine Anzahl politischer Beamten die
Grenzen der politischen Bethätigung , welche im (gestern mit¬
geteilten ) Erlaß vom 31 . August erneut gewiesen worden
sind, bewußt oder unbewußt überschritten hat . Unter den zur
Zeit obwaltenden Verhältnissen entsprechen die betreffendenBeamten nicht in ausreichendem Maße in allen Beziehungen
denjenigen hohen Anforderungen , die im Interesse des
Dienstes und in Anbetracht der auf ihnen ruhenden Ver¬
antwortlichkeit an sie zu erheben sind . Die Staatsrcgiernng
hat sich daher entschließen müssen , eine Anzahl politischer
Verwaltungsbcamten mit Wartegcld einstweilen in den Ruhe¬
stand zu versetzen . Es mag hierzu bemerkt werden, daß die
Staatsregierung bei ihrer Entschließung selbstverständlich
nicht die Stellungnahme der betreffenden Beamten
in ihrer Eigenschaft als Landtagsabgcordnete zuden Tagesfragen , sondern lediglich deren Verhalten gegen¬
über den besonderen Pflichten des von ihnen gegenwärtig
bekleideten Amts in Betracht gezogen hat . Die vaterländische
Gesinnung und das ausgeprägte Pflichtgefühl des preußischen
Beamtenstandes werden, wie nicht zu zweifeln, dazu Mit¬
wirken , in Zukunft Geschehnisse hintanzuhalten , die eben
jetzt das Einschreiten der Staatsrcgiernng notwendig gemacht
haben ."

Diese Maßnahme der preußischen Negierung, deren
direkter Zusammenhang mit der Kanalvorlage trotz der
offiziösen Nbleugnung unbezweifelbar ist, begegnet fastüberall dem schärfsten Tadel , im besonderen auch auf
der Seite , wo die entschiedensten Gegner der konservativen
Parteien sich befinden. So schreibt die „ Freis. Ztg .

" : „ Gegen
dies Vorgehen der Regierung muß auf das entschiedenste
Einspruch erhoben werden. Die Maßregelung der konser¬
vativen Abgeordneten wegen ihres parlamentarischen Ver¬
haltens ist ein Verstoß gegen die Verfassung und ein
schwerer Eingriff in die parlamentarische Freiheit
derAbgeordneten . Artikel83 derVerfassungsurknnde für den
Preußischen Staat besagt, daß die Mitglieder der Kammern
nach ihrer freien Ueberzeugnng stimmen und an Aufträge
und Instruktionen nicht gebunden sind. Art . 84 setzt fest,
daß die Abgeordneten für ihre Abstimmung in der Kammer
niemals, für ihre darin ausgesprochene Meinung nur inner¬
halb der Kammer auf Grund der Geschäftsordnung zur
Rechenschaft gezogen werden können. Im vorliegenden Falle
sigiebt sich der klare Thatbestand , daß Abgeordnete wegen
ihrer Abstimmung zur Rechenschaft gezogen worden sind.

"
Die „ Nat.-Ztg . " knüpft an die Maßregelung folgende Be¬
merkungen : „ Welche Wirkung derartige Anordnungen haben
wögen , lassen wir dahingestellt : in einem früheren Falle , als
solche wegen der Agitation ostpreußischer adeliger Politiker
gegen die Handelsverträge erfolgt waren, ist bald wieder
»vergeben und vergessen " worden. Auch das Mittel selbst
wird sehr der Vervollständigung bedürfen, wenn es wirken
>° ll — obgleich der Erlaß vom 31 . August sich von ähnlichen
Mahnungen, die im laufenden Jahrzehnt mehrfach ergangen
ßnd , immerhin durch den Nachdruck unterscheidet, den die
Zurdispositiousstellungen ihm geben . Die eifrigstenamtlichen
-Beförderer der Agitation des Bundes der Landwirte sind
Avhl unter denjenigen Beamten zu suchen , welche nicht dem
ckbgeordnetenhause angehören ; da diese in ihren Stellungen
Reiben , wird um so mehr davon abhängen, ob Mit der
^ forderlichen Entschiedenheit auf die Befolgung des Erlasses
gehalten wird, was in erster Reihe Aufgabe der Ober-
pfäsidenten ist. Daun aber wird cs

'
daraus ankommen, wie

bm zur Disposition gestellten Beamten ersetzt werden. Doch
wer wird die richtigen Leute an die Stelle bringen, wo sie
notwendig sind , um den Wirkungen des bisherigen offenen
b»d geheimen Mißbrauchs des Amtes entgegen zu arbeiten?
Herr von der Recke hat einen längeren Urlaub angetreten ; der
lmstand , daß dies in dem Augenblicke geschieht , wo ein

-Ainister des JnuerN in dem Gebäude Unter den Linden

besonders notwendig wäre, spricht für die Richtigkeit der
Vermutung , daß Herr von der Recke dorthin nur zurück¬
kehren werde, um sich zu verabschieden .

"
Die „ Kreuzztg. " schreibt : „ Die Staatsregierung hat

unzweifelhaft einen schweren Fehler begangen und diesen
Fehler durch die zweideutige Fassung des (ersten ) Erlasses
ganz erheblich verschärft. " Die agrarische „ D. Tagesztg .

" ,
die bis zum letzten Augenblick an die Maßregelung nicht ge¬
glaubt hatte, erklärt die nun thatsächlich erfolgte Maßnahme
für einen „ offenkundigen Verfassungsbruch " und
fordert, daß die Gemaßregelten wiedergerufen werden.

So hat die preußische Regierung bei allen Parteien
einen großen Mißerfolg zu verzeichnen . Sie hat einen Be¬
weis von Kraft gegeben — aber an der verkehrten Stelle.
Dem großen Kanalunternchmcn aber hat sie damit nicht ge¬
nützt , vielleicht sogar geschadet.

Die Namen der zur Disposition gestellten
politischen Beamten sind bisher nicht bekannt geworden.
Wie dem „ Bcrl . Tagcbl .

" aber aus Posen gemeldet wird,
haben der Regierungspräsident v . Jagow in Posen und die
Landräte Di-. Baarth (Posen-Land ) und Lcwald (Rawitsch)
nach ihrer Zurdispositionsstellung ihre Aemter bereits nicder-
gelegt. Nach der „ Germ. " ist ebenso der Landrat Or. Kersten
in Schlochan, der gegen den Kanal gestimmt hat , in den
einstweiligen Ruhestand versetzt worden. — Neben dem zur
Disposition - Stellen hat die preußische Regierung noch andere
Maßnahmen gegen die Kanalgegner angewandt. Sie hat
den Grafen Limbnrg-Stirum von der Hofliste gestrichen
und wird in derselbenWeisewahrscheinlich noch einige andere
Kammerherren „ maßregeln" .

Der Ireyfus -Irozeß.
* Oldenburg, 2 . September,

lieber die gestrigeSitzung des Kriegsgerichts
wird aus Reimes telegraphiert:

Der Präsident läßt zunächst die über den Zeugen Du-
breuil eingezvgenen Erkundigungen verlesen . Daraus geht
hervor, daß Dubreuil niemals Pferdehändler war und ein sehr
ehrenwerter Mann ist . Auf eine Anfrage Dubrenils erklärt
Dreyfus , im Jahre 1687 hätten seine Beziehungen zu Frau
Bodson anfgehört. Dubreuil erbietet sich , den genauen Zeit¬
punkt, an welchem dies geschehen ist, durch zwei ehemalige Be¬
dienstete der Frau Bodson feststcllen zu lassen . Dreyfus ist
aufgebracht darüber, daß man von seinen persönlichen Bezie¬
hungen zu Frau Bodson spreche, und versichert , daß er niemals
irgend eine ausländische Persönlichkeit bei Frau Bodson ge¬
troffen habe ; er ersucht , über diesen Punkt eine Untersuchung
anzustellen . Der nächst : Zeuge ist der Zureiter des mülhauser
Pferdehändlers Kullmann, NamensGermai n . Er sagt aus,
er habe im Jahre 1886 das Pferd gesattelt, welches Dreyfus
benutzte , um den deutschen Manövern im Elsaß zu folgen ; später
sei er im Bois de Boulogne Dreyfus begegnet. Der Präsident
fragt Eermain , ob er Dreyfus Wiedererkenne , was Zeuge mit
Bestimmtheit bejaht . Der Verteidiger richtet an Eermain
mehrere Fragen nach seinen Vorstrafen. Zeuge giebt zu , wegen
Unterschlagungbestraft zu sein . Beaurepaire zu kennen , leugnet
Eermain . Dreyfus gesteht zu , daß er bis etwa. 1686 oder 1887,
während er im Lyceum , im Polytechnikum oder in Fontaine¬
bleau war , jährlich seinen zweimonatigen Urlaub in Mülhausen
zugebracht, aber niemals amtlich oder privat deutschen Ma¬
növern beigewohnt habe. Bei jeder Reise stellte er sich in
Mülhausen dem kommandierenden General vor. Das Ma¬
növerterrain bei Mülhausen, welches nur der Garnison zu
Hebungen dient, sei wenig wichtig . Er habe 1666 beim Spa¬
ziergang die Regimenter manövrieren sehen können , habe aber
1886 oder 1637 niemals mit deutschen Offizieren diniert, sei
niemals von ihnen eingeladen worden und habe niemals mit
ihnen gesprochen . Auf die Frage des Präsidenten erklärtDrey¬
fus, er habe in Mülhausen Pferde seiner Brüder geritten,
erinnere sich aber nicht , Kullmannsche Pferde geritten zu haben
oder mit Kullmann ausgeritten zu sein . PferdehändlerKull -
manu erklärt, niemals mit Dreyfus den deutschen Manövern
beigewohnt zu haben. Major Jnfreville, dem Eermain
von der Teilnahme Dreyfus ' an den deutschen Manövern er¬
zählte, erklärt, er habe niemals gesagt, daß der ihnen im Bois
de Boulogne begegnende OffizierDreyfus sei , da er diesen gar-
nicht kannte . Kapitän Le monier äußert sich , Dreyfus
teilte ihm mit, er habe die deutsche Verteidigungsposition im
Oberelsaß gelegentlich der deutschen Manöver besichtigt . Drey¬
fus erwidert, er kenne keine Position von dieser Gegend und
sprach nicht von Manövern ; der Zeuge irre sich . Villon be¬
kundet , ein deutscher Offizier habe 1894 in einem berliner
Hotel gesagt: „Wir erwarten Mobilmachungspläne von Drey¬
fus ." Bruyere giebt an, es sei 1894 leicht gewesen , das
Geschütz „ 120 kurz" zu besichtigen . Das Schießreglement sei
allen Offizieren und Unteroffizieren, ja Gemeinen zugänglich
gewesen . Er selbst teilte dasselbe einem Jnsanterieofsizier mit.
General Roget fragt Bruyere . ob er nicht Ccmaignac

in einem heftigen Briefe seine Entlassung gab, und sagte , es
sei eine Schande, im französischen Heere zu dienen. General
Dclays erklärt, der Präsident der Republik habe infolge dieses
Briefes die Absetzung Bruyeres verfügt . Bruyere versichert,
er meinte in dem Briefe nur gewisse Persönlichkeitenund nicht
das ganze Heer. Auf Verlangen Laboris wird bestimmt, daß
der Brief dem Kriegsgericht unterbreitet wird.

Labori verliest den Brief eines gewissen Corninque,
worin dieser erklärt, er habe die Schießvorschrift im Zimmer
des Agenten B . in Gegenwart des Agenten A . kopiert. Auf
eine Frage Laboris sagt Picquart , daß es sich um die Schieß¬
vorschrift von 1895 handelte ; er habe von dieser Angelegen¬
heit 1395 Kenntnis gehabt. General Delaye bestätigt die Aus¬
lassungen Picquarts . Lauth drückt sein Staunen darüber aus,
daß Picquart sich nicht genauer des Vorfalles erinnere und
leugnet, daß er zu Corninque Beziehungen hatte . Labori fragt,
ob Lauth damit sagen wolle, daß Corninque Geld erpressen
wollte. Der Vorsitzende weigert sich . diese Frage zu stellen.
Labori ruft dem Vorsitzenden zu : „ Gehen Sie doch über alle
unbequemen Fragen hinweg! " Es entspinnt sich ein lebhaftes
Zwiegesprächzwischen dem Vorsitzendenund Labori . Der Re¬
gierungskommissarCarriers beklagt sich lebhaft, daß die Ver¬
teidiger jeden Augenblick zu sprechen verlangen und ihm immer
das Wort verweigert wird.

Artilleriegeneral Lebert äußert sich über das
Vordcreau . Seiner Ansicht nach ist dasselbe das Werk eines
Menschen von niederer Bildung ; die im Bordereau vorkom-
menden Ausdrücke beweisen seine sachliche Unwissenheit; wenn
inan das Bordereau einein Offizier zuschreiben wolle, könne
das kein Artillerieoffizier sein, das bewiesen die fehlerhaften
Ausdrücke . Lebert bemerkt weiter, das Ausland könne sich Aus¬
künfte hauptsächlich nur dann verschaffen , wenn neues Material
Angeführt und in Dienst gestellt werde, und faßt seine Aus¬
sage in die formelle Erklärung zusammen: „Das Bordereau
ist nicht von einem Artillerieoffizier geschrieben .

" Zenge er¬
klärt schließlich, er werde in seinen Ausführungen bestärkt durch
die Ueberzeugung von der Unschuld Dreyfus '

, und spricht die
Hoffnung aus , daß durch Wiedergutmachung Le; geschehenen Un¬
rechts , wozu beitragen zu können , er sich glücklich schätze, eine Be¬
ruhigung der Geister eintreten und eine Aera des Friedensund
der Einigkeit für das Land anbrechen möge. Artillerie¬
major Ducros sagt aus , Dreyfus habe an ihn niemals
Fragen über Artillerie gerichtet ; er habe sogar Auskünfte,
welche er, Dueros, ihm über die Zeichnung einer Kanone in den
Jahren 1691 — 1894 anbot, abgelehnt. Mercier erklärt, die
Kanone hatte für Dreyfus kein Interesse, da das Kriegsmini¬
sterium die Einführung abgelehnt hatte.

Major Hartmann beantragt , für kurze Zeit die
Oefsentlichkeit auszuschließen zwecks Prüfung gewisser Stücke.
Der Präsident fordert Hartnicmn auf , einstweilen über die¬
jenigen Punkte auszusagen , bei denen der Ausschluß der
Oefsentlichkeit nicht nötig ist. Hartmann erklärt, er glaube,
daß das Geschütz, um das es sich im Bordereau handle, das
Geschütz „120 lang " sei ; das Geschütz „ 120 kurz " kannten alle
Offiziere, welche den Manövern beiwohnten, und konnten es
in Augenschein nehmen. Alle Artillerieoffiziere konnten all¬
gemeineKenntnis von „ 120 kurz ", über sein Verhalten währenddes Fenerns und über die hydropneumatische Bremse haben,aber diese Kenntnis konnten in gleicher Werse fremdländische
Artillerieoffiziere namentlich hinsichtlich des Verhaltens währenddes Fenerns im Lager von Chälons 1894 erwerben. Was die
detaillierte Kenntnis betrifft, welche Gegenstand des Bordereaus
hätte sein müssen , wenn es sich um „ 120 kurz " handelt, so
konnten diese nur einige -Offiziere der Geschützgießerei in Bourges
soivie die Offiziere der Prüfungskommission oder der Artillerie-
direktion haben; kein anderer Offizier, auch keiner aus dem
Generalstabe- konnte zu dieser Kenntnis gelangen, außer durch
die oben angegebenenOffiziere. Hartmann weist sodann nach,
wie leicht es war , sich diese allgemeinen Auskünfte 1894 zu
verschaffen , sei es durch Kenntnisse, die bereits vor 1890 zu
erlangen waren, oder durch Kenntnisse, die zum Beispiel im
Lager von Chslons im Monat August gewonnen werden
konnten. Der Urheber des Bordereaus hätte demnach 1894 nur
eins Notiz geliefert, die man sich bereits 1890 verschaffen
konnte. Das weitere Verhör HartManns wird verschoben
und die Sitzung geschloffen.

*

Du Paty de Clam wurde am Mittwoch ziinr zweiten
Und anscheinend letzten Male voce Hauptmaun Tavernier
verhört . Dit Vernehmung dauerte nahezu drei Stunden.
Nach dem „Figaro " äußerte der Militärgouverneur General
Bruyöre kürzlich . Du Paty de Clam habe sich während der
Untersuchung gegen ihn durchaus gerechtfertigt; er habe be¬
wiesen, daß ihn kein Vorwurf treffe, da er nur den Befehlen
berufener Vorgesetzter folge. Man erwartet , daß seine
kommissarische Vernehmung die gleichen sensationellenAngaben
wiederholt.

Zola und der Direktor der „ Aurore"
, Perreux , find nachder „ Aurore" zum 23 . November vor das Schwurgericht von

Versailles geladen. Beidewaren bekanntlichwegenVerleumdungder Richter Esterhazys verurteilt worden uUd hatten Berufungeingelegt.



Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern fand bei schönem Wetter ans dem tcmpelhofer
Felde bei Berlin die Herbstparade des Gardckorps statt.
Prinz Leopold von Bayern war zugegen . Die Kronprinzessin
von Griechenland fuhr in sechsspännigem Wagen . Auch die
Prinzen August Wilhelm , Oskar und Joachim waren zu¬
gegen . Gegen 8 Hz Uhr erschien der Kaiser in Gcnerals-
nniform und ritt mit den Fürstlichkeiten die Front ab.
Hierauf erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarsch der Kavallerie,
Artillerie und des Trains , znm zweiten Male im Galopp . Der
Kaiser führte beide Male das 1 . Garderegiment der Kron¬
prinzessin von Griechenland vor und hielt beide Male beim
Vorbeimarsch des Elisabethregiments , deren Chef die Kron¬
prinzessin ist , neben dem Wagen derselben . Der Kaiser stellte
sich sodann an die Spitze der Fahnen und Standarten und
ritt unter den jubelnden Zurufen der dichtgedrängten Menge
nach dem Schloß.

Bei der Paradetafel im Weißen Saale des Schlosses
hielt der Kaiser eine Ansprache, etwa folgendermaßen
lautend : Es dränge ihn , an der Neige des Jahrhunderts
seinem Gardekorps seinen Dank ansznsprechen , denn am
heutigen Tage sei es das letzte Mal . daß die Fahnen der
Garde ans dem lempelhofcr Felde gemeinschaftlich in diesem
Jahrhundert geweht hätten . Ein Rückblick auf das Jahr¬
hundert führe an den Königsgräbcrn und den Kvnigsstand-
bildern vorbei . Es sei dem Gardekorps bcschicdcn gewesen,
seinen Vorfahren in Treue zu dienen . Er wünsche , das ; sich
dasselbe auch im neuen Jahrhundert anSzcichnc in unermüd¬
licher Fricdcnsarbeit und , wenn notwendig , auch auf dem
Schlachtfelde .

.
Die Offiziere und Mannschaften aller Grade

möchten dabei Hinblicken auf die nun stillen Hauser seiner
beiden Vorfahren , zumal auf das historische Eckfenster des
großen alten Kaisers . Alle Empfindungen des Dankes und
der Freude über sein Gardekorps fasse er zusammen in den
Ruf : Das Gardekorps Hurra ! Hurra ! Hurra!

— Der „ Neichsanz .
" veröffentlicht die Erhebung des

pariser Botschafters Grafen Münster unter dem Titel Fürst
Münster von Derneburg in den Fürstcnstand mit dem
Prädikat „Durchlaucht " .

— Der Ccntraloerband deutscher Industri¬
eller hat am 28 . August in Berlin eine Versammlung ab¬
gehalten . Den wesentlichen Punkt der Verhandlungen bildete
der Entwurf eines Gesetzes zu in Schutz des gewerb¬
lichen Arbeitsverhültnisses. Unter völliger Bil¬
ligung der dem Entwurf zu Grunde liegenden gesetzgeberischen
Absichten sprach das Direktorium sein Bedauern aus über die
seitens der Mehrheit des Reichstags dein Gesetzentwurf zuteil
gewordene Behandlung . Das Direktorium beschloß , behuss
Stellungnahme des Ccntralverbandes zu dem in Rede stehenden
Gesetzentwurf etwa in der Mitte des Monats November eine
Versammlung aller dem Centralverbande angehörcnden In¬
dustrieller nach Berlin cinzubcrufen.

— Das gegen den „ Vorwärts" wegen Majestäts-
beleidigung eingclcitete Strafverfahren ist nach einer Mit¬
teilung des Staatsanwalts eingestellt worden.

Ausland
Frankreich.

Der „ Malin " veröffentlicht nach Dokumenten aus dein
Kolonialministerium Einzelheiten über die Grau¬
samkeiten , die sich die Mission Voulet -Cha-
noine hat zu Schulden kommen lassen . Am 8 . Januar wurde
ein Eingeborener , der erklärte , den Weg nach dem Osten nicht
zu kennen , auf Befehl Voulets enthauptet . An demselben Tage
ließ Voulet 20 eingeborene Frauen mit ihren Kindern , dar¬
unter Säuglinge , durch Lanzenstiche niedermachen ; er wollte
ein „ Erempel statuieren " . Ferner schoß Voulet einem Schützen,
weil er mit seiner Munition verschwenderisch umgegangen war,
eine Kugel in den Kopf , klm dieselbe Zeit brannte die Mission
eine Stadt von 10,000 Einwohnern nieder , die einen Handels¬
mittelpunkt bildete . Ferner wurden zwei rrrägcr , die , weil sie
nur mit Lanzen bewaffnet waren , nicht gewagt hatten , Ein¬
geborene , die mit Pfeilen bewaffnet waren , zu verfolgen , aus
Befehl Chanoines ohne Urteil erschossen. Andere Blätter be¬
richten , Voulet und Chanoine hätten ! si chdie Hände der nieder¬
gemachten Eingeborenen bringen lassen , um die Zahl derselben
festzustellen.

— Im Ministerrate teilte der Kriegsminister , General
Ealliffet , mit , daß infolge von Erkrankungen an
Typhus die großen Manöver des 5 . und 6 . Armeekorps
abbestellt worden seien und statt derselben Earnisonmanöver
stattsinden würden.

— Die Belagerungskomödie mit der „ Festung
Euerin " in der Rue Ehabrol zu Paris nimmt immer groteskere
Formen an . Es heißt jetzt, man wolle den Versuch machen,
Euerin mit Hilfe des Wassers aus seiner Burg zu vertreiben.
Dem „ Matin " zufolge soll das folgendermaßen geschehen : Zu¬
nächst werden dein Fort alle Abflußrohre gesperrt , damit nie¬
mand entwischen kann . Mittels einer Dynamitpatrone werden
sodann die Wasserrohre unter dem Hause gesprengt , sodaß das
ganze Erdgeschoß unter Wasser kommt . Von den benachbarten
Dächern aus richten Feuerwehrleute ihre Spritzen auf die der
Flut Entfliehenden . Man wäre so schon längst vorgegangen,
doch hätte die Gemeindeverwaltung bisher das Wasser zu sol¬
chem Zweck ni chthergeben wollen . Für Euerin war am Don¬
nerstag eine Kiste lebender Enten eingelausen . Die Polizei
faßte die Sendung ab , gestattete Guerin dagegen , zwölf Packete
Chinin für seine Fieberkranken zu beziehen . In der Rue Cha-
brol ging es recht lebhaft zu , Feuerwehrleute und andere Was¬
sermänner liefen in Menge umher , sodaß man glaubte , der
Wassersturm auf die Festung werde bald losgehen.

— Gestern wurden bei verschiedenen Personen in Paris,
deren Namen noch nicht bekannt sind , von dem zweiten Chef
der Sicherheitspolizei Haussuchungen vergenommen , die
mit dem Komplott gegen die Sicherheit des Staates in Ver¬
bindung stehen und wie es heißt , zu der Verhaftung des Lei¬
ters einer großen Vereinigung in der Provinz führen würden.
Auch in Rennes wurden bei dem Sekretär der Antiscmitenliga,
Petit , und bei einem Kaffeehausbesitzer Haussuchungen vor¬
genommen . Zahlreiche Pap

' cre wurden beschlagnahmt.
Serbien.

Die Untersuchung in der Angelegenheit des Attentats

auf Milan ist abgeschlossen ; 16 Personen wurden in Freiheit
gesetzt, 29 Personen , darunter Pasitsch , Tanschanowiisch , Oberst
Mikolitsch und der Redakteur des Odjek , Protitsch , sind im

Zusammenhangs mit dem Attentat wegen Hochverrats an¬
geklagt , und zehn Personen werden wegen Majestätsbelerdigung
den Gerichten überwiesen . Weitere Freilassungen sind nicht
ausgeschlossen ; cs verlautet , die Gerichtsverhandlung beginne
am Donnerstag.

Aus dem GrMenoatum.
Der Nachdruckunserer rntt Koi êlvondenzzerLen verlesenen Originalberichte
iß nnr aeuaner QueLenanaabe creftarrr: . Mitteilungen und Berich .e

über lokale VorkomNurijss sins der Redaktion stets wtllrvmmir..

Oldenburg, 2 . September.
* Ernemmttg. Der frühere oldcnburgischs Ober-

betriebsinspcltor Breust, der jetzt in braunschweigischen
Diensten steht , ist vom Regenten von Braunschweig zum
Negiernngs - und Vaurat und zum technischen Mitglied des
herzoglichen Eisenbahnkommissariats ernannt worden.

* MilitärischePcrsonalverändernttgen . Or -, Herr¬
in a u » , Oberstabsarzt 2 . Kl . und Rcgimentsarzt im 2 . Hann.
Feld -Art .-Regt . Nr . 26 , ist Znm Oberstabsarzt 1 . Kl . , Ov.
Weber, Oberarzt der Reserve des Landw .- Bez . Bremen znm
Stabsarzt , Or . Menke, Ass - Arzt der Reserve des Landw .-
Bczirks Anrich , zum Oberarzt ernannt.

* Bremer Blatter scheinen das dringende Bedürfnis
zu fühlen , ab und zu ihr Mütchen an oldenburgischen Ein¬
richtungen zu kühlen . In der letzten Zeit ist es namentlich
die Eisenbahn, die hcrhaiten muß . So finden wir in
Nr . 105 des „ Bremer Tageblatts "

, das uns leider erst jetzt
zu Gesicht kommt , unter dem Titel „ Oldenburger Bahn " eine
Reihe von ebenso unhaltbaren wie einfältigen Ausführungen,
deren höhnischer Spott zur Albernheit wird , wenn man den
Thatsachcn auf den Grund geht . Zunächst verknüpft der
Schreiber des Artikels die von ihm als schon ciugclcitet an¬
gesehene Bahnbctricbsgemeinschast Oldenburgs mit Preußen
ohne irgend welchen Anhalt mit dem Bau eines zweiten
GclciscS nach Bremen , über dessen langsame Fertigstellung
er seine Glossen macht . Dazu ist zu bemerken , daß erstlich
ein Zusammenhang der beiden Angelegenheiten überall nicht
besteht , und daß ferner der Ban des zweiten Geleises stück¬
weise nach der Dringlichkeit des Bedürfnisses hergestcllt wird.
So ist jetzt die Strecke Dclmcnhorst -Hnchtingcn fast beendet,
nachdem der Landtag im Frühling dieses Jahres — also
1899 ! — die Mittel dazu bewilligt hatte . Der Artikel-
schrciber hatte eine im Jahre 1897 erfolgte Vorarbeit dazu
für den Anfang dieser Arbeiten angesehen und spottet deshalb
über ihren langsamen Fortgang . Damals handelte cs sich nur
darum — auch das ist ans dcnLandtagsprotolollen zu ersehen —
die beim Van der Strecke Delmenhorst - Ganderkesee beim
Durchschneiden von Höhenzügcn verfügbar werdende Erde nnter-
znbringcn , die mit fast denselben Kosten , wie sie die seitliche
Aussetzung des Bodens erfordert hätte , nach der Strecke
Delmenhorst -Huchtingen geschafft wurde zur Vorbereitung des
bevorstehenden Ausbaues dc -S zweiten Geleises . Ferner leistet
der Schreiber sich eine billige Ironie über Verhandlungen
zwischen Oldenburg und Bremen über die Kosten der Bahn¬
brücken rc., die Oldenburg ohne Berechtigung auf Bremen
abwälzcn möchte , wie er meint . Tic verwickelten Rechts¬
verhältnisse infolge des am 8 . März 1864 abgeschlossenen
Staatsvertragcs zwischen Oldenburg und Bremen , die infolge
seiner nicht überall glücklichen Fassung häufig mißverstanden
werden , scheinen dem Schreiber gänzlich unbekannt zu sein,
oder er versteht den Vertrag absolut nicht , was zu denken noch
naher liegt . Er darf versichert sein , daß die Vertreter
beider Staaten die Interessen ihrer Regierungen mit gleicher
Energie zu wahren wissen bei den Verhandlungen , dis aller¬
dings durch manche schwierige Fragen in die Länge gezogen
werden . Bei dem Umbau der Weserbrücke handelt es sich
z . B . unter anderem um eine Meinungsverschiedenheit darüber,
ob er durch die Wcserkorrektiou oder durch die Oberwasser-
Verhältnisse notwendig geworden ist . Eine entsprechend ver¬
schiedene Beurteilung dcr thatsächlichcn oder rechtlichen Verhält¬
nisse liegt auch allen anderen Auseinandersetzungen zu Grunde,
und cs gehört die gänzliche Unbekanntschaft mit dem weit-
schichtigen Material dazu , die schwierige Materie in der
Weise zu behandeln , wie der Artikclschreibcr des „ Bremer
Tageblatt " es thnt , oder , um mit einem bekannten Worte zu
sprechen , ein durch Sachkenntnis nicht getrübtes Urteil.

* Rene Znwegnngen zimi Bahnhof werden , wie
schon berichtet , über die Abbrnchstcllcn der alten Wcrkstätten-
gcbände führen und zwar einmal vom Pferdemarktplatz und
dann von der Verlängerung der Osterstraße ans . Die neue
Ladestraße vom Pferdemarktplatz endet etwa da , wo sie von
der verlängerten Osterstraße geschnitten wird , mit einem
Wendeplätze ; beide Straßen werden dann als Fußweg zum
Bahnhof wcitergeführt , sodaß man vom Pferdemarktplatz und
von der Osterstraße ohne Umweg znm Bahnhof gelangen kann.

D . II . Soi '.nncrthcatcr in der Nudelsünrg . Wie zu
Beginn der Spielzeit wiederholt Schansprclaufführnngen statt¬

fanden , so bilden nun auch zwei solche Vorstellungen den

Schluß der Saison , die im übrigen fast ausschließlich Opern
und Operetten brachte . Man mag das im Interesse einiger Mit¬

glieder des Ensembles , die — wie die Damen Behrens und

von Ficlitz und die Herren Göritz und Winkelmann — auf
schauspielerischem Gebiet zweifellos Vollkommeneres leisten als

aus gesanglichem , bedauern ; vom geschäftlichen Standpunkt der
Direktion ans erscheint die Thatsache durchaus begreiflich.
Denn das oldenburger Publikum wollte , wie sich bald erwies,
im Sommerthcater Opern und Operetten hören und blieb da¬

gegen den Schauspielanfführungen fern . Das zeigte sich auch
wieder gestern Abend , wo Töpfers altes Lustspiel „ Des

Königs Befehl" vor spärlich besetzten Reihen in Szene
ging , obwohl sich dem Ensemble des Sommertheaters noch

Herr Hofschanspielcr Seydclmann als Hilfskraft zugcsellt hatte.
Allerdings haben sich die Nichtbcsucher der gestrigen Vor¬

stellung einen großen Genuß nicht entgehen lassen . Die Auf¬
führung erfreute sich zwar in einzelnen Auftritten eines sehr
flotten Zttsammcusviels , geriet dafür in anderen Sccncn aber

bedenklich ins Stocken . Die gelungenste Leistung war die

Jnlie des Fränlcin von Fielitz , die sich wiederum durch ein

frisches Temperament und ungezwungene Natürlichkeit ans¬
zeichnete . Auch Frau Papaczek (Frau Ordentlich ) und die
Herren Winkelmann (Baron Wendel ), Willert (Graf de
Folly ) und Sicner (Sebastian ) entsprachen im allgemeinen
den Anforderungen ihrer Rollen . Dagegen schlug das monotone
Schreien des Herrn Lange (Major Lindeneck ) schließlich auf
die Nerven , und auch Herr Seydelmann hatte nicht feinen
besteil Tag . Sein kribbeliger und polternder König Friedrich
erinnerte mehr an einen Operettcnoberst als an den genialen
Monarchen , der , auch wenn er Ehen stiftete , geistige Große
und Würde besessen hat.

< UeSer das Manöver der verstärkten 3 ? . Jnsant .-
Brigadc am 31 . August vor S . K. H . Prinz Albrecht von
Preußen wird uns brieflich noch folgendes mitgeteilt : Das
Hauptgefecht während der Ueüungszeit der 37 . Brigade fand
am Donnerstag dieser Woche statt . Das Westdetachsment
unter Oberst Frhr . von Stenglin (Jnf .-Regt . Nr . 91 , 1 . Abt.
Feld - Art .- Regts . Nr . 26,1 . und 2 . Eskadron Dragoner -Regts . Nr.
19 und 2 . Kompanie 10 . Pionier - Bataillons ) fetzte sich am
genannten Tage früh morgens von Blender aus in Marsch
und gelangte , vom Feinde (Ostdetachement , unter Führung
des Oberst von Fabeck ) unbemerkt , in die Nähe desselben . Dieser,
der den Auftrag hatte , Verden zu decken, wurde bei Eitzendorf,
4 Klm . vom linken Weserufer entfernt , znm Gefecht gezwungen , das
nach heftiger Gegenwehr des Gegners für das West -Detachement
siegreich endete . Das Ost - Detachement mußte sich zurückziehen.
Se . 51'. H . der Erbgroßherzog von Oldenburg folgte
mit lebhaftem Interesse dem Gefechte . Im Weiteren ent¬
nehmen wir dem Briefe , daß die Brigade - Manöver für alle
Truppen sehr anstrengend waren , weil die Ortschaften in der
dortigen Gegend, ^ Bassum , Syke , Vilsen u . a ., sehr weit aus¬
einander liegen und die Anmärsche der Detachements daher
groß waren . Am 30 . August rückten die Truppen teilweise
schon uni V/2 morgens ans den Quartieren ab , während erst
um 6 Uhr das Manöver begann . Die Infanterie uns
Artillerie haben hierbei besonders aushalten müssen . Unglücks¬
fälle lind jedoch nicht vorgekommen.

* Tivoli -Thentcr in Breme». Auf vielseitiges
Verlangen hat sich die Direktion veranlaßt gesehen , die
reizende Operette , „ Die Puppe "

, welche bereits 30 Mal in
dieser Saison ausgeführt wurde , am Sonntag , den 3 . Sept,
nachmittags 3 ' /z Uhr nochmals und zwar zu halben Preisen
anfznführm . Es ist somit auch den Miuderbegütcrten
Gelegenheit geboten , dieses großartige Ausstattungsstück sich
anzusehen.

8 . Besihrvechsel . Frau Witwe Ramien an der
Nadorstcrstraße verkaufte ihre daselbst belegene Besitzung , m
der seit langen Jahren eine Schlachterei betrieben wird , mit
dem Schlachterei - Inventar für 24000 Mk . an ihren jetzigen
Wcrkführer , den Schlachter Pactz . Der Antritt erfolgt
schon am 1 . November.

* Dns Sedanfest wird hier in diesem Jahre nicht
mehr offiziell gefeiert ; in den Schulen wurde jedoch hcme
Morgen auf die Bedeutung des Tages aufmerksam gemacht.
In einigen ist auch eine entsprechende Feier abgchalten
worden . Einige Vereine, die heute Abend ihre Versamm¬
lung abhaltcn,

' haben ebenfalls eine kurze Feier zur Er¬
innerung an den ruhmvollen Tag in Aussicht genommen.* Arbeitsnachweis der Herberge zur HeimaL , Olden¬
burg , Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 1 Holzbildhauer,
2 . Klempner , 1 Maler , 1 Schmied , 2 Schuhmacher , 2 Tischler.
Nach auswärts : 2 Schlosser . 2 Schubmacher , 2 Tischler.

* Der Smgverein beginnt seine Hebungen Montag,
den 4 . September , um zunächst für ein sogenanntes „ kleines
Konzert " den Zlatorog von Thiesfelder cinzuüben . Als
erstes großes Konzert ist sodann Schumanns „ Paradies und
Pcri " in Aussicht genommen . Mögen die idealen Be¬
strebungen des Vereins , der seit fast 80 Jahren an der Spitze
des musikalischen Lebens in Oldenburg steht , durch den
Beitritt zahlreicher Mitglieder , namentlich auch musikliebender
Herren , gefördert werden.

* »st

8 . Nadorst . 2 . September . Hier wie auch in Bürgcr-
fclde tritt die Schweiuescuche auf , und manches Tier ist
schon daran krepiert.

K Delmenhorst , 1 . September . Von den Gebäuden der
Arbeitcrkolouie Dauelsberg sind außer dem arg be¬
drohten Logierhaus , welches mit dem ciugeäscherteu Hanpr-
gebäude in unmittelbarer Verbindung steht und nur durch das
energische Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden konnte,
auch noch eine Scheune und ein Stall , welche abseits standen,
erhalten geblieben . In diesen Gebäuden lagerte der größte
Teil der diesjährigen Heuernte , sodaß das Heu so ziemlich
von den Flammen verschont geblieben ist . Zu verwundern
ist , daß bei der rasenden Schnelligkeit , mit der das Feuer sich
ausbreitete , es gelungen ist , den gesamten , reichlich 30 Stück
zählenden Viehbestand und 6 Pferde zu retten . Möglich ist
das wohl nur geworden durch die ruhige Haltung und Leitung
des Hausvaters und die vorzügliche Einrichtung , mittels
welcher durch einen einfachen Handgriff alle Tiere aus einmal
gelöst wurden . Sonst konnte nichts mehr gerettet werden.
An Roggen sind 130 Fuder verbrannt . Das Eingut wie
auch das Mobiliar dcS Hausvaters Schwake war versichert bei
der kölnischer ' Gesellschaft . Die Kolonie ist imstande , ihre
große Kundschaft in Delmenhorst ohne Unterbrechung mit
Milch und anderen Erzeugnissen ihrer Wirtschaft zu versorgen.
Mit der Erbauung eines neuen großen Hauptgebäudes wsto
so rasch vorgcgangen werden , daß dasselbe thunlichst vor Ein¬
tritt des Winters unter Dach sein wird . Gestern waren dis

Herren vom Vorstande aus Oldenburg und Bremen zur
Besichtigung der Brandstätte da . — Gestern und auch heute
Mittag entlud sich hier wieder ein Gewitter. Es brachte
gewaltige Regenmassen und reichlichen Hagel . — Bei der

heute Morgen am „Tiergarten " vorgcnommenen Prämien-
vcrtcilung für die im Amtsverband Delmenhorst an ge¬
körten Eber erhielten Prämien : 1 . Pr . 40 Mk . G . Karen-
kamp - Obcrnheide , 2 . Pr . 35 Mk . H . Himrers - HaSbcrgen,
dito G . Hohenböken - Schöncmoorhcide , 3 . Pr . 30 Mk . G-

Havcrkamp -Lintel , dito H . Strafshorst - Hasbergcn , 4 . Pr . 2s
Mk . G . Schwarting -Bürstel , dito H . Grapc - Grttppcnbühren L,
dito B . Haverkamp - Hurrel , dito F . Müsegaes - Teichhorst,
5 . Preis 20 Mk . G . Sukcnbcrg -Mönchhof , dito F . MlE
Adelheids , dito H . Buschmann - Stnhr , 6 . Pr . 15 Mt-
Mcnkcns -Mcyerhafc , dito A . Voigt -Vielstedt . ,

rar . Btttjadmge » , 31 . Nngust . Gestern cuilnd W

über unserer Gegend ein ziemlich heftiges Gewitter , w « chc»



uns während des Nachmittags und der Nacht ziemlich be¬
deutende Mengen von dem so sehnsüchtig erwarteten Regen
brachte . Mit Unterbrechungen gewitterte es bis heute
früh . Leider hat das Gewitter auch Schaden angerichtet.
Dem Landmann Wilh . Schwarting zu Mitteldeich wurde
eine Quene , dem Landniann Fr . Böger zu Isens gleichfalls
ein Stück Vieh vom Blitz erschlagen.

-o- Berne , 1 . September . An der goldenen Hoch-
zeitsfcier , welche die Eheleute Landwirt H . Heinemann
und Frau in Schlüte begehen konnten, nahm die ganze
Gemeinde heimlichen Anteil. Durch die Verlobung des jüngsten
Sohnes gestaltete sich das schöne Fest zu einer Doppelfeier
für die Familie . Schon in der Morgenfrühe wurde dem Ju¬
belpaare von der Schröderschen Kapelle ein Ständchen ge¬
bracht . Den ganzen Tag über kamen und gingen die Gratu¬
lanten, um den beiden 74jährigen Alten ihre Glück- und Se¬
genswünsche darzubringen. An der Festtafel fand das Jubel¬
paar ca . 80 Personen, die Verwandten und nächsten Bekannten,
um sich vereinigt. Gegen 5 Uhr nachmittags erschien Herr
Pastor Lübben, überreichte dem Jubelpaare im Aufträge Sr.
K . L - des Erotzherzogs eine Prachtbibei als Geschenk des
Landesvaters und feierte in zu Herzen gehender Rede das
Jubelpaar und den goldenen Hochzeitstag. Am Abend gegen
10 Uhr wurde dem Jubelpaare ein Ständchen von der „ Lieder¬
tafel" gebracht. So herrschte Freude und Jubel im Festhause,
bis erst spät nach Mitternacht die Festversammlung ausein¬
ander ging. Möchten dem goldenen Hochzeitstage noch viele
glückliche Tage folgen!

H Grüppenbiihre », 1 . September . Jetzt haben wir
jeden Tag ziemlich heftige Gewitter mit starken Regengüssen.
Heute zog wieder ein Gewitter von Südosten nach Nordosten.
Um ca . 1 Uhr schlug der Blitz in das dem Landmann G.
v . Scggcrn in Hohenböken zu Hohenbökenermoor belegene
Doppelheuerhaus , welches vom Arbeiter Brunks . der in
Delmenhorst in Arbeit ist, und von dem Hülfsbahnwärter
Harfst Hierselbst bewohnt wird . Das Feuer griff init so
rasender Schnelligkeit um sich, daß von dem Eingut nur das
Vieh gerettet werden konnte . Wie bestimmt verlautet, haben
die beiden Abgebrannten glücklicherweise ihre Habe versichert.

Z ! Butjadingen , 1 . September. Arntsfeuig werden in
diesen Tagen diejenigen Landwirte des hiesigen Amtsbezirks,
die auf der jüngst abgehaltenen Tierschau in Stollhamm
Schweine und Wiederkäuer ausgestellt hatten , darauf auf¬
merksam gemacht, daß an einen ebenfalls dort vorgeführten

Stiere am Tage nach der Ausstellung Maul - und Klauen¬
seuche konstatiert sei . Da hiernach begründete Gefahr vor¬
liegt, daß das erkrankte Tier andere angesteckt haben kann,
so werden die fraglichen Landwirte aufgefordert, ihre Tiere
genauestens zu beobachten und bei den geringsten Krankheits¬
anzeichen die gesetzlich vorgeschriebene Anzeige beim Amtstier¬
arzt zu erstatten.

< j Norderney , 31 . August . Hohen Besuch hat unser
Bad heute durch die Ankunft des Fürsten Herbert Bis¬
marck erhalten. Der Fürst gedenkt sich längere Zeit hier zur
Kur aufzuhalten.* Nordseebad Borkum , 31 . August. Auf Veranlassung
des Amtsvorstehers ist das fernere Spielen , resp. Singen des
antisemitischen „Borkumliedes" verboten worden ; bei
Zuwiderhandlungen soll der Staatsanwalt einschreiten.

<-» Wilhelmshaven , 31 . Aug. Die neuender Molkerei
hat ihre bisherigen hohen Preise noch einmal erhöht und be¬
rechnet nunmehr für die beste Molkereibutter pro Pfd . 1 .40 .M,
für die zweite Sorte pro Pfd . 1 .30 Pfg ., für Vollmilch pro
Liter 16 .; usw. — Die Fertigstellung des auf der hiesigen
Werft im Neubau begriffenenLinienschiffes „ W ürttemberg"
steht nah bevor, fodaß bereits der Stab für die Probefahrten
kommandiert worden und Kapitän z. S . Westphal zum
Kommandanten ernannt ist.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Amsterdam , 1 . September. In der vergangenen

Nacht erfolgte auf dem Nordsee-Kanal , welcher Amsterdam
mit der Nordsee verbindet, ein Zusammenstoß zwischen zwei
Flußdampfern . Ein Dampfer ist gesunken . Neun Personen,
darunter zwei Frauen und vier Kinder, sind ertrunken.

LDL . London , 2 . September. Die letzten zwischen
den Regierungen Englands und der südafrikanischen Republik
gewechselten Depeschen sind veröffentlicht worden. Die vom
21 . v . M . datierte Depesche der südafrikanischen Republik
macht die von den Boeren vorgeschlagenenZugeständnisse aus¬
drücklich davon abhängig, daß England in Zukunft sich nicht
in Angelegenheiten Transvaals mische und nicht auf der
Souveränität bestehe . In seiner Antwort vom 28 . v . Mts.
erwidert Chamberlain, die englische Regierung könne sich
nicht selbst die ihr gemäß der Konventionen Anstehenden
Rechte entziehen, noch sich von der' Verpflichtung einer

zivilisierten Macht , die eigenen Staatsangehörigen im Aus¬

lände gegen Ungerechtigkeitenzu schützen, losmachen. Schließlich
erklärte Chamberlain, daß noch andere strittige Punkte

bestünden, die nicht durch die Bewilligung der politischen
Vertretung für die Uitlauders abgelegt und die nicht

geeignet sind, einem Schiedsspruch unterworfen zii werden.

Es
"
sei notwendig, daß diese Fragen zusammen geregelt und

mit den Schiedsgerichtsvorschlägen in der vorgeschlagenen
Konferenz in Kapstadt erörtert werden.

LP 6 Petersburg , l . September. Die Pestkommrsston
erklärte den Hafen Jnkou (Jing - tse- kau bei Niutschwang

'?)
in der Mandschurei für pestverseucht.

LDL . Petersburg , 1 . September. Das Kcnserpaar
begab sich heute Nachmittag mit den drei Töchtern an Bord
des Dampfers „ Alexandria" nach Kronstadt, woselbst sie sich
auf den Dampfer „ Standard " begaben, der morgen Vor¬

mittag nach Kopenhagen in See geht.

Pommersche Hypothcken -Aktien -Bank . Wie aus dem
Inseratenteile unserer heutigen Nummer ersichtlich , werden dre
am 1 . Oktober er. fälligen Pfandbrief -Coupons bereits vom
15 . September , er . ab kostenlos eingelöst.

Mecklenburg -Strelitrsche Hypothekenbank . Wie aus
demInseratenteile unserer heutigenNummer ersichtlich , werden
die am 1 . Oktober cr. fälligen Pfandbrief -Coupons bereits
vom 15 . September cr. ab kostenlos eingelöst.

Sicher und schmerzlos wirkt d . echte Radlauersche
Hühnerauaenmittel , d. i. 10 Gr. 25proz . Salrzylcolwomm
mit 5 Centigr : Hanfextrakt . Fl . 60 Pfg . Nur echt m. d . Firma:
Kronen -Apothekc , Berli n . Dep. i . d . m . Apothek.

S Wettervoraussage
für Sonntag , den 3 . September:

Kühleres, windiges, abwechselnd heiteres und wolkiges
Wetter mit Regenschauer.

Für Montag , den 4. September:
Ziemlich heiter, meist trocken , Nacht sehr kühl , Tag

mäßig' warm . _

Hamburg , 3l7
^

Äugust . (Viehmarkt Sternschanze .) Der
Schweinehaudelverlief nur mittelmäßig. Zugeführt 1180 Stück,
Preise : Versandschweine, schwere 45—48, leichte 49— 5kU/2,
Sauen 40— 45, und Ferkel 47— 49 ^ 5. pr . 100 Pfd.

Anzeigen.
dH egen erneuten Ausbruchs der Maul - und"

Klauenseuche in Osternburg ist der Auf¬
trieb von Schweinen und Vieh aus der Orts-
gcmeinde Osternburg auf die Oldenburger
Schweine- und Viehmärktebis weiter verboten.

Oldenburg , den 28. August 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Neuenburg . Die Erben des weil. Tischlers

Herm . Brunken Hieselbst beabsichtigen , ihre
hieselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1. dem zu 4 Wohnungen eingerichtetenWohn-
hanse nebst dein ca . 5 >/z Schcsfelsaat
großen Garten,

2. dem zu Collstede belegenen Kamp —
Bauland bester Bonität — zur Größe
von ca. 5 '/, Jück,

3 . der Wiese im Hetting , zur Größe von
ca. 3 '/» Jück,

im ganzen oder geteilt zu verkaufen.
Der zu 1 bezeichnete Teil der Besitzung liegt

an der verkehrsreichen Chaussee Neueuburg-
Westerstede , auch in unmittelbarer Nähe des

Bahnhofs und eignet sich daher für einen
Geschäftsmann besonders gut.

Zweiter Unterhandlungstermin ist ange¬
setzt auf
Ii»mrst «s, den7. LeMkr !>. Z.,

nackimittaas 3 Uhr,
in Auto » Ohmstedes Gasthause hieselbst.

Kanfliebhaber ladet freundlichst ein
I . Witte , Verganter.

Zimmer-
, « Klosetts,

_ absolut geruchlos,
Bidets

Steckbecken Gummi - Luftkissen,
Bett - u. Wiegeneinlagen,

Arofessor vn. 8oxlilel8
WilchkochapparaLe,

Kinberflasche» , Säuger re. re.
empfehlen

0. 8. ffinneks L 8olin,
Langestraße 82.

echt . Pastorentabak L Pfd.
,1 eine hochfeine , milde
Qualität , allein zu haben bei
H . Bode, Carl DinklageNchf -,
G . Haase, F . Schauenburg,
Oldenburg, Justus Fischer,
J . D . Gleimius , Zwischenahn.

Hildesheim , I . Sept . 1899.

« ciumvU

SSSpimrisl1840.

Bürgerfelde . Zu verk. schöne weiße u. gelbe
Jtaliener -Senneküken. Scheideweg 15.

Schutt für Abholen.
Achternstraße 8, Eingang Staulime . ^

Aeiertage halber öleibt das Heschästs-
lokal am Dienstag, den 5 . , und Mittwoch,
den 6. d . M .,

Aamburger Engroslager
l - espsiü Roses L ko.

Hoher Feiertage wegen
Midi Ns» Geschäft geschloffen

von Montag , den 4. Sept ., abends 6'
s, Uhr,

bis Mittwoch, den 6. Sept ., abends 7 Uhr.
Beste

Wring- , Wasch-
«.

'
- UWsen,

Waschkörbe, Zeugkiepen,
Zeugleinen und Klammern.

Reparaturbedürftige Wringer-
walzen werden in 1 Stunde durch
neue ersetzt.

v . 8 . kikmeliZ L 8okn.
Tweelbäke . Zu verkaufen ein Bullen¬

kalb. Joh . Helms.

«
nur zu haben bei

6U8t3V k.0k8S UA6llf .,
_ Inh . : Heinrich Eiters.

^ LSrßvrkelSsr
cW VuraorbiillÄ.

Freitag , den 15 . Septbr . :

7. SliliiiiizÄWt
(Schauturnen und Ball)

im VereiuZlokal, „ Zur Erholung " .
Anfang 8 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Der Turnrat.

Zu verkaufen ein zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes neuerbautes Haus im Heiligengeist¬
thorviertel.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Donnerschweerstraste IN 3 Wohnungen
der Neuzeit entsprechend , zum 1 . November zu
vermieten. 2 Wohnungen , L 2 St ., 2 K.,
Küche , Speisekammer, Keller, Mädchenkammer-
Feuerraum , Wasserleitung, Preis 375 u . 360
1 kleine Wohnung » 175 Nachzusragen
oder gefl . Offerten an C . Domine , Haaren¬
straße 43a . _

vommertheater
in Oldenburg

( MMÄSLKlATEA . )
Direktion : Hslnrlolr

Sonntag , den 3. September.
Letzte Wor ^ etkrtng . .

AWel des ßoWchielers Herrn
Richard Welmann.

Der chokdonkek.
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern

von E . Pohl.
WU " DL ' iiriLSLiLgls
Sperrsitz ( numeriert) 1 .50 1. Platz

( numeriert) 1 2 . Platz V5
3 . Platz 30

Im Vorverkauf (bei Bültmaun L Gerriets
bis abends 6 Uhr) : Sperrsitz 1 .25 1 . Platz

75 2. Platz 50

Tivoli Theater
Sonntag , den 3 . Sept ., nachm. 8 -/2 Uhr,

aus vielseitiges Verlangen:

komische Operette in 3 Akten und einemVorspiel.
Danksagung.

Hundsmühlen . Für die hilfreiche Pflege
und innige Teilnahme während der langen
Krankheit meiner lieben Mutter und unserer
guten Schwester und Schwägerin, der Witwe
Anna Helms, und für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei ihrem Hinscheiden
sagen wir allen unseren verbindlichsten Dank.

Im Namen der Angehörigen.
Gerh . Helms.

Danksagung.
m Allen denen, die unserer lreben Tochter und
Enkelin den Sarg mit Kränzen schmückten und
ihr das letzte Geleit gaben, sowie Herrn Pastor
Düs er sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Zwischenahn, 1 . September 1899.
L . Hullmann und Frau

nebst Großeltern.

Familien -Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Statt besonderer Nieldung.
Die Verlobung meiner Tochter Bertha mit

dem Herrn Theodor Leonhards zu August¬
fehn beehre ich mich hiermit ergebenstanzuzeigen.

Zwischenahn , im September 1899.
Frau Sophie Wittjen

geb . Oellien.
Bertha Wittjen

Theodor Leonhards«
_ Verlobte.

MoMen.
_ Bornhorst.

Todes -Anzeigem
Rastede , 31 . August 1899. Heute Nach¬

mittag 6 Uhr verstarb nach 14tägigem schweren
Krankenlager unsere liebe gute Tochter und
Schwester

'Marie im Alter von 18 Jahren.
Dieses zeigen tiefbetrübt an

I . H . Snhr nebst Familie.
Die Beerdigung findet am Montag , den

4. September, nachm . 3 Uhr , statt.
Donnerschwee , 31 . August . Heute Abend

10Vs Uhr entschlief sanft nach langen Leiden
unsere liebe Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter Ahlke Margarete Mönning geh.
Mensching in ihrem 82. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen

I . Mönning.
D . Mönning und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

5. Septbr ., nachm. N/s Uhr, vom Sterbehause,
Eschstraße 19 , aus statt. _

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Jda Dierksen, Neuhamm, mit Kauf¬

mann Otto Michaels, Blexen. — Geboren:
(Tochter) Louis Remde, Oldenburg.



Streng feste Preise.
.1 I8SS Msrvst- uM L8sG. Rnv gegen Barzahlung.

1 ^ G V KlSLHÄSL?
gesamt - Einkauf von 4v Geschäften , Aerkin 6 . , KeikigegeiWraße 15.

grösite Teil der diesjährigen Herbst- nnd Winter -Artikel ist eingetrossen. «LMWsss
UNll vvDlsLUrattsr » LoL «A8KL!- ^.vK6L!ÄsK6, die mir zn Gebote stehe », und die immerwährenden^^"^ .

Eand. hmsiÄtltch der Preise ganz mchergewöhttliche Vergünstigungen zu gewähren. Die Auswahl in allen Abteilungen istund ist es die .Hauptaufgabe, von den billigsten bis zu den teuerste» Preislagen eine große Auswahl in Len allerueuesten undmodernsten Geweben und Farben zu bieten nnd diese zu enorm billigen Preisen zu verkaufe».Nachstehend erlaube unr ein gedrängtes Verzeichnis der gefl. Durchsicht zu empfehlen:

Doppeltbreite Hanskleiderstoffe , gestr . und karriert,Meter 18, SS, 35 , 4V
Gute doppeltbr . Damentuche , Meter SV , 4v u. SS
Reinwollene Cheviots , einfarbig, doppeltbreit , Meter43 , SV , 6V ^
Extra schwere reinwollene doppeltbr . einfarbigeCheviots in allen neuen Farben, vorzüglich im Tragen,Meter 1
Doppeltbreite Lodenstoffe, bekanntlich gut im Trageninw für Hauskleider am besten geeigneter Stoff , MeterSS
Gute Beiges , reine Wolle, in allen melierten Farben,Meter SV

Sehr empfehlenswert ! ! !
Zu Straßenkleidern geeigneter , in sich gemusterter Stoff

( Neuheit ) in vielen Farbentönen, doppeltbr ., Mtr . 88
Cheviot - Diagonal (neuer Artikel ), das Haltbarste zu

Hauskleidern in guten Farben , doppeltbr., Mtr. 86 n.
Bessere , reinwollene doppeltbreitc einfarbige Crepes

in allen nur denkbaren Farben , äußerst zäher Stoff,
hartgriffige Ware, Meter 1,3S

115 om br. melierte Cheviot - Beiges in allen
Melangen , vollgriffige und praktische Qualität, reine
Wolle, Meter 1,VS _ ^. .

. die Neuheiten in soli ^ sr 'LSn "WE dieser Saison mache besonders aufmerksam; das Sortiment ist so um«
sangrerch , daß es einem jeden möglich ist, Geschmackeutsprechendeszu finden.

Neuheiten in schottischen Kleiderstoffen , überraschende
Auswahl für Blousen wie auch für Kinderlleider geeignet,
doppeltbr., Mtr . SS, VS, 85 1,1V, 1,S5

Kleine Stoffe in reizenden Farbenstellungen, Mtr. SV
1,25, 1,35, 1,4V usw.

Ganz wollene Damentnche , bevorzugter Artikel dieser
Saison , 120 om breit, Meter Ä,6V

Hervorragende Kleiderstoff - Neuheiten , reichhaltige
Auswahl in Loups , Frisss , Matlassö , in Schleifen und
Streifenmustern , wie in allen nur denkbaren Fantasie¬
geweben zu allerbilligsten Preisen.

Schwarze reinwollene Cachemire -Qnalitäten und in sich klein gemusterte Stoffe,Meter «5, VS, SV Pfg . , 1.VV, 1.4V, 1.6V , 1 .VV , S .VV N! k. uswGlatte Kammgarn -Stoffe , solider Rips, Diagonal- und Amure - Gewebe , voll und
hartgriffige Qualitäten, das Meter1.ÄV, 1 .6V , 1.SV , 2 .2V, 2 .35,2 .65 Mk. usw.

Ganzwollene Mohair -Stoffe , reliefartig gewebte Stoffe, großartige Dessins, das
Meter 1.4S, 1.6V, 1.8V , 1.S5, S. 2V , 2 .4V, S.V5, 2 .SV Mk. usw.

Glanzreiche Qualitäten , glatt und in neuesten Fantasiemustern, praktische Qualitäten,
Meter 1.VS, 1.SV , 2 .2V, 2 SV, 3 , 3.SV, 3.S « , 4 .2V, 4 .5V Mk.

Crtzpe- Stoffe für Trauer , gediegene und hartgriffige Qualitäten, 100 und 120 om, pr . Meter 1.6V , S .VV, 2 .4V Mk. usw.

Mit Xvnliviteir reiol , sortiert ! ! ! Nesvuolvro «ellöinv null rvielio 4u8vaI »I von rleu billiKstsu bi » xu «ivu sleKnutvstsu Etour«» ! ! !

MM" Abteilung Bettsedern und Daunen. Spezialartikel.
Die bewährten Qualitäten in

BetWerii
ml- Im»eil

sind durch ein neues Verfahren
vollständig entstaubt und ge¬
reinigt und fallen im Gebrauch

nicht zusammen.

ette»
von Mark 22 an bis Mark 150.
Das Nähen ganzer Betten ge¬

schieht gratis.

SV , 58 Pfg.

Mr sämtliche Dualitäten Jedem wird volle Garantie geleistet. Große Auswahl in ftderdichten Inlettes . "MW^
Bett -Inlette , rosa Daunen-Köper, große » Bett -Inlette in Atlas - , Parchend - und

Auswahl der Qualitäten in ganzer I Daunen -Satin, in ganzer Breite, großes
Breite . f Mustersortiment.

Bett -Inlette in gestreiften Mustern, 70 om « Bett -Inlette , rosa Köper , Meter 45 , VS,und 80 cm breit , Meter SV , SS , 4V, I ^
« 88 Pfg . usw.

Hemdentnche , stark und feinfädig, bewährte gute Quali¬
täten, Met . IS , IV . SV, S4 , S 8 , SS , 34 , 3 « ,
4S , 44 , 46 Pfg.

Besonders empfehlenswerte Qualität , extra starkfädig-
Met . 28 und 34 Pfg . ( selten günstige Gelegenheit ) .

V3 «rr» und 8 S orn breite Halbleinen , fein und stark-
sädig , Meter SS , 35 , 38 , 46 Pfg . u. s. w.

Halbleinen sür Bettlaken in ganzer Breite , Met . 48.
8V, ;SS , SS Pfg ., 1,VS , 1,1V, 1,4V Mk, ganz
Leinen , Meter 1,6V und 2 Mk. _

Abgepaßte Gerstenkorn-Handtücher » Stück von 8 Pfg.
an , ferner bessere 18, SV , SS Pfg -, reinleinene St.
32 und 35 Pfg . rc. rc.

Servietten in allen nur denkbaren Qualitäten , Stück
18, SS , SS, 28 , 32 , 4V. SV , 6V, V« Pfg . usw.

Theeserbietten in allen Größen , SS Pfg ., 1,SV , 1,S5,
2 , 2,SV Mk. usw.

vollständig lang , das Stück von Stheeserbietten mit Hohlsaum, St . in klein V8 , 88 Pfg.,MS - an . größer das Stück 1,VV, 2 , S,4V, 2,VS , 3.
Tischtücher in großen Sortimente » der Muster , 4 Mk. usw.Tischtücher in großen - ^Qualitäten und Größe », Stück von 4 « , VS» 85,

SS Pfg ., 1,1V , 1,25 , 1,4V , 1,6V , 1,8V , 2 , 2,SV,
2,VS . 3 , 4 , S , 6 Mk. usw.

usw.
Gedecke in schöner Answahl , für 6 und 12 Personen.

S , 5,SV, V.V5, S, 11,VS, 14,VS , 18,SV, 24,SV.4V Mk . usw.
Bettkattune in neuen waschechten Mustern, das Meter für

18 . SV u. SS Pfg.
Bctt -Koeper -Satin , gute Ware, waschechte Muster, Meter

SS Pfg-
Ganz extra schwere Bett -Satins , vorzügliche Qualität,

in schönsten Dessins ; unersättliche Muster - Auswahl,
das Meter SV Pfg.

Baumwoll . karrierte ! Bettzeuge , gute Muster, Meter
18 Pfg., bessere Qualitäten Meter SS, 3V , 38 , 4S,
4S . 48 , SS, 58 Pfg.

Ferner empfehle die bekannt guten Qualitäten weißer
Dämast -Bettbezngstoffe , in großem Sortiment der
herrlichstenMuster , in ganzer Breite, das Meter SS Pfg .,
1,1V, 1,SV , 1,4V , 1,55, 1,6V , 1.VV , 1,8S Mk.

Große Auswahl in weißen und buntfarbigenBettdecken,
vollständig groß, das Stück schon von 1,15 Mk. an,
ferner 1,35 , 1,8S, 2,SV. 2,5V, S,9V, 3 .— Mk-,
3,3V, 3,VS , 4,2V Mk. usw.

n>»-
!,ui« 8t°ffs ! , Fertige Damen-, Herren- UN- MnLcr-Wäjlhe. rE°«°. 8ii- ! !

Kleiderparchende , überraschende Auswahl, Meter 28,
3V, 42 Pfg. usw.

Belontine , flanellartig, neu ! ! doppelseitig in den groß¬
artigsten apartesten Mustern zum Waschen, das Meter
SS und 6V Psg.

Schürzenzeuge , neue Muster, in ganzer Breite, das Meter
für 35 Psg.

Parchend Decken, in weiß und buntfarbig, riesige Aus¬
wahl, Stück 35 , 45 , SV , 6V , VS Pfg. usw.

I

Damen -Hemden Mit Besatz , vollständiggroß , St . SV Pfg.
Damen -Hemden aus besserem Hemdeutnch m. Besatz,

Stück SS Pfg., 1,1S , 1,3« Mk. usw.
Däinen -Neffel -Hemdett, vollständig groß , Stück 6S Pfg-

Damen -Hemden aus extra starkfädigem Heindeniuch ver¬
fertigt , extra groß und weit mit Passe, das St . 1,45 Mk.

Bessere Damen -Hemden , aus starkem und seinfädigem
Stoff , in allen möglichen Fagons , Stück 1,45 , 1,6V,
1,8V, S,2V, 2,35 , S,4V, 2,6V Mk. usw.

Damen -Nachtjacke» in weiß nnd bunt, Stück 85 Pfg .,
1,2V , 1 .3S, 1,6V, 1,V5 , 2,SV Mk.

Mädchen - und Knabenhemden , aus nur gutem Hemdentuch
verfertigt, in allen Größen am Lager, Stück SS, 4V,
45 , SV, 6V, VV , VS, SV Pfg. usw.

Erstlingshemden , St . 1v , 2V , 32 Pfg.
Herren -Hentden , vorzügliche Qualitäten, das Stück 1,2V,

1,4V 1,6V> I SS Mk. ; fernerextra groß nnd weit.
St . S , S,SV, S,4V Mk.

Herren - « ttd Damen -lknterjackett, in allen halb - und
reinwollenen Qualitäten, das St . SV, 6V , Vv , 85 Pfg .,
1,ÄV, 1,4V , 1,6« , 1,8V Mk. usw.

Normal -Hemden und -Hofen , eingesührte und gut be¬
währte Qualitäten , St . 88 , SS Pfg ., 1,SV , 1,4V,
1,6V, S , S,SS, S,4V, S,VS , 3,SV. 3,SV, 4,SV,
s Mk. usw.

Gardine » , enorme Auswahl der Muster und Qualitäten;
weiß und creme , in Zwirn -, Relief- und Spachtel-
aewebeu, Meter S , 1V, IV, SV , 24 , S8 , SS, 38,
45 , 55 , «V , VV Pfg . bis 1,8V Mk.

Jute -Tischdecken, St . VS Pfg ., 1 Mk., Einfarbige Cote-
line , Rips nnd Granit , Decken mit Schnur und
Quasten , St . 1,VS, 2,4V , 3,SV , 3,VS . 4,SV,
S,SV , 6 , V. S,SV Mk.

Neu ! ! Tuchdecken Mit gestickter Borte in allen
Farben , St . S .VS , 11 , 12 , 14 , 16 Mk.

Großes Lager in Teppichenjeder Art.
Holländer » bestexist. Fabrikat, in neuen
Mustern , in allen Größen, St . von S,SV Mk . an.

Teppiche, Axminster, in den großartigsten Mustern,
in jedergangbaren Größe am Lager, St . 4,5V, 6,8,
1V , 12 , IS . 24 , 2V , 32 , 34 , 42 , 46 Mk. usw.

Limfekstoffezu enorm billigen Preisen, schöne Aus - i
wähl, Mtr. IS » 38 > 48 , 6S, 68 , 85 Pfg., j
1,25 Mk . usw. j

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E. Höber, für den totalen Leit : W . v. Busch , für den Inseratenteil: P , Radoiiisky, Rotätiönsdruck Und Verlag von B . Scharf in OlvenbM
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Oldenburg , 2 . September.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts .)

X Die Poststempel im nächsten Jahrhundert . Nach
einer soeben ergangenen Verfügung des Staatssekretärs des
Reichspostamts wird bei den im Bereiche der Reichspost- und
Lelegraphenverwaltung gebräuchlichen Stempeln , welche zur
Angabe des Datums mit der abgekürzten Jahreszahl einges
richtet sind, letztere im Jahre 1900 durch die Ziffern 00, im
Jahre 1901 durch die Ziffern 01 usw. bezeichnet werden.* Cine neue Ansichtskarte geht uns aus dem Verlage
der Firma H . Bischofs in Osternburg zu. Es liegt ihr die
Idee der früheren bekannten „Hurra drei Großherzöge" zuGrunde, doch ist sie jetzt als Künstlerkarte nach einem Aquarell
von Herrn H . Duphorn qngefertigt, wodurch die Porträts des
Großherzogs, Erbgroßherzogs und Herzogs Nicolaus röcht
ähnlich wurden. Die Karte enthält außerdem das sauber
ausgeführte oldenburger Wappen , das Elifabeth -Anua -Palais
mit Eicheukranz-Umrahmung und die Anfangsnoten von dem
Liede „Heil dir, o Oldenburg " . Die ganze Karte zeigt eine
ansprechende und moderne Auffassung.* Ein Jubiläum in der Postverwaltung . Die Reichs-
postverwaltung kann am 1 . Januar nächsten Jahres auf ein
SOjähriges Bestehen der Oberpostdirektionen zurückblickeu . Im
Jahre 1850 entstanden die Oberpostdirektionen in den preußi¬
schen Provinzen ; zur selben Zeit bildete sich der deutsch¬
österreichische Postverein mit vereinfachten Tarifen und
niedrigerem Porto , als die damals noch bestehende Post von
Thurn und Taxis hatte, welch letztere sich in Südwestdcutsch-
land zum Teil bis 1866 hielt. Am 1 . Januar 1868 wurden
die 17 territorialen Postinstitiste des damaligen Norddeutschen
Bundes zur norddeutschen Bundespost vereinigt, aus der sich
1871 unter Preußens Leitung die deutsche Reichspost gestaltete.
GeneralpostmeisterStephan wurde der eigentliche Organisator
des deutschen und Begründer des internationalen Postwesens.
Die Zahl der Oberpostdirektionen beträgt zur Zeit 41 , deren
jüngste Chemnitz (seit 1897) ist.

* Der Verband der Orts -Krankenkassen für das
HerzogtumOldenburg hält am Sonntag , den 17 . September,
im „ Kaiscrhof " zu Oldenburg seine ordentliche General¬
versammlung ab, zu welcher außer den Orts-Krankenkassen,
die Mitglieder des Verbandes sind, auch die übrigen Orts-
Krankenkassen , die bisher dem Verbände sich nicht angeschlosseü
haben, eingcladen werden. Aus der reichhaltigen und wichtigen
Tagesordnung heben wir hervor : „ Die Stellung der Orts-
Krankenkassenzum Volksheilstätten-Verem" und „Der deutsche
Aerztetag in Dresden und die Krankenkassen ."

-2 . Eine öffentliche Versammlung hatte für gestern
Abend der Vorstand des deutschnationalen Handlungs-
gehilsen - Verbandes , Ortsgruppe Oldenburg i. Gr .,
nach dem großen Saal der Union einberufen. Die Beteiligung
war nicht sehr rege ; es mochten etwa 100 Personen anwesend
sein ; daher kam es auch , daß die Versammlung erst wenige
Minuten vor 10 Uhr eröffnet wurde. Geleitet wurde dieselbe
von Herrn Elvers, welcher nach einem Hoch aus Kaiser und
Großherzog Herrn v. Pein aus Hamburg das Wort zu
seinem Vortrage : Die Novelle zur Gewerbeordnung er¬
teilte . Ausgehend von der kafferlichen Botschaft an den
Reichstag vom 17 . November 1881 und den Februar -Erlassen
Kaiser Wilhelms II ., legte der Redner in kurzen Worten dar,
wie sowohl der alte Kaiser als auch der jetzige Kaiser durch
geeignete Regierungserlasse landesväterlichen Herzens für das
Wohl der arbeitenden Volksklassenzu sorgen bemüht gewesen
bezw. noch seien . So sei auch in der Thronrede vom
s. Dezember vorigen Jahres eine Regierungsvorlage zur
Gewerbeordnung angekündigt worden, welche die Arbeitszeit
der in offenen Ladengeschäften angestellten Handelsgehilfen
regeln soll . Da diese Frage und der mit ihr zusammen¬
hängende Schluß sämtlicher offener Verkaufsstellen um
9 Uhr abends im Reiche und auch nicht minder in Oldenburg
eine geradezu brennende geworden sei , so glaubte der Redner,
sich über sie besonders eingehend aussprechenzu sollen . Redner
läßt sich zunächst über die übermäßig lange Arbeitszeit aus,
wie sie durch die Reichskommission für Arbeiterstatistik er¬
mittelt sei . Arbeiten doch 20 ->/° der Handlungsgehilfen noch
täglich 16 Stunden und etwa 8 »/o über 16 Stunden . Als
vor mehreren Jahren schon eine Regelung dieser Fragen
angeregt worden sei, sei ein Sturm der Entrüstung durch die
ganze Kaufmannschaft gegangen. Der selbständige Kaufmann
habe hierin eine Beschränkung seiner persönlichenFreiheit, eine
Schmälerung des Verdienstes, kurz , seinen baldigen Ruin gesehen.
Im Laufe der Zeit habe sich aber die Erregung gelegt, ruhig sei
das Für und Wider einer derartigen Regelung dieser Fragen
erwogen worden, und als die Thronrede vom 6 . Dezember die
Novelle ankündigte, da sei sie sympathisch im Lande begrüßt
worden , was schon daraus erhelle , daß in wenigen Wochen
eine mit 47— 48,000 Unterschriften bedeckte Petition an den
Reichstag abgehen konnte, in welcher um Annahme der Vor¬
lage gebeten wurde. Die Reichstagskommission hat nicht nur
die Regierungsvorlage sich anzunehmen bereit erklärt, ja , sie
ist sogar über dieselbe hinausgegangen und will einen Schluß
der offenen Ladengeschäfteum 9 Uhr gesetzlich festgelegtwissen.
Daß dieser Gesetzesvorlageauch schon in den weitestenKreisender
Bevölkerung mit Wohlwollen begegnet werde, zeige die frei¬
willige Einführung des Ladenschlusses , wie ein solcher schon nr
vielen Städten des Reiches und jetzt z . T . auch in Oldenburg
bestehe. Nachdem auch die Prinzipale eittgesehen , daß ihnen
durchaus kein Schaden durch einen 9 Uhr-Schluß erwachse,
ständen auch sie dieser Vorlage sympathisch gegenüber. Der
Redner ist der festen Zuversicht, daß der Reichstagskominiffions-
beschluß über kurz oder lang Gesetz werden wird. Er bittet
die Verbandsgenossen, daß jeder an seinem Teile dahin
wirken möge, daß die Reichstagskommission der Regierung
gegenüber fest bleibe und im Stande der Handlungsgehilfen den
nötigen Rückhalt finde. Sei erst dieses erreicht, daun,werde
auch noch mehr erreicht . So müsse er tadeln , daß die Novelle
es unterlasse, den Gemeindebehörden die Pflicht zur Er¬
richtung von Fortbildungsschulen für den Kaufmanusstand
auszuerlegen ; auch sei die Arbeitszeit der weiblichen Angestelltem
durch die Novelle nicht geregelt u . dergl. m . Aber er wolle

sich auchgem Mit dem voraussichtlich dann Erreichte « zu¬
frieden geben und bitte nur dringend, nicht müßig zu sein,
sondern der Vorlage der Reichstagskommisston zum Siege zu
verhelfen. — Nach einstündiger Rede beendete Herr v . Pein
seinen Vortrag , der von der Versammlung beifällig ausge¬
nommen wurde. Es wurde von der Versammlung beschlossen,
folgende Entschließung dem Reichtage zu unterbreiten:

Oldenburg, den 1 . September 1899.
Die im Saale der „Union" tagende Versammlungvon ungefähr 100 Kaufleuten kann die von einem Teil der

offiziösen Presse und einzelnen kaufmännischenVereinigungen
angeführten Gründe gegen einen allgemeinen gesetzlichen
Ladenschluß nicht als richtig anerkennen; hält vielmehr
denselben für eine absolut notwendige Einrichtung und große
Wohlthat sowohl für die Geschäftsinhaber, wie für die
Handlungsgehilfen ; dieselbe richtet sich daher an den hohen
Reichstag mit dem ergebenen Ersuchen, den Beschlüssen der
Kommission für den obligatorischen Ladenschluß spätestens
Um 9 Uhr seine Zustimmung zu geben.

Vorstehende Resolution wurde einstimmig angenommen.
Nach einer Pause von etwa 10 Minuten wurde in die Debatte
eingetretett, welche einen sehr lebhaften Verlauf nahm . ZumWort hatten sich gemeldet Herr Kaufmann H. G . Müller und
Herr Or . Violet. Herr H. G . Müller ist im großen Und
ganzen mit den Ausführungen des Herrn v . Pein einverstanden,
warnt aber vor zu hochgespanntenForderungen ; er rät den
Handlungsgehilfen, zufrieden zu sein , wenn der gesetzliche
9 Uhr-Ladenschluß erreicht sei ; gehe man zu ungestüm vor,
so erreiche man vielleicht garnichts. — Herr vr . Violet ist
dagegen nicht der Ansicht des Redners , daß die von der
ReichZtagskommission entworfene Vorlage gut zu heißen sei.
Er erblicke hierin eine Schablonisierung aller Verkaufsstellen;
es könne nicht angehen, daß alle über einen Kamm geschoren
würden, ohne daß der eine oder andere mehr oder
weniger erheblich geschädigt werde. So stehe eine
Schädigung der CigarrengcschästZinhaber und der Nahrungs-
mittelvcrkäufer ganz außer Frage . Seiner Ansicht nach sei
die Regierungsvorlage die einzig annehmbare Form des etwaigen
Gesetzes , wonach also, wenn V, der Vertreter einer Branche
für den Ladenschluß stimmen, die Ortsbehörde befugt sein soll,
einett Ladenschluß zu einer bestimmtenStunde , wohlverstanden
aber nur für eben diese Branche, zu verfügen. Dieser Punkt
giebt Anlaß zu einer lebhaften Aussprache zwischen Herrn I)r.
Violet und dem Vortragenden , ohne daß beide zu einer Ver¬
ständigung gelangen. Die Versammlung wurde nach 12 Uhr
geschlossen.

X Volksküche . In der unter Leitung des vater¬
ländischen Frauenvcreins stehenden Volksküche , Ritterstraße 7,
wurden im Monat August verabreicht: 858 ganze, 828 halbe
und 541 10 Psg .-Vortionen. Die Gesamtzahl der verabreichten
Portionen stellt sich somit auf 2227. Außerdem wurden in
der Kaffeeküche daselbst verabreicht: 849 Tassen Kaffee und
3 Tassen Chokolade.

* -»*
X Eversten , 2. September . Der hiesige Männer¬

gesangverein veranstaltet am Sonntag , den 10 . September,
in Varel ein Sommerfest. Der Abmarsch von hier erfolgt um
2 Uhr vom Vereinslokale (Tapkenburg) . Nach Ankunft in
Varel (3,46 Uhr) wird der Verein unter Vorantritt der vareler
Stadtkapelle zum Festlokale (Meyroses Tivoli) marschieren,
woselbst der Kaffee eingenommen wird. Hierauf ist ein Rund¬
gang durch die Stadt vorgesehen . Nach der Rückkehr finden
im Tivoli Gesangsvorträge , Gesellschaftsspieleusw. statt . Ein
obligates Kränzchen wird das Fest beschließen . Ein vorzüglicher
Garten und ausreichende Räumlichkeiten, sowie ausgezeichnete
Bewirtung werden zur Hebung einer fröhlichen Stimmung
beitragen. Die Rückkehr erfolgt mit dem Extrazuge um
10,10 Uhr abends.

(ff) Westerstede , 1 . September. Am Sonntag findet bei
Herrn Gastwirt Gerd es im benachbarten Burgforde ein
Konzert mit nachfolgendem Ball statt . Da Herr Gerdcs
einen schön angelegten Garten besitzt und außerdem durch den
Neubau eines Saales vorzügliche Räumlickckeiten gewonnen
hat , so dürfte es namentlich bei günstiger Witterung an Be¬
such nicht fehlen . Eine große Anziehungskraft üben auch die
ganz in der Nähe des Hauses belegenen schönen Waldungen
als „Herrenholz", „ Wittenheim" re. aus . Ein Besuch ist allen
Ausflüglern sehr zu empfehlen. — Dem heutigen Schweine-
markt waren ca. 160 Ferkel zugeführt. Der Handel war
verhältnismäßig flau . Gezahlt wurden für Sechswochenferkel
6 bis 9 ^

H ! Butjadingcn , 31 . August. Aeltere Landwirte wollen
eine auffallende Aehnlichkeit in der Witterung des diesjährigen
Sommers und des Sommers im Jahre 1858 beobachten . In
beiden Jahren soll der erste Schnitt qualitativ eine vorzügliche
Heuernte ergeben haben. Beide Sommer brachten sodann eine
monatlange Dürre , deren Folge war , daß an Ettgrün so gut
wie garnichts wuchs, daß vielmehr die Landwirte gezwungen
waren, dein Wcidevieh Heu zuzureichen . Der Futtermangel
war auf den Weiden im Sommer 1858 schließlich so intensiv,
daß die Landwirte vielfach im August und September auf-
stallen mußten. Im September trat dann plötzlich ein
Witterungsumschlag ein ; die warm - feuchte Luft trieb junges
Gras hervor, und im November sollen die Weiden im schönsten
Grün gestanden haben. So kam es, daß mail noch im
November an vielenPlätzenVieh anstrieb , und der ungewöhnlich
milde Winter ließ zn, daß viele Landleute das Vieh in diesem
Jahre überhaupt nicht wieder aufstalltcn. Der jetzt täglich
fallende warme Regen dürfte bald Ettgrün von neuem hervor¬
sprießen lassen.

8s. Nordenham , 31 . August. Der Hafen verkehr ist
augenblicklich am Fischereihafenwie am Hauptpicr recht lebhaft.
Am Hanptpicr liegen zur Zeit vier stattliche Segelschiffe,
welche sämtlich mit dem Löschen beschäftigt sind . Außer der
Bark „Matador "

, die mit Tabak und Faßdauben von New-
Orleans hier eingetroffen ist , kam in letzter Nacht das eng¬
lische Vollschiff „Jndore " mit einer Ladung Jute von Calcntta
an . Beide Schiffe sind nach Bremen-Stadt bestimmt, müssen
aber des erheblichen Tiefgangs halber (23 bezw . 19 >/z Fuß)
einstweilen hier leichtern. Außerdem liegen noch die Segel¬
schiffe „ Barmbeck " und „ Lord Tempcltown" am Pier.

^ 88 . Nordenham , 31 . August. Herr Direktor Scher-
> barth wird in diesem Winter hier einen Cnklus von. Auf¬

führungen (Schauspielen und Operetten) veranstalten. Wrs
wir hören, sollen die Vorstellungen im großen Saale des
„Friesischen Hofes" Hierselbst stattfinden. Von hier aus wird
die Gesellschaftsodann einzelne Abstecher Machen nach Esens-
Ham , Burhave , Stollhamm und Waddens . Hoffentlich wird
das Nnternehinen von den Bewohnern unseres Orts Und dev
weiteren Umgebung in gebührender Weise unterstützt, zumal,
gutem Vernehmen nach, gerade in diesen : Jahre sehr gute
Kräfte engagiert worden sind.

ß ! Von der Unterweser , 31 . Aug. Gestern und heute
gingen hier. Mehrere Gewitter nieder, die zugleich den lang¬
ersehnten Regen brachten. Auch aus der Außenweser sind
mehrere recht schwere Gewitter zum Ansbruch gekommen.
Nennenswerter Schaden ist nicht angerichtet worden.

-u- Altenesch, 1 . September . Nachdem in der Schifl¬
acht Deichshatiseu der Bau eines neuenSchulhanses beschlossen
ist, wird laut Beschluß der Lokalbehörde der Schulacht
Altenesch auch die hiesige Schule nett gebaut werden.
Da eine umfassendeReparatur auf 5—6000 Mk . veranschlagt
wurde, so ist jedenfalls ein Neubau Lorzuzichen, da nur bei
einem solchen zeitgemäße Schul - und Wohnräume geschaffen
werden können. Riß , Bestick Und allgemeine Bedingungen
liegen zur Einsicht beim Haiiptlchrer Körte aus. und Offenen
sind bis zum 9 . Scpt. beim Schulvorstand , Amt Delmenhorst,
einzureicheu . Wir könnennicht umhin, unserer Freude Ausdruck
zu geben , daß die alten Schulhüuser im Stedingerlande immer
mehr verschwinden. In den letzten sechs Jahren, bis 1 . Mai
1900 , werden in den 17 Schulachten des Landes 6 neue
Schulhüuser entstanden sein und zwar in Deichshausen,
Altenesch , Bardewisch, (Schnlhaus getrennt von der Küsterei),
Bardenfleth , Ollen -Hannöver und Hiddigwardermoor.

Ans aller Wett.
Werden große Männer alt?

Man ist versucht , „Nein" zu sagen , wenn man an Schiller,
Byron , Mozart unb Rafael denkt . Und dennoch erreicht fast
die Hälfte aller „Führer der Menschheit " das vom Psalmisten
besungene Alter von 70 Jahren . Aus folgender Tabelle, die
das internationale Patentburcau von C. Fr . Reichelt , Berlin,
mittcilt, ist dies zu ersehen . Heerführer: Moltle wurde
91 Jahre wlt, Tenophon 96, Wellington 83 , Vernadotte 60,
Blücher 76, Dschingis -Khan 72 , Tilly 72, Malborough 72,
Marius 71 , Tiniur 68 , Themistokles 65 , Hannibal 63 , Napo¬
leon 51 , Alexander der Große 32 ; Gelehrte: Humboldt
89 , Newton 64, Plato 62 , Kant 79, Galilei 73 , Copernikus
70, Linus 70, Leibniz 70, Sokrates 66 , Aristoteles 62 , Hegel
61 , Descartes 53 , Spinoza 44 ; Staatsmänner: Talley-
rand 64 , Bismarck 83 , Augustus 76, Disraeli 75 » Friedrich der
Große 74 , Karl der Große 71 , Washington 67 , Cicero 63,
Ctomwell 59 , Richelieu 57 , Cäsar 55 » Alfred der Große 52,
Pitt 47 , Mirabcau 42 ; Dichter: Sophokles 90, Voltaire
64 , Goethe 83 , Victor Hugo 63 , Corneille 78, Herodot 76,
Euripides 74 , Thukydides 70 , Petrarca 70, Rabelais 70,
Aeschylus 69 , Cervantes 63 , Milton 65 , Scott 61 , Racine 59;
Horaz 57 , Dickens 57 , Dantre 56 , Shakespeare 52, Virgil 51,
Molisre 51 , Schiller 45 , Byron 36 ; Maler: Tizian 99,
Michel Angela 89 , Rubens 63 , Rembrandt 63 , Velasquez61,
Holbein 57 , Vandyk 42 , Correggio 40, Raphael 37 ; Reli-
gionsstister: Confucius 71 , Luther 66 , Mohamed 62,
Calvin 54 ; Musiker: . Haydn 77, Händel 75 , Spohr 75,
Palcstrina 70 , Bach 65, Beethoven 56, Schumann 41 , Weber
39 , Chopin 39 , Mendelssohn 38 , Mozart 35 , Schubert 31,
Von diesen 69 Berühmtheiten haben nur 49 nicht das 70.,
1 nicht das 60 . und gar nucl 15 nicht das 50. Lebensjahr er¬
reicht . Die Musiker weisen von allen Berufsarten der Tabelle
das niedrigste Durchschnittsalter aus.

* * .
Der Vogel - Massenmord aus Helgoland

kam aus der Provinzialversammluug der schleswig - hol¬
steinischen Tierschutzvereine in FriedrichsstadL zur Sprache.
Dev Verbandspräsident, Rentier Schuck aus Kiel, führtedarüber folgendes aus : Dieser Gegenstand hat schon
oft die Verbandstage , auch die Tierschutzvereine des
deutschen Reiches beschäftigt. Auf Veranlassung des Verbandes
hat unser Küstenornithologe, Oberlehrer Rohwedder, aus Husumvier Wochen laug auf Helgoland Untersuchungen angestelltund darüber Mitteilungen gemacht. Wenn in einer einzigen
Nacht 15000 Wachteln und an einem einzigen Tage 200
Singvögel gefangenwerden, nud mit demSchlagnetzin einerNacht
bei Laternenschein 100000 Lerchen getötet und deren 20 Stück
für 1,50 Mk. verkauft werden, um größtenteils den Badegästenals Leckerbissen aufgetischt zn werden, so kann hier wohl von
grausamem Tiermorde geredet werden. Bereits als Helgoland
noch unter englischer Herrschaft stand, hat der Verband Schritte
zur Beseitigung des Vogelfanges gethan, jedoch vergeblich;
auch eine vom deutschen Tierschutzkongreß an die deutsche
Regierung eingereichte Petition hatte keinen Erfolg . Erst nachden Untersuchungen des Oberlehrers Rohwedder-Husum erließ
die Regierung eine Verfügung, nach der Personen unter
15 Jahren der Vogelfang gänzlich verboten und Erwachsenen
nur unter besonderen Voraussetzungen gestattet ist . Ein
gänzliches Verbot wurde nicht erlassen, weil nach den Be¬
hauptungen der Insulaner der Vogelfang zu deren
Versorgung mit der nötigen Fleischnahrung durchaus
nötig sei, und sie sich auf ihre verbrieften Rechte, wie
ihnen solche bis zum Jahre 1910gewährleistet sind, berufen. Da
die Versammlung jedoch der Ueberzeuguug war , daß dis
Eruährungsverhältuisse auch der ärmeren Bevölkerung
Helgolands sich seit 1893 in Folge erhöhten Besuches von
Badegästen und Aufenthalts von Militär gebessert haben, aucheins zweimalige tägliche Verbindung mit Hamburg die tägliche
Versorgung mit Fleisch ermögliche , so beschloß sie, in diesem
Herbste eine Kommission , bestehend aus den Herren Oberlehrer
Rohwedder-Husum und Busse -Hamburg nach Helgoland zu
entsenden, die die Angelegenheit noch einmal gründlich unter¬
suchen und das Resultat dem Präsidenten der deutschen Tier-
schntzvereine , Hartmann -Köln, zur weiteren Veranlassung bei
der Staatsregierung Mitteilen soll.



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldenburpischen

Ankauf Verkauf
un-

Oldenöurg , 2 . Sept.
Svar - und Leih - BanL
3 '/» PCt . Deutsche ReichZanleihe, abgest .,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. PCt . do. vo. . . . .
3vCt . do. do.
3 '/. PCt . Alte Oldenb . Konsols
3 V, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 PCt . do. do. . . . .
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . .

3 bCt . Oldenb . Vrämien -Anlsibe . .
3 '/ , PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 Z .
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .

"
.

3 pCt . do. do. do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn .
3 V, PCt . Butjadinger Amts »., Hohenk -rch.
3 ' /, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen
3V- vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3V - pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe
4 PCt. Elberfelder Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . .
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 VCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 vCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pCt . Pfdbr . der Dreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . I . Zan .)

vC: .
98 .70
98,80
88,60
96,50

96,50
87

99
129,35

99 .50
98,80
88,40
99 .50
99 .50
97
96 .50

100,90
100
98,60
98,60

VCt.
99,25
99,35
89,15
97,50

83

100
130,15

99,05
99,35
88,95

97,50

95,75
101,45

99,15
99,15

57,80 58,35

98,40
94,20

93,95
101,20

94,70
101,70
101
104

98,95
94,75

94,50
101,50

95
102

105

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCr.
Zins vom I . Januar)

Warpslp .-Prior .-Akt. ÜI .Em . (4pCt . Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

„ ,, London » ,, 1 L. » »
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - MLien (Augustfehn ) 171,25 M.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. vo. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

168,50 169,30
20,395 20,495

4,175 4^ 25
16,83 —

G.

Oldenburg, 2 . September . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V,pCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 98,70 99,25
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 98,80 99,35
3 pCt . dergleichen . 88,60 89,15
3 '/- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt . dergleichen . 87 68
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 129,35 130,15
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 98,50 99,05
3 '/- VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,80 99,35
3 pCt . dergleichen . . . . . 88,40 88,95
3V - pCt . Bremer Staatsanleihe von 1399 ^ . 96,10 96,65
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
3 '/ , vCt . dergleichen . . . . . 96,50 97,50
4 pCt . Cloppenburg , Lastrup re. Gemeindeanl .s . 99,50 100,50
3 '/ , vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrents , Stücke L fl. 1000 . — 99,50 100,25

„ „ „ Z 200 . — 99,60 100,50
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .— 98,40 98,95

dergleichen Stücke L Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 . 98,50 99,20

4 PCt . alte Italienische Rente , große Stücke . — —
kleine do. . . — — :

>4M . gar .Eutin -LübeckerPrior .-Obligationcn I .Em . 100 101
3 '/- VCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
3 pCt . steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 57,80 58,35
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 57,90 58,60

4M . gar . RussischeSüdostb .-Pri srt ., verst. Verlosung
u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 93,60 —

4pCt gar . Wladikatvkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver-
losungu . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen 93,80 99,35

3 M . Raab - Osdenburg - Ebenfurther Eisenbahn-
Obligationen , III . Em . . . 75,30 75,85

4 M . Eisenbahn -Rsntenbank -Obligationen . . 99,70 100,25
4 M . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 '/z pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hhpoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, brs 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 '/, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,80 96,10
3V - M . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 95,70 96,25
3 '/ - PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,10 96,65
4M . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 101,20 10 >,50
3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 93,95 94,50
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . 101,20 101,50
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,20 101,50
3V, ,M . dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,20 96,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . — —

„ „ London „ „ 1 Lstr . „ „ 20,395 20,435
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —

WitternrlgSbeobachtrmgru iu Oldeubrrrg
von A . ScLulz. Ovtitsr.

Monat. rrerso««r:rr
° Rs.

varome :«r
, Varüer

mra Koü u. Lufttemperatur
vionüt . j 0SSK«. j »irdrigf»

I .Sept.
2 .Sept.

7N . Nm.
8 „ Vm.

13,757 .4
4 - 12 j7SS,2

27 .11,7
27 .11,1

I . Sept .!-st16,1
2 Sept .! —

-s-1v

Kampfgenoffen -Berein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zum Bäumchenpflanzen versammeln sich die Vereins-

Mitglieder mn Sonntag , den 3 . Septbr . d . I . , morgens
2 '

V- Uhr , beim Eingänge des St . Gertrnden - Kirchhofes.

LejsMcher Verknus
einer

Wirtschaft
mit Aiisspam.

Das zur Konkursmasse des
Gastwirts Ernst Rüther hier
gehörige,

Langestraße Nr. 84
hierselbft belegene Immobil,
groß 5 ar 26 qm, soll öffentlich
meistbietend verkauft werden,
und fteht zu - em Ende ein
zweiter Aufsatztermin ans

Sonnabend,
den 9 . September cr.,

nachmittags 6Uhr,
im Lokale des

KiSÄLLLNSI
* LLOL

'
-

Langestratze Nr . 16 hiers., an,
wohin ich Kaufliebhabev mit
dem Bemerken einlade , daß in
diesem 2 . Termine bei irgend
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag erteilt werden wird.

In dem Immobil wird seit
unvordenklicher Zeit Gastwirt¬
schaft, verbunden mit Ausspann,
mit Erfolg betrieben , und kann
dasselbe daher einem strebsamen
Wirte mit vollem Rechte
empfohlen werden.

Das Immobil enthält n. a.
große Restaurations - Räume,
mehrere Logierzimmer , größeren
Hofplatz und Stallung für ca.
SV Pferde.

Die Verkaufsbedingungen und
das Grundstück betreffende
Auszüge können irr meinem
Bureau eingesehen werden.

Geboten find im 1. Anfsatz-
termin nur 69,600 Mark.

« s . N . KGZLML
-
LS-

Auktionator.
Zu verkaufen:

18 LriMM Roggenstroh
mit Futter.

Lloeno.

Zienogi'. - DAMkn-Vki'km Lioire -Zolirey,
Qlüeirvnrgt.

Montag , den 4 . September , abends 9 Uhr , im Hotel Kaiserhof:

T .-O . : 1 ) Kassenablage ; 2) Neuwahl des Vorstandes ; 3) Stiftungs¬
fest ; 4 ) Verschiedenes.

Am 11 . September beginnt der diesjährige Herbst - Kursus für Anfängerinnen.
Zonorar mit Lehrmitteln 7,50 Anmeldungen und eventl . Wünsche sind möglichst bald an
^ rau A . Radömsky , Ziegelhofstraße 48 , zu richten. D . B . _

W » rk Velchmg
dem Käufer eines Patent -Borussia -Rades , der nicht zugeben muß , daß MT " kein
anderes Rad "WU denselben leichten , geräuschlosen Gang aufweist und ein Konkurrenzfabrikat
liefert , welches genau dieselben Vorteile in sich vereinigt wie mein

kÄMl-SlMIM-ksIlMll,
D . R .-P . 1 0058 . 101651 . 2 Jahre Garantie . NM " Besichtigung u . Probefahrt gratis beiv . Ir -LALö ) Osternburg , Alleiil -Ärtrckr.

_ XL . Acetylcri -Fahrrad -Latcrncir , ohire Streichholz zu zünden.

Hans
mit schönem Garten an der Humboldtftrastc
preiswert zu verkaufen.

L . Ankt.

Oberhemden,
Anfertigung nach Maß oder nach Probehemd.

Tadelloser Sitz , gute Stoffe.

Großes Lager in Obsi -Iwmllkn,
Vorhemden , Servitenrs,

Kragen und Manschetten,
Taschentüchern,

Uilter -Kemdile, Ater-Ksseli,
WcrchlhomHerr,

UW" Kram otten "DR
trafen iu den neuesten Mustern ein.

V ' 6. Losckßöll.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

Geschäft des Herrn Schuhmachermeisters
Vahlenkamp hier und bitte ich die geehrte
Kundschaft von Osternburg und Oldenburg,
das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen . Indem
ich nur gute und reelle Bedienung verspreche,
bitte ich, mein Unternehmen gütigst durch Auf¬
träge unterstützen zu wollen.

§ )üchachtttU6 § vi) tt

O . LLLMZL-

Wüsting . Zu verk . eine nahe am Kalben
stehende Kuh . L . Schütte.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 4 . Septbr.

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen
in dev Harmonie zu Ostern¬
burg :

S Schweine
gegen Barzahlungzur Versteigerung.

IsLkies,
Gerichtsvollzieher.

Flotte Wirtschaft
und Handlung

in einem Dorfe des Amts Oldenburg , einzige
am Platze , steht durch mich zum Verkauf.

L . LLsirrmsrr , Aukt.

Die am 1 . Oktober cr . fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
LS . September cr . ab an unseren Kassen in
Neustrelitz und Berlin, sowie an den be¬
kannten Zahlstellen kostenlos eingelöst.

Meckkenburg -Strelitzsche
_ Hypothekenbank.

Die am 1 . Oktober er . sälligenCoupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
LS . September cr. ab an unserer Kasse in
Berlin und an den bekannten Zahlstellen
kostenlos eingelöst.

Pommersche
Hypotheken-Aktien-Bank.

Osternbnrg . Zn verkaufen S tveiste Pfau¬
tauben uud ein paar englische Kröpfer.
Cloppenbur gerstr . 101 , hiut . d . neuen Kirchhof.

Zu verkaufen H a n s mit Garten und
Obstbäumen.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

Jmmobil-Verkaus.
Großenmeer . Hausmann H . Addicks zu

Barghorn beabsichtigt von seinen hicselbst be¬
legeneu Grundstücken:

den unmittelbar am hies . Bahnhof und der
Staatsckaussee belcgenen , sogen . Beekkamp,
1,1355 Im,

oder
das erst kürzlich angekanste olim Capmeyers
Land an der kühler Chaussee hiesclbst,
groß 3,5044 ba,

öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen , und
findet 2 . Verkaufsaufsatz

V MS . LfftMrcr.,
nachm . L Uhr,

in Ripken Gasthause Hieselbst statt . Auf an¬
nehmbare Gebote erfolgt dann sofort der Zu¬
schlag . Ein fernerer Aufsatz findet nrcht
statt . C . Haake , Aukt.

Eine auf dem Lande an lebhafter Verkehrs¬
straße belegene , mit gutem Umsatz arbeitende

mit
Wirtschaft
Tanzsaal und doppelter

Kegelbahn,
verbunden mit Handlung,

steht durch mich zum Verkauf.
Beim Hause befindet sich ein größerer

Garten . Auf Wunsch können Acker - und
Grasländereien beigegeben werden.

E . Memmen , Mt.
Prima Pökelfleisch,

pfund - und faßweise,

hies. und amerik . Speck,
bei Seiten und im Anschnitt , empfieblt billigst

H . Weser. ^

M Leckinkum Lemgo in Lippe
Ssusokiuls 4 Semester , Uanädsu - Psoksokulo 2—

M Semester , Hsvk !sr30lttils 3 Semester , vexmn Loäs" Votoder . 2!sglersvkuls 3 Sem ., Lsg . Lväe November,
ilsirorsvkuls 6 soeben . Legion Lukan»

kroAiLwm äurob äls Olnskiion.

Ofenerselde . Mit dem heutigen Tage er-
öffnete ich eine

MerhmidlNng
verbunden mit

Kolonialwaren - Handlung,
und bitte bei Bedarf um gütigen Zuspruch.

Herm . Schnarre.

Zu verkaufen weiße und blaue Köhlpfianzen.
Milchbrinksweg 2 . ^

Eisbeine re . zu 25 bezw . 20 Psg . das Pfd.
beiC . Penning , Kurwickstr . 3-1. ^

Zu verkaufen eine milchgebende Ziege ohne
Hörner . Hochheiderweg 42 . ^

Zu verk . 4 Gräber auf dem Gertrrrden-
Kirchhof. _ Näheres Burastr . L4.

Specken bei Zwischenahn.vr , Empfehle meinen
Eber zum Decken , auch bin ich nicht abgemlg,
denselben zu verkaufen . Ww . Siefken.



LeUv-Vervill
unter dem Protektorat

Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich.

ffanüsl8- ,6kiverdö - u. pliolograpli.
Letiule füi ' trauen u. löekten.

Berlin 61V., Königgrätzerstraße 90.
Mit dem bevorstehendenWintersemester

beginnen neue Kurse in:
1 . Handelsschule.

Gründliche Ausbildung sür den kauf¬
männischen Berns : zur Buchhalterin,
Korrespondentin in deutscher , französischer
und englischer Sprache, in Stenographie,
Gebrauchder Schreibmaschine, Rechnenrc.

Der Kursus beginnt am 10 . Oktober
dieses Jahres.

Vorklasse zur Ergänzung unvoll¬
kommener Schulbildung.

2. Ausbildung z. Bureaubeamtin
für Rechtsanwälte und Genossenschaften.

3 . Gewerbeschule.
Am 3 . Oktober und am ! . jedesweiteren

Monats beginnenneueKurse f . Schneidern,
Putzmachen, Frisieren, Blumenfabrikation,
eins . Handarbeiten , Maschinennähen (div.
Syst .), Wäscheznschneidcn , Waschen und
Plätten auf neu, Spitzenwäsche, Kochen.

Ausbildung zur Industrie - Lehrerin,
Koch- und Haushaltungsschüllehrerin,
Wirtschafterin, Stütze und Jungfer in
den hierfür erforderlichenFächern zu er¬
mäßigten Preisen.

Vorbereitung sür das staatlicheHand-
arbeit -Lehrerin -Examen.

4. Kunsthandarbeitsschule.
Unterweisung in allen feinen Hand¬

arbeiten und Kunststickereien.
Kunstgewerbliche Abteilung: Holz¬

brennen, Schnitzen, Porzellanmalen,Leder¬
punzen rc.

Kunststickerei auf der Nähmaschine
in verschiedenem Material.

OrnamenLzeichneunachFlachvorlagen
und Kolorieren der Muster.

5 . Photogr . Lehranstalt.
Ausbildung in der Photographie und

dem photomechanischen Verfahren zu
Retoucheurinnen, Kopiererinnen und
Empfangsdamen . Gelegenheit für Lieb¬
haberinnen der Photographie zur Aus¬
bildung.

Spezialkurse im Uebermalen von
Photographien in Oel und Aquarellfarben.

Beginn des Wintersemesters am 10.
Oktober.

6. Atelier für Anfertigung von
Kunsthandarbeiten.

Annahme von Bestellungen jeder Art
Kunsthandarbeiten. Unentgeltliche Aus¬
bildung von Stickerinnen.

7 . Setzerinnenschule.
UnentgeltlicheAusbildung zur Schrift¬

seherin.
8. Knnstwebeschule.

4- resp. Lmonatl. Ausbildung in der
nordischen Kunstweberei (Bild - und
Schichtweberei).

9 . Vietoria -Stift.
Damen -Pensionat im Lette-Hause für

In - und Ausländerinnen.
Auskunft übersämtlicheInstitute , schrist¬

lich wie mündlich, durch die Registratur
des Lette - Vereins , Berlin S ^V .,
Königgrätzerstraße90. Geöffnet wochen¬
täglich von 9— 6 Uhr. Prospekte gratis
und franko.

Der Vorstand.

8enl üou!

ksitfaiM-yannoMa
neuartig« Lngkarmonilm- - um 2 I «iss-n erMantr»

Trompeten. ßlavintur-Ner-
l des mit 18 HUngen und 2
I Sternen, 10 Tasten,
! Stimmen, S Ztästen , S Z!e-

aister » , ßkavialur-Hriffmit
i garantiert unzerörechlicher

SpiratsederungN- It . H- M.
i Aa . 47««ü, 2 Aoxpewalgei,

mit Welchlag «nd Auliattern,
Nalgfaltencchen mit Ilctall-
eLenfchoner » . Mnfiss dopvel-
stimmig (Schöri») Krg -lton.

öS- SS <M. Z>re!s Sillig durch de« «ratzen Nu-sschauch

nur 5 Uurk
EtüS. Dieses Format Harmonika mit offener Nicket-

lviatur , Niel großartiger , als von anderer Seiteangebotcn,
h nur 8 Mark G schörige K-rmontka, grotzartige
»heit , S echte - - - - - aäinriae

Mnstler -Iustrument mit 1» Tasten,
bliche ßoniert-ZSustk nur

jön Verpackung und Selbsterlern-
mit neuartigekMechanik § . A-

- -- M Srechiges
Lontraünssen , ss-rr . ^rit 21 Kasten 1« Ve M-

hule gratis. HloLeNlpicl — . »
> M. Ad . 88SS8 nurso Nfg. eiltra.

Meii,- Instrumente sind sehr beliebt und begehrt , Le-
-ähreu sich nicht nur 4 Wochen, sondern jahrelang.
?reistifte » über Karmonika-Ieussrite» gratis «nd franko.

Man bestelle nicht bei kleinen Händlern , sondern kaufe
irekt bei

steinkttd Sudr,
O Musikinstrumenten -Fabrik »

ileüenrsäe
Nachweisbar ältestes und größtes Musilinstrumenten -Geschast

am Platze.

s. Flicksr . , die Maschinenäht , 1 —2mal d.
70 ^ pro Tag . Alexanderstr. 25b.

chorn. Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Ww . v. Reekeu.

Dienstag, de» 5 . M . :

bude.

bestehend ans
Dali-

unter Mitwirkung des Ensembles des Sommertheaters.

Zue Belustigung werde» verschiedene Ulkzelte , u. a . eine Schieß- ^
Juxpost, Konditorei, Wurstbude ( gen. „Zur Wurstliesel") , ferner A

ein Sektpavillon, Cafe nsw . errichtet. 8
^ Vsr ZaU Wlrä E vrssr kLskTLpalouLsse erSKstet. ^

Lautpions find an der Kaffe zu habe» . »
Entree 1 Mk. Anfang 8 Uhr.

Rur die im Besitz einer Konzertkarte sind, haben Berech¬
tigung, dem Ball beiznwohnen. "WU

Billcttvorverkauf bei den Herren Bültmann L Gerriets , Langestraße,
Richter , Cigarrengeschäft, Heiligengeiststraße, Füchsel , Cigarrengeschäft, Ritterstraße,
und Herrn Maschke , Restaurant „ Kiautschoubucht" ._

'

§ ar ankre.Libelle"
ist fraglos <las Raü der Lukuntt.

a//e

er'/kaLen.

llloä.
1 SYY.

Illock.

18YY.

Nsln ? slnkavlL un <1 svlxöir.
MLiSKLAS I *L?St8S I

KsZt konZtrusOrtss LsttGNLosSZ VMrraSI
l^ llllüerdar loiolltsr uns rudiKer KLNZ.

Vis AwossartiASn I -sistuvASn clsr „I-ibells " auk äsr Ileullbabll , ivie 2 . V . beim
24 LtuQclen -IksilQSll (im Crossen Vrsis von Lsrlm ), beweisen ?ur OenÜAS clis VorrüZs
^SAsu clis rmcloroa bettenloscn Iläcler, cvsiebe tust alle cbs Veimbabu sobeuev.

MckWWrMmümM.
6eorg Mechler L Lo.,

kür Viävnburß:
M. VoleltöMssr,

MZuststrasso 7._

Jede Krankheit ist heilbar.
^Sensationelle hygienischeErfindung

für Leidende.
K . k . 2U886KI . pniv . vlektm -galv. Blatte.

Diese Vorrichtung wirkt belebend auf die erschlafften Nerven und verleiht
ohne Anwendung von Medikamenten neue Kraft und jugendliches Gefühl. Die An¬
wendung ist sehr einfach.

Das unbemerkte Tragen am Körper genügt schon allein, um den gewünschten
Erfolg zu erzielen , und werden noch so geschwächte Nerven schon binnen kurzer Zeit
geheilt. Die K. k. Priv . elektro -aalv . Platte hat da Hilfe geleistet , wo überhauvt
keine Hilfe zu erlangen war bei : Gicht » . Rheumatismus , Asthma , Attgenl .,
Ausschlag, Bartfl ., Blasenl ., Blutarmut, Blntaderknote«, Beingeschw.,
Blutandrang, Bluthusten, Brutreinigen, Driis., Epilepsie, Fettleibigkeit,
Flechten, Gelbsucht , Geschwüren, Gliederreißen, Hämorrhoiden, Harn¬
beschwerden , Halskrankheiten, Hitzblattern, Hüftweh, Ischias , Keuch¬
husten , Kinderkrankheiten , Kopfgrind, Krämpfen, Leber -, Lungen -,Magen -,
Meustrnatiousbeschwerden, Masern, Migräne , Nasen!., Nerven!.,
Nieren! ., Ohren!., Schlägst., Wassersucht , Podagra, Rippenfell, Weiß¬
fluß, Zuckerkrankheit , Frauenkrankheitenrc.

Ich habe Uder 2s-,000 Dankschreiben innerhalb 2 Jahren erhalten. Daß
sich meine elektro -galv. Platten eines guten Rufes erfreuen, beweist , daß dieselben
wiederholt von vielen Fürsten und Fürstinnen nsw. bestellt wurden.

Ferner sind diese Apparate von der österr.-ungar . und deutschen Staatsbehörde
patentiert.

Bei schwer Leidenden sind 2 Platten zu gebrauchen. Preis per Stück 4.— .
Gegen Einsendung von ,./5. 4.40 (auch Briefmarken) franko und zollfrei. Nachnahme
^ . 5 .—. Versand durck den Patentinhaber:

fkitk in UAZLti-iM GMnh).
Korrespondenzin allen Sprachen . Postkarten nach Holland kosten 10

Briese 20 ^ Porto.

Zu verkaufen nach Schluß des Manövers
ca . 12jährl großer brauner Wallach , Preis
350 Mk. Graf Wedel,

Leutnant im Oldb. Drag .-Rcg. Nr . 19.
Wahnb eck.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ein schönes

I . Wieler.
Osterscheps . Zu verkaufen ein einstimmig

angekörter Eber . G . Oltmer.

Eversten . Zu verk . 2 breitfclgcge sehr gut
erh . Ackerwagen . H . Hinrichs , Stellmacher.

Zwischenahn.
Arisches Wüööl

stets vorrätig. I . D . Grimm.

Zu verkaufen meine hies . Besitzung ^Jm
kühlen Grunde " . Reizende Lage und Um¬
gebung, am Park , 6— 7 Min . von Schloß und
Kirche . Fast neues Haus mit Kellerund Pumpe.
Garten bester Bonität , 3Vz Sch.-S . mit
artesischem Brunnen . Theilen , Rastede.

Einige gebrauchte Räder , darunter eins
nur einige Male gefahren, sind billigst abzu¬
geben . Joh . Voß , Oldenburg.

Hankhansen. Zu verkaufen 3 sechs Wochen
alte Ferkel . Joh . Kickler.

^ b«0 Damen mit gr. Ver-
mögen wünschen Heirat.

Prosp. umsonst . Journal Charlotteuburg2.
Si, 1 1 Büraereickitr. 12.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren von Sürwürden über Rodenkirchen,
Esenshamm nach Stollhamm , grauer Mantel.

Gegen Belohnung abzugeben an
R . Büsing , Sürwürden.

Zn belegen nnd anznleihen
gesucht.

BelvikigMg hWothekarWer Darlehen
durch die Deutsche Hypothekenbank
(Meiningen) unter günstigen Bedingungen ver¬
mittelt die Unterzeichnete Hauptaqentur.

LLöLLsi ?.

Wohnungen.
Mottenstr . 10 ist 1 kl. Wohnung zu verm.
Zu verm. abschließb . Oberwohnung , 2 St .,

K ., Küche usw., alles a . bequemste eingerichtet.
Preis 170 _ 3 . Ehnernstraße 9s.

Zu vermieten gut möblierte Stnbe mit 1 od.
2 Kammern auf sofort oder später.
_ Joh . Kröger , Peterstraße7 ».

Zu verm. e. frdl . Obcrw . , 6 Räume , Küche
und Gart en . Näheres Katharineustraße 15.

Umständehalber z . 1 . Nov. e. gr . Unter¬
wohnung mit gr . Garten a . d. Nadorsterstraße.
Näheres I . Warner , Achternstr. 28, 1 . Etage.

Zu vermieten zum 1 . Oktober oder später
ein freundliches, geräumiges möbl. Wohn - und
Schlafzimmer an zwei junge Herren . Aus
Wunsch mit oder ohne Beköstigung.

Nadorsterstraße 32.
Zu verm. Zimmer ni. Pension . Gart enstr. 23.
Ein Geschäftshaus , worin e . Kolonialwaren¬

geschäft n . Bierhalle mit gutem Erfolg betrieben
wird , steht veränderungsh . z . Verkauf. Es bietet
einem strebsamen Manne eine sichere Existenz.
Offert , u . W . 400 bef . die Exped. d. Bl.

Zu verm. zum 1 . Nov . sreuudl. Unterwohn .,
enth. St ., K-, Küche , K-, an ruhige Bewohner

Nadorsterstraße 34.
Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

oder früher 2 schöne geräumige Oberwoh-
nungen._ Cloppenburgerstraße 81.

Zu vermieten ein Heller Laden mit Kontor
mit öder ohne kl. Wohnung.

_ A- Horrmeher, Staustr. 23.
Die Unter - und Oberwohnnng im Hause

Schäferstraße Nr . 12 habe ich zum 1 . November
d . Js . zu vermieten.

Attkt . "M . rrüklsi '.
Zu vermieten in meinem Hause Heiligengeist-

straße 4 zu November ein

großer Läden
mit geräumiger Wohnung . I . H . Brader.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
_ _ W . Lühr, Heiligengeiststr/7.

1 möbl . Stnbe und Kammer ans gleich.
3 . Ehnernstr . 12.

Zu verkaufen 1 Schneidelade mit Messer.
M . Dege , Donnerschwee.

Zu vermieten eine Unterwohnung mit
Land . H. Rüdebusch , Bremer Chaussee.

Bürgerfeldc . Zu vermieten zum 1 . Nov.
eine Oberwohnung mit Land.

_ _ Nedderendsweg 16.
Zn vermieten eine kl. Oberwohnung.

Nelkenstraße 13 » .
Umständehalber auf November eine kl. Ober¬

wohnung zu vermieten . Wallstr. Nr . 20.
Gesucht sofort unmöbl . Stnbe u . Kammer.

Offerten mit Preisangabe unter C . an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Gesucht eine Wohnung von 3—4 Zimmern
in der Nähe des Bahnhof . Offerten unter
>H . O . 801 an die Exped. d. Bl. _

Z . 1 . November z . verm. separate Unterw .»
2 St ., K ., Küche , Stall und Gartenland.

Kampstraße 5u.
Zu vermieten eineUnterwohnuug mit Land.

, Wichelnstraße 17.
Zum 1 . Nov . ein kleines Haus zu vermieten^

enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern, Küche,
Speisekammer und Stall. _ Sackstraße 8.

Zum 1 . Nov . eine Oberwohnung zu ver-
mietcn, enthaltend 2 Stuben , 4 Kammern,
Küche mit Zubehör. Sackstraße 8.

Valauzeu u. Stellengesuche.
Gesucht zu November ein Mädchen.

Frau Stoffcrs , Nadorsterstraße 66 a.
Ich suche zum 1 . Nov. ein Lehrmädchen.

G . Boycksen.

st
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"

- Reilbliil LlkilbKg.
Gesucht tüchtige

M ^ crirve vge fettere
ans dauernde Arbeit. _

Rastede . Suche auf sofort
4 bis Z tötztige Mumgesellen.

Lts ^ sr « ir . <» oi ?a1Ir,
_ Ma urermeister.

Gesucht per November schlicht um schlicht
ein zuverlässiges, anspruchsloses

junges Mädchen,
das etwas kochen kann, zur Gesellschaft und
Besorgung des kl. Haushalts einer etwas kränk¬
lichen Dame in Bremen.

Offerten unt . W . 8S7 « an die Anu .-Exp.
von Herrn . Wülker , Bremen » erbeten.

Suche s. fixe Kellner mit prima Zeugnissen
Stellung zum 15 . Oktober.

Suche Lehrlinge für Bäckerei und Konditorei
nach Bremen, sowie Kellncrlehrlings.

Zu vermieten mehrere Wohnungen , 180 bis
700 ^5, sowie elegante möblierte Wohnung
Ofenerstraße, Donnerschweerstraße.

Logis für junge Leute.
_ Frau Kruse,7Steinweg 4.

Suche ein älteres junges Mädchen nach
Bremen, kl. Haushalt (3 Pers .), sowie ein ge¬
wandtes Fräulein nach Wilhelmshaven, Lohn
monatlich 20 sowie nach Nordenham ein
gewandtes jnnges Mädchen für kleinen seinen
Haushalt.

Frau Kruse , Steinweg 4.
"

Suche für tüchtige Haushälterinnen , perfekte
Köchinnen, Mädchen für Küche u . Haus , bessere
Hausmädchen , Kindermädchen, Kinderfrau !.,
junge Mädchen, in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, gegen Salär und Familien -Anschluß,
für Knechte , Mägde (Landwirtschaft), sowie
Hausknechte rc. Stellungen.

Suche e . tücht. Wirtschafterin, e . Verwalter,
e. Großmagd für ein Gut, dicht b. Oldenburg.

Suche z . November mehrere tüchtige, saubere
Köchinnen für Güter , Hotels und Privat.

Suche noch viele Köchinnen, Dienstmädchenrc.
aus gleich , 1 . Okt. u . Nov . für hier, Wilhelms¬
haven, nach dem Rhein , Celle, Bremen ; für
einen Herrn (kleines seines Restaurant ) Haus¬
hälterin zu Nov . ; nach Zwischenahn e . besseres
Mädchen, guter Haushalt ; Waschmädchenfür
hier u. auswärts ; besseres Mädchen, welches
kochen kann, nach Celle , 2 Personen (Offiziers-
Familie ).

Wärter für Anstalten zN November.
Für eine einzelne feine Dame nach Geeste¬

münde ein junges Mädchen schlicht um schlicht,
z. 1 . November, soll alles lernen.

Weise Logis und gute Wohnungen nach.
Krügers Berur .-Jnstitut , Kurtvickstr . S
Ges. e. j. Mädch . z . St . d . Hausfr ., schl. u.

schl. resp . g . etw. Kostg . Dass , könnte z. weit.
Ausb . wöchtl. an 3 bis 4 Nachmitt. e. Gewerbe¬
schule rc . in Oldenburg des . Drielakermoor,
bremer Chaussee. Reinken , Hauptlehrer.

Suche aus sofort und Novbr. 6 Kinder¬
wärterinnen nach Bremen, Lohn 270— 300
sowie perfekte Köchin , Lohn 300 bessere
Hausmädchen für Bremen, Köln, Hannover,
Bremerhaven und hier, Lohn 195 —210 .M.

Suche Mädchen für Küche und Haus zu
November für hier und auswärts.

Suche für perfekte Köchin mit prima Zeug¬
nissen hier Stellung.

Suche für einen Sohn achtbarer Eltern von
auswärts Stellung bei einem Kupferschmied.

Suche für fixe junge Mädchen, die im Kochen,
und Schneidern geschickt sind, Stellung schlicht
um schlicht.

Suche gewandte junge Mädchen für Hotels,
Restaurants und Privat gegen hohes Salär
für hier und auswärts.

Suche für Haushälterinnen im gesetzten
Alter Stellung zum 15 . Oktober oder Novbr.

Suche für einen Großknecht Stellung in
Landwirtschaft.

Suche Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Frau Kruse , Steinmeg 4.
Gesucht Maurergeselle»

_ Joh . Oetken,
und Arbeiter.
Lindenstr. 23.

Prima
SlDsLvLn ' lsirrsn,

Tischinesser und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren

in größter MDG zu billigsten Preisen.
O -MKckK .

'
V LLZMLMGI ? ,

Langeftratze SV.

Ilmeanel voikoncken wir unsern illustr . kraelit -NkilriloA ndsr 8tk>ü1waren , rVstküu,
UllloVNÜlt 'sVvrkrenxv , optisell « ^Varen , kkviken, Aü8iüiv8ti 'nmvnte,

(!M - u . 8iN>eidreii , Nüren vto. eie.

cs

rS
orS

a varsanck . wir sin kein stoülAsZolilikksvssNn ^iermesser in kstlli,O > " KO ^ " fertig rum stebrnneb kür starken Hart, Ro . 3 Ln Nk . 2,—.
Oasselbs kür weniger starken Lart, bio. 10 sn LIK. 1,50. lkt 8trvivlirieme » HIK. 1,80
gegen lk̂ aelirialirriS . — ^Venn niekt pnssenil , Ilmtanseli oä. Netrsx Liiriiok.

L . von üsir Kleirrsir L Ois ., Wslü b . 8olingvn. 49.

^ ldsQLrn ^ G ÄL «rLLSr ?LrGL1
gegen üas Her -ausslÜrLSi»

bietet nur
Kas 1kiei''s Kefoem - Universsisiuli! !
HisolutL Siokordsit gsetzn äas Lers -rrskUsn äss Linäs»

änrok LvldstLLtsa oäsr ^ nolüLLLixLvii!
Voller Lrsatr ä . LLoäsrvszvns im2 'unmor.
Qrosssr Lplsltisoll La .jsäsr
8tdllnn § ! <FLnr vorrüxllvll!

2a dsnatrsa als l/iszsvaßon , als via - oäsi rvsisitrigsr
k'allrsvM a . n!s llollsr Ltnlll mit rsirronäor ßpisl -Vor-
riektnns unä llnmvristisokoa Lllkonsttva ! Ilnrorbroell"

llellos ^ sodtLssellirrs ! ^ .bnsdmdarss kolstsr!

Wer wirst jetrt novk sein kiebstss einer Kvfabr aussstron?
Ferner empfehlen:

AM" Kinderwagen
voll den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen.

KirrösrOsklftollerr
in Eisen und Korb,

eiserne Aettstessen
für Erwachsene in div. Nummer ».

Leichte , feststehende und handliche

in jeder Höhe.

Rastede.
Schuhmacher

für die Schnhfabrikation sucht
VsIrLangS.

Gesucht ein kräftiger nüchterner Knecht , der
gut mit Pferden umzugehen weiß. Lohn pro
Woche 21 bei Selbstbeköstigung.

Wilhelmshaven . E . Wittber.

Gesucht ans sofort ein

Reisekosten,
einerlei, in welcher Branche. Off. u . P . 82«
an F . Büttners Ann .-Exped., Oldenburg i . Gr.

Auf sofort ein Mädchen für den ganzen
Tag zur Aushilfe bis November.
_ _ Emil Lange , Langestr . 87.

Aschhausen. Gesuch : aus sofort oder
1 Oktober ein tüchtigerSchncisergeselle.

_ F . Schneider.

Auf sogleich oder später eins

tüchtige Köchm
Nur solche wollen sich melden m

Zeugnissen.
Jever -Bahnhof,

sich melden mit guten

Gebr . Thomssen.
Gesucht zum 1 Oktbr. ein junges Mädchen

! zur Hilfe im Haushalt und Laven. Schlicht
um schlicht bei Familienanschluß,

s Th . D . Garbade , Konditorei,
' Bremen , Fedelhören O-b

Bürgerfelde . Gesucht zum 1 . Novbr. ein
kk. Knecht von 16 —18 Jahren.

H . Kayser , Alexanderweg.
Mansholt . Suche aus sofort öder 1 . Nov.

noch einen zuverlässigen
Knecht

bei Pferden . Ehr . Böedecker.

Junger Mann , in Drillkultur und allen
anderen landwirtschaftlichen Arbeiten erfahren,
sucht bald Stellung gegen etwas Salär.

Offerten unter Agraria 1« 1 postlagernd
Sande erbeten.

zum 1 . Oktober d . I . ein junges Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung des Haus¬
halts und Stütze der Hausfrau . Bedingung:
Schlicht um schlicht und Familienanschluß.

Frau Anton Schmidt,
Geestemünde , Gasthof zur Börse.

Metjendors . Gesucht 2 Tischlergeselle»
aus dauernde Arbeit . H . Garrels.

2 tüchtige Schrniedegeseü
'en

ans dauernde Arbeit gesucht.
Huntlosen. Joh . Oltmann.
Ein eingeführtes Geschäft mit fester Kund¬

schaft sucht Linentüchtigen Herrn , der speziell
in Oldenburg und nächster Umgegend bekannt
ist bei Kaufleuten und Wirten , für den Ver¬
trieb leicht verkäuflicher Waren , speziell Neu¬
heiten, gegen hohe Provision.

Offerten unter „Neuheiten" an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Zuverlässige und leistungsfähige
"

S «rLIo88Si7
erhalten dauernde Arbeit.
_ W . M . Busse , Hof-Schlvffermeister.

Ich suche Kellner, Kellnerlehrlinge, Bäckers
j . Mädchen z . Kochen erlernen, Buffetfräulein.
Empfehle tücht. Oberkellner m. pr . Zeugnissen.
D .Hoting , 1 . Haupt -Centr .-V .-Kont .,Staulime.

Ich suche fortwährend viele Mädchen,
Köchinnen , junge Mädchen, Hausknechte , ferner
für Landwirtschaft viele Mädchen u. Knechte
a . gl. u. Nov . D . Hotittg , Staulinie 19.

Gesucht.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Mode»
waren -Geschäst.

6 . köden , kremen.
Vereins- und Vergnügungs-

Anzeigen.

Hotel Schlachthof.
Großes

Preis - mö Köllkme«z-
G KegelnG

am Sonntag und Montag, - e« «r. und
4 . September.

Es ladet freundlichst ein H« Kraye.
Verein für KsÄügsiLuekt

unü liereebutr,
I wUeKencrkrr.

Dienstag , den 5 . Septbr ., abends 8 Uhr, im
Vereinslokal bei Louis Hullmann:

Berfmnmkmg.
Zweck : Ausstellung betr.

Der Vorstand.
Zimmerer-Krankenkasse

Oldenburg u. Umgegend.
Tarrzkränzchett

am Sonntag » den 3 . Sspt .» nachm. 4 Uhr,
im Vereinshaus » NeÜenstraße.

Der Vorstand . ^
VMW ck«M >!M

ILM ? Mi 8MM 1
VL <LS «i1rr » ?s.

Zum Stiftungsfest des Veteranen -Bereins
am Sonntag , den 3 . d . M .» nachm. 6 Uhr,
im Hotel zum Lindenhof sind unsere Mit¬
glieder mit ihren Damen freundlichst ein»
geladen.

Vereinsabzeichen sind anznlegen.
Der Vorstand. ,

^ Verantwortlichfür Politik und Feuilleton :
'
vr . E . Höber, für den lokalen Teil : W. v. Bujch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B . ScharfilrOldenömg.
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Ans aller Welt.
^

«. . Dste Frau in der Kriminalstatistik.
Erfahrungsgemäß sind die sogenannten „Kapitalver-

MHer"
. welche der Menschheitdurch ihre llnthaten ein Grauen

einflöhen , mit ganz verschwindenden Ausnahmen männlichen
Geschlechts. Alte Kriminalisten behaupten zwar, daß das ver¬
brecherische Weib schneller und tiefer sinkt, als der haltlose,
den Stürmen der Leidenschaft preisgegebene Mann , aber die
numerische Beteiligung an grausigen Verbrechen ist , wie gesagt,
von seiten der Frau eine verhältnismäßig geringe. Eine so¬
eben erschienene amtliche Zusammenstellung weist nach , daß
unter etwa 100 Mördern , welche in Preußen vor Gericht stan¬
den, sich immerhin 60 Frauen befanden. Hierbei spricht die
größere Leidenschaft des Weibes in Punkto betrogener Liebe
mit, wie denn auch fast ausschließlich das Motiv der einzelnen
Morde in Verirrungen der Liebe zu suchen war und gefunden
wurde . Auf dem Gebiete, wo die brutale Kraft des Verbre¬
chers allein den Ausschlag giebt, erscheint die Differenz zwischen
Mann und Frau sofort größer. So stehen 321 Räubern nur
14 weibliche Spießgesellen zur Seite , während bei Erpressung
und Freiheitsberaubung ein Vergleichder Ziffern 253 : 15 zeigt.
Die Zahl der weiblichen Diebe beträgt 5200 ; sie wird von den
Männern bei weitem übertroffen, da nicht weniger als 18,000
Langfinger erwischt wurden. Nur in zwei Positionen überwiegt
das weibliche Element : Gegen das keimende Leben vergingen
sich 194 Frauen (45 Männer ) und wegen Kindesaussetzung
hatten sich 25 Frauen (zwei Männer ) vor dem Strafrichter zu
verantworten. Bei Hehlerei, Unterschlagung, Betrug , Urkun¬
denfälschung , Kuppelei, Beamtenbestechung, Meineid beträgt
der weibliche Prozentsatz 10 bis 15 . Von Hochverrat und Auf¬
ruhr hielten sich die Frauen gänzlich fern. Unter den 193 wegen
Majestätsbeleidigung Verurteilten befinden sich nur 5 weib¬
liche Angeklagte. Ungemein interessant ist die Thatsache, daß
das Weib in der Ehe weit häufiger vom Wege strauchelt , als
die ledige Frau . Wie schon gesagt, ist die Beteiligung der
Frauen an den Verbrechen und Vergehen gegen die Staats¬
gewalt und gegen die Person eine geringe. Die Verurtei¬
lungen wegen fahrlässiger Tötung sind beim Weibe häufiger
als jene wegen fahrlässiger Körperverletzung; hierbei handelt
es sich meistens um Todesfälle und Verletzungen an Kindern,
die infolge ungenügender Aufsicht ertrinken, verbrennen oder
sonstigen Schaden nehmen. Bei den Körperverletzungen sind
die verheirateten Frauen am stärksten beteiligt. Beim Diebstahl
sind auch die Witwen und Geschiedenen stark vertreten. Bei
Betrug und Untreue, ebenso bei Urkundenfälschunghaben die
Witwen vor den Verehelichten und Ledigen den Vorrang.
Hausfriedensbruch scheint den verheirateten Frauen ganz be¬
sonders Vorbehalten zu sein ; das ledige Element verschwindet
hierbei fast gänzlich . Unter den im letzten Jahrzehnt den Ju¬
stizbehörden vorgeführten 48,000 Personen befanden sich etwa
7000 Frauen , unter welchen die Verheirateten in der Mehr-
zahl sind.

Briefkasten.
Nichte A. in Oldenburg . Um Flecke aus jedem be¬

liebigen Stoff , fei es Barege oder Seide, zu entfernen, ist
neuerdings „Aphanizon" sehr zu empfehlen. Dasselbe ist eine
Pasta und wird in Tuben verkauft. Es wird auf die Flecke
gedrückt , dann läßt man es wenigstens 24 Stunden lang
trocknen , worauf es abgebürstet wird. Die empfindlichsten
Flecke werden damit entfernt, ohne daß ein Rand zurückbleibt.
Erhältlich ist es in den Drogenhandlungen . — Bei einer
infolge von Skropheln geschwollenen Nase ist es gut, regel¬
mäßig Leberthran zu trinken.

Vetter A. Der König von Belgien gehört dem
Hause Sachsen-Koburg-Gotha an und ist katholischerKonfession.
Seine Gemahlin heißt Marie Henriette, geborene Erzherzogin
von Oesterreich. — Ein „ Nord - Kanal " ist uns nicht bekannt.

Testament . Die Mutter (abgesehen davon, daß sie etwa
die Tochter als deren Vormünderin oder aus sonstigem Rechte
vertritt) kann eine Abschrift des Testaments jedenfalls nicht
verlangen, weil die minderjährige Tochter mit einem Legat
bedacht ist ; der Vater , als gesetzlicher Vertreter seines minder¬
jährigenKindes, kann die Abschrift des Testaments verlangen,
soweit es veröffentlichtist , und sofern er ein rechtliches Interesse
glaubhaft machen kann.

Kundert Jahre okdenöurger Leöen
und Geschichte.

105) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) Nachdruck v-rkotin.)

Nachdem Schlarbaum sich überzeugt hatte, daß der Ober¬
leutnant Lehmann sich bereits zurückgezogen haben müsse , trat
er den Rückzug an . Ein gefangener Däne gab ihm Auskunft
über die Stellung der Feinde. Das Gefahrvolle seiner Lage
trat ihm klar vor Augen. Hinter sich hatte er das 5 . dänische
Bataillon , vor sich das 6 . Nicht lange, und er wurde wieder
vom Feinde angegriffen. Seine Lage war eine so verzweifelte,
daß er schon schwankte , ob er wegen einer ehrenvollen Kapi¬
tulation, wie man sie ihm angeboten hatte, nicht unter¬
handeln müsse.

Beim Vormarsche wurde eine feindliche Kolonne geworfen
und endlich der Nübel-Noor, jener Ausläufer der flensbürger
Bucht , erreicht. Am Strande lag eine Wiese, die vom feind¬
lichen Feuer bestrichen wurde. Im Laufschritt ging es hin¬
durch . Jenseits der Wiese wurde hinter einem Walle Aus¬
stellung genommen und das Jener erwidert. Dann winde
längs des Strandes weiter marschiert. Die Dunkelheit war
hereingebrochen , und die Mannschaft , die feit 5 Stunden auf
dem Marsche und im Gefecht gewesen , war ermüdet und er¬
schöpft. Gegen 9 Uhr wurde fünf Minuten lang geruht.
Dann ging es weiter. Jeder verhielt sich möglichst still. Sollte
stch ein Feind zeigen , so sollte er mit dem Bajonett aus dem
Wege geräumt werden. Während des Marsches wurde ge¬
meldet, in der rechten Flanke marschiere eine feindliche Ab-

Nichte Elly von hier . Es handelt sich um tele¬
graphische Buchstabenzeichen (Punkte und Striche), die
leider ineinandergeschrieben sind ohne richtige Trennung der
einzelnenBuchstaben und daher auch garnicht mit Bestimmtheit
zu enträtseln sind. Die erste Zeile kann heißen: trass oder
vA88 . Die zweiteZeile scheint dieselbe Bedeutung wie die erste
haben zu sollen, kann aber auch heißen: tetssds.

-Hans vom Moor. Dein plattdeutsches Gedicht ist gut
gemeint, aber nicht druckreif . Besten Dank!

ILniKg ;« rvSivivns . Verwehrt kann es der Dame ja
nicht werden, wenn sie einen Tanz dem einen Herrn verweigert
und denselben Tanz mit einem anderen Herrn tanzt , es liegt
aber für den Abgewiesenen eine empfindliche V̂erletzung in
dieser Handlungsweise, und wir glauben nicht, daß in guter
Gesellschaft sich eine Dame soweit vergißt, wenn nicht Gründe
intimer Art vorliegen, und selbst dann wird sie es nicht in
auffallender Weife thun.

Signorine. Liebe Nichte , das Bedienen in einer Wirt¬
schaft ist an sich nichts Unschickliches für ein junges Mädchen.
Allerdings kommt es darauf an, was für eine Wirtschaft es
ist, und noch mekr, daß das junge Mädchen sich eben nichts
bieten läßt von den Herren . Es wäre ein schlechtes Zeichen
für unsere Wirtschaften und ein schlimmes Zeugnis für die
vielen bedienenden Mädchen, die es namentlich auf dem Lande
giebt, wenn Dein Verdacht Berechtigung hätte . Es eignet sich
allerdings nicht jede dazu.

A. B . Die Sache war kurz vorher gebracht worden.
Es empfiehlt sich, die Zeitung genau zu lesen . Besten Gruß!

A. M. 4VV . Ein Kind muß bis zum Ablauf desjenigen
Schuljahres, in welchem es das 14 . Lebensjahr erreicht hat,
zur Schule geschickt werden. Erst durch die Konfirmation
werden Kinder aus dem Schulunterricht entlassen. Die Schul-
pflichtigkeit beginnt am 1 . Mai für alle Kinder, welche im
vorausgegangeucn Jahre vom 1 . Mai bis 30. April inkl . ihr
6 . Lebensjahr beendet haben. Sie endigt am 30. April für
alle Kinder, welche in dem mit diesem Tage abschließenden
Schuljahre ihr 14 . Lebensjahr beendigt haben. Solche Kinder
jedoch , welche durch schlechten Schulbesuch oder durch beharr¬
lichen Unflciß hinter dem von ihren Altersgenossen erreichten
Schulziele zu weit zurückgeblieben sind , sollen noch ein Jahr,
unter Umständen ein halbes Jahr länger zum Besuch der
Schule verpflichtet werden. Ein Antrag dieser Art muß vom
Schulinspektor oder vom Lehrer ausgehen und bedarf der vom
Schulinspektor einzüholeuden Genehmigung des Obcrschnl-
kottcgiums. — Seidene Shlipse reinigt man am besten
mit Benzin, das man auf einen reinen Lappen thut und
damit die schmutzigen Stellen reibt.

W. Tweelbäke . 1 . „Moralische " Person in dem
in Frage kommenden Sinne '

ist ein veralteter Ausdruck für
„ juristische " Person. Nach heutigem Sprachgebrauch klingt
die Bezeichnung „moralische" Person komisch, weil man dabei
an den Begriff der Sittlichkeit denkt , während unsere Vor¬
fahren damit nur (wie mit dem Ausdruck „ juristische " Person)
der Gegensatz zu einer „ physischen " Person bczeichneten.
2 . Das bürgerliche Gesetzbuch enthält allerdings über das
Vercinswesen eingreifendeBestimmungen. Begriff, Voraus¬
setzung und Bedeutung eines Vereins find gegenwärtig nach
partikularrcchtlichcn Bestimmungen in Deutschland sehr ver¬
schieden . Selbst das bürgerliche Gesetzbuch ordnet diese
schwierige Materie nicht in erschöpfender und das Partikular¬
recht ausschließendenWeise.

Vier Streitende von OsternLurg . Das Wort wird
gesprochen , als wenn es mit einem „ z

" geschrieben würde.
F . in Str . Ohne Jagdkarte darf niemand jagen;

wenn der Eigentümer selbst dieser Legitimation bedarf, wie
sollte dessen Vertreter davon befreit sein?

G. S . Lienen . Abgesehen von Abstammung wird die
oldenburgische Staatsangehörigkeit durch Ausnahme
in den Staatsverband erworben. Die Anstellung eines Nicht¬
oldenburgers im Staatsdienst schließt diese Aufnahme ein;
andernfalls muß sie durch eine urkundliche Erklärung des
Staatsministeriums auf Antrag erfolgen. Ist der Antragsteller
noch nicht Gemeindeangehöriger, so hat er zuvörderst nachzu¬
weisen , daß eine Gemeinde bereit ist , ihn als Genossen an¬
zunehmen. Der Vorteil der oldenburgifchen Staats¬
angehörigkeit besteht in der Hauptsache darin , daß er alle
staatsbürgerlichen Rechte im Großherzogtum ausüben kann;

teilung Infanterie ; auch wollte man eine Kavallerie-Abteilung
gesehen haben. Die Oldenburger aber, die aus Vorsicht den
Helm abgenommen hatten , blieben unentdeckt. Die Kompanie
kam auf einen Bauernhof . Von dem Eigentümer erfuhr der
Hauptmann , daß vor einigen Minuten eine dänische Patrouille
nach den deutschen Truppen gefragt habe. Schlarbaum , der
noch immer nicht wußte, wie weit eigentlich das Korps zurück¬
gedrängt war , nahm den Bauer als Boten mit . Der Marsch
ging weiter den Strand entlang . Zur Rechten hörte man das
Geräusch des feindlichenLagers . Es wurde glücklich passiert,
ebenso die feindliche Postenkette. Dann kam man an die
Vorposten. „ Halt ! Wer da ?" Die Antwort lautete : „ Die
8 . oldenburgische Kompanie. " Die Braven waren gerettet-
Es war in Atzbüll, wo sie gegen 11 Uhr abends von den
mecklenburgischen Jägern ausgenommen wurden. Die Ver¬
wundeten wurden verbunden, die Kompanie wurde rangiert
und darauf gegen 12 Uhr der Marsch nach Omars angetreten,
das gegen 5 Uhr morgens erreicht wurde. Schon in Atzbüll
war auch die Abteilung des Oberleutnants Lehmann, sowie
jene des Leutnants v . Rennenkampf zu der Kompanie gestoßen.

Die Waffenthat der dritten Kompanie erregte überall das
größte Aufsehen. Der General Wrangcl war um so freudiger
davon bewegt, als er selbst (während des Feldzuges 1814)
unter ähnlichen Verhältnissen sich ausgezeichnet hatte . Auf
feine Empfehlung hin verlieh der König von Preußen dem
Hauptmann Schlarbaum ^den roten Adlerordcn 4. Klasse . Der
Großherzog von Oldenburg aber sprach durch einen Parole-
Befehl vom 19 . Juni seine besondere Anerkennung aus.
„ Indem Ich dem unter Kommando des Oberst Gras Rantzow,
derzeit im Schleswiqschenbefindlichen Teil Meines Trupvenkorps

in erster Linie in dem aktiven und passiven Wahlrecht zum
Landtag ; ferner in der Berechtigung, zu oldenburgifchen
Staatsexamina zugelaffen zu werden, aus Grund bestandener
Prüfung als Civilftaatsdiener angestellt zu werden. Stipendien
und ähnliche Zuwendungen sind vielfach von der Staats¬
angehörigkeit abhängig. Da die Staatsangehörigkeit sich auf
die Nachkommenerstreckt , sind auch diese Nebenvorteile nicht
gering zu veranschlagen. Nachteile sind mit der Staats¬
angehörigkeitnicht verbunden. Voraussetzungenund Wirkungen
der Staatsangehörigkeit sind in allen deutschen Bundesstaaten
im wesentlichen gleich.

G . in Grilppeilbühren . Die eingesandten Tiere sind
Holzwespen, deren Larven im Holz leben und die von
Ihnen beschriebenen Löcher bohren. Zur Beseitigung wird
das Tränken der betr . Stellen mit Holzessig empfohlen,
Petroleum wird auch angewendet, ist aber in Ihrem Falle
wohl zu gefährlich.

N . in Altenesch . Das Haus weiter zu vermieten , ist
dem Mieter , soweit dadurch sticht gegen eine ausdrückliche
Vertragsbedinguug oder gegen den Sinn des Vertrages ver¬
stoßen wird, nicht verboten. Natürlich wird aber durch eine
Weitervcrmietung weder an dem Rechtsverhältnis zwischen
dem Vermieter und dem Mieter etwas geändert noch ein
Rechtsverhältnis zwischen dem Vermieter und Aftermieter be¬
gründet.

H . ans dem Münsterlaude . Sie haben als Pächter
einer Bahnhofswirtschaft eine Konzession nötig.

Ammerländer . Das Gesetz vom 2 . Februar 1846 lautet
im H 1 : Das Gewerbe der Gast- oder Krugwirtschaft besteht
in der Beherbergung und Bewirtung von Gästen, sowie in
dem Verkaufe und in der Verabreichung von Getränken usw.
Danach liegt für die erklärten Gewerbetreibenden anscheinend
die Pflicht der Beherbergung und Bewirtung vor.

HandschrifLendeutiittgott.
Jeder Anfrage find SV Pfg ., bis wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben, bei¬
zufügen. Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell nnd ungeziert geschriebeneSchriftstücke. (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes.)

Hans vom Moor. Ihre abwärts gerichtete Zeilen-
führuug, das Absinken der Schrift von links stach rechts läßt
uns Melancholie und die Neigung zur Schwarzsehcrei mut¬
maßen. Die Verschwommenheitder Interpunktionszeichen , so
der i - und Ü -Punkte , ferner die Lässigkeit des Duktus und die
hauchartige Zartheit Ihrer Handschrift bringen uns von der
Energie, Festigkeit und Entschlossenheit des Charakters keine
hohe Meinung bei . Aber Herbheit desselben und sogar eine
gewisse Härte Ihrer Sinnesart liegt ausgeprägt in dem spitzen
Winkel, den Haar - und Grundstrich in Jbren Schriftzügen
bilden, während die mehr rundliche, bogenreiche Architektur der
Großbuchstaben aus eine trotzdem vorhandene innerste Gut¬
mütigkeit schließen läßt . Sie sind im weiteren geistesrege,
vorsichtig , lebensfroh, geschäftsklug — aber auch hastig und
reizbar.

Nichte Auguste . Ein jedenfalls noch sehr jugendliches
Wesen (sogenannter „ Kiekindiewelt" ), hannlos , lebenslustig
und im ganzen schlicht geartet, anpassungsfähig und leicht zu
begeistern, doch wenn es not thut , ganz energisch und planvoll
handelnd ; weiterhin ein wenig trotzig , sowie konsequent und
gutherzig, auch ziemlich plauderhaft und Vertrauensseligkeit
bezeigend , die bei größerer Weltersahrung wohl von selbst in
Wegfall kommen wird.

Äufsehe » erregt
das von der Firma Gebr. Meyer , Ricklingen- Hannover , in
den Handel gebrachteLaval » welches das einzig bewährte
Mittel ist , jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu machen . Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäuflich

MM
unsors xarLUtlri ; soliäen LOli'wai 'Lsri , 'rvsisson unä tardiASv.
KsläsristoKs , äis vir äireol ) s .L I 'rIvLiiS 2U bllUZstsn krsissrrd LLI'IIM 438

hierdurch für den Anteil, den derselbe am 28. und 29. Mai
an den Gefechten in der Landschaft Sundewitt genommen hat.
Meine Anerkennung und Meinen Dank für feine Haltung
und Tapferkeit öffentlich bezeuge , so gebührt vor allem dem
Kommandeur der 3 . Kompanie des 1 . Infanterie -Regiments,
Hauptmann Schlarbaum , wie der ganzen Kompanie, sowohl
Offizieren, Unteroffizieren wie Soldaten ein vorzügliches Lob
für die Entschlossenheit, Andauer und Tapferkeit, womit die¬
selben , abgeschnitten vom Bataillon , mitten durch einen an
Mannschaft sehr überlegenen Feind auf einem Umwege sich
den Weg zu dem Hanptkorps zu bahnen gewußt haben, wo¬
durch sie zeigten, was eine gut disziplinierte, wenn auch an
Mannschaft kleine Truppe , die Vertrauen in ihre Führer hat,
und deren Anführung und Befehle gern und genau befolgt,
zu leisten vermag. "

Der oldenburgischeDichter aber sang ihnen ein Lied , dessen
letzte Strophen lauten:

Und fest entschlossen Mann für Mann
„Durch", hieß da die Parole,
Stets fechtend immer draus und dran.
Durchbrachen sie die Reihen daun —
Jetzt — Däne — komm und hole.
So ging's hindurch die ganze Nacht,
Bis au den lichten Morgen.
Hurra ! da steht in der Biwacht
Das Regiment ! — Gott Lob gebracht.
Die Braven sind geborgen. —
Und jubelnd nimmt der Kamerad
Sie auf, die wack 'ren Jungen.
Das — Männer — war 'ne Waffenthat!
Die dritte Kompanie sie hat
Fein oldenburg'

sch gesungen. —



Vllkdkv8t«

Ms irr nussrsi » ILsIlvL snls ^ sLisir , ssvsir , urr;
«IsmLL : siri i ?Lru » sn , spslIVLULs alr . LLuslsi » Äavox»
s skoDl krartvs.

L .SL 1 H 1 ÄHL 1 L
^ AL 0 llkK 1br»LLL,

8 V I ? S « L Ä S r -
N Ll.

LLrrsLNS D « lvLLLLLri ?iLL DsiLtsVLrLarLÄs , «LLs LLZ - s
k ' avr - LlLalS ÄLr ^sLrl arr Z? F?r ^ L ^ lSMls 'VG ^ KGNÄst.

Lebnsiäsrmsistsr , veoloüs gern bsrsit sinä , Ln ^üZs snLntsrtigsn . oüno äass äsr Ltokb von
üsnsslboii Eiilnowinsn rvircl, rvoissn nsob.

Gemerndesache.
Ohmstede . Tie öffentlichen Wafferzüge

Ser Gemeinde , soweit nicht in den Sielachten
Belegen , sowie die öffentlichen Wege , sind bis
,um 27 . September d . Js . in schausreien
Stand zu setzen.

Bei der Schonung befundene Mangelpöste
Verden gebrttcht und auf Kosten der Säumigen
rusverdungen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Die Schonung der öffentlichen Wasserzüge
Ser Gemeinde findet vom LI . Septbr . d . I.
m statt.

Die Anlieger werden hierdurch angewiesen,
Ke von ihnen zu unterhaltenden Strecken bis
Sahin in schaufreien , bestickmäßigen Stand zu
,u setzen, insbesondere das Ufer und Flußbett
oon Wasserpflanzen , Schlamm usw . zu reinigen,
iberhängendes Gesträuch aufzuschneiden , An¬
sandungen und Einsenkungen abzustechen , sowie
Land und Holz , überhaupt alles , was dem
Abflüsse des Wassers hinderlich ist , bis zur
Mitte des Wasserzuges herauszuschaffen.

Säumige haben Brüche und Beseitigung der
Vorgefundenen Mangelpöste auf ihre Kosten zu
wwarten?

Edewecht , 1899 , August 30.
Der Gemeindevorsteher.

Jüchter.

JimM - KerMchlW.
Die bisher von dem Schuhumchermeister

Müller zu Nadorst bewohnte , am Scheide¬
weg beim neuen Klävemannstift belegene

schöne Wsthung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen mit
Zubehör eingerichteten Hause und einem ca.
3 Scheffelsaat großen Garten , habe ich mit
Antritt zum 1 . November d . Js . zu ver¬
pachten.

L . Msirirrisri , Attkt .,
Theaterwall v . j

Brombeeren
kauft Kelterer Oai ?L Mills.
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gebrauchte Fahrräder,

Mk. 45 per Stück.
Markt LZ . Rsb . LrW8S°

Winter- ' s l^ tSntöfSri
, ,Q 6 «7 MLM 6 N"

für Lauernden und zeitweise» Brand mit jedem Brennstoff sind vorzügliche Oefen für alle
Zwecke. Grossen von 50—2500 Kbm. Heizkraft.

Lei ? 8 üden 100,000 LtLLvk vo ^ ksußR»
lr» ^ s.lrrs ISST allvtn über 30,000 StiroL vsrLerirkt.

Achtungvor Nachahmungen . Nur echt wenn in Glimmcrthür der Name,,6srmsnv".

^ .D>ck1msi1rnri § I , bcksiuruOvsi -
, IvIsisbLllsbi ' . 24.

^ ersk/s/str ske/rsn su / ) r'o?rskett.
7u berieben üurob alle besseren vkenbanülungen.

l^ islisrisgo clsr pLtsni - Ksi -manon bsi V . ^ sr -lirramr L Oc >. , l. sng68kr . 21.

heute emgetroffen , welche ich
billig abgebe.
Z . K . N ° RsZU zr °,

Käse - Engroslager . Fernsprecher 147.

Zu verk . im Heiligeugcistthorvicrtel 1 Haus
rn. grost . Garten , wovon 1 Bauplatz abgetrcnnt
werden kann . Näheres Ackcrstraße 6, oben.

Zu verkaufen 1 Bulle , 10 Monat alt,
schwarzbunt , hier gezogen.

Gut Loy bei Loy.

WMWenmm
verkauft zu Fabrikpreisen

u . 8 üykei's Li 86nv,ll« 6n !il! ! g . ,
Oldenburg i . Gr ., Damm 4 . ,

Verkaufsstelle der Welleubadschaukel
D . R .-P . S1766.

Billig zu mk. : cu . 75,608 Steine.
Bequeme Abfuhr ; evcutl . frei Bahnhof Olden¬
burgsG . Ulken , Roseustraße 46.

Tungeln b. Oldenburg . Zu verk. 2 schwere,
nahe am Kalben steh . Quenen . H . Suhr.

Unterricht in Handarbeiten erteilt
Frau Gröne , Lindenstr . 34.

Rastede. Zn verkaufen
S Sch . - S . Ettgrün in meinem
Kamp in Hankhansen.

I . Degen , Ankt.

Llfendein - Zelfe
empflehlt sich von selbst.

Llfenbein-SeSse
ist nach einmaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich.

Zu beziehen durch alle besseren Kolonial¬
warengeschäfte in Oldenburg , Osternburg
und Eversten . Minderwertige Nachahmungen
weise mau zurück.

Steinpilze, Fstfferkinge
und Kohlrabi

kauft F . W2 -
TLM8,

_ Dounerschw eerstr . 31.
Etzhorn . Zu verk . 1 junge tied . Knh und

1 Quene , beide nahe am Kalb . I . Harm s.
Oberhauscn . Zu verk . e . nahe am Kalben

stehende Qnene . Joh . Haye.

Wie man in der Armee über diese Wasfcnthat dachte , das
erzählt ein oldenburgischer Offizier jener Tage (Hcinr.
Lambrecht ), der damals aus Flensburg schrieb : „lieber die
3 . Kompanie , die sich bei Eckcrnsund durchgeschlagen , herrscht
bei allen Truppen der Armee ein wahrer Enthusiasmus.
Ich weiß nur soviel , daß dieses Durchschlagen allgemein als
eine Waffenthat anerkannt wird , die der Kompanie , sowie dem

ganzen oldenbnrger Korps zur hohen Ehre gereicht ."

Eine weitere bemerkenswerte Episode ans den Kämpfen
der Oldenburger am 28 . Mai ist das Verhalten des Haupt¬
manns v . Eichstorff n . seiner fünften Kompanie . Die Kompanie
war in Tirailleur -Ketten aufgelöst . Der Hauptmann erhielt
einen Schuß in den Schenkel , gab aber das Kommando nicht
ab und stützte sich nur auf seinen Hornisten . Der Oberleutnant

Keppel , der schwer an der Backe verwundet worden war , mußte
zurückgebracht werden . Auch der Feldwebel Kaven war durch
eine schwere Verletzung kampfunfähig geworden.

Da die Gefahr immer drohender wurde , so eickschloß sich
der Hauptmann zum Rückzuge und zog sich hinter den Wall
des Fanalberges zurück , wo seine Kompanie von mecklen¬

burgischen und hannoverschen Truppenteilen ausgenommen
wurde und mit diesen unter dein Befehl des Obersten
von Specht den Rückmarsch fortsetzte . Vor ihnen eilten von
allen Seiten die fliehenden Truppen in größter Unordnung
aus dem Gefechte . In seiner Erregung rief der Oberst:

„Sehen Sie mal , Herr Hauptmann , da laufen die Oldenburger
auch !" Hauptmann von Eichstorff aber entgegnete in ge¬
rechtem Zorn : „ Herr Oberst ! die Oldenburger laufen ? Das

ist nicht wahr , Herr ! Fünfte oldenburgische Kompagnie ! Halt!
Front ! Gewehr ab !" Das Kommando wurde ansgeführt , und

ruhig stand die Kompanie im feindlichen Feuer . Die

Mannschaften aber ließen nicht alles ruhig über sich
ergehen . „ Wi loopt ? " murrten sie. „Wat vor 'n Swienegel
seggt dat ? Oldenborgers loopt ? Dar schall em doch
de Düwet Halen !" Der Adjutant des Obersten sprengte
heran und Eichstorff sagte , mit Rücksicht darauf:

„Herr Oberst , lassen Sie durch Ihren Adjutanten Nachsehen,
ob Oldenburger auf dem Rückzuge voran sind ; findet er solche,
so mögen Sie recht haben !" Ter AdjutcuckAprengte davon
und kam bald mit der Nachricht zurück : „ Kein Oldenburger
voran !" Es blieb nun dem Obersten nichts anderes übrig,
als sich bei dem Hauptniann der fünften Kompanie wegen

seines Vorwurfes zu entschuldigen : „Ihre Kompanie hat sich
brav , sehr brav benommen !"

lieber den weiteren Verlauf des Feldzuges ist nichts von
Bedeutung zu berichten . Ende August schloß Preußen , gedrängt
von Iden europäischen Großmächten namens des deutschen
Bundes jenen berüchtigten Waffenstillstand von Malmö ab,
der in ganz Deutschland einen Sturm der Entrüstung hcrvor-
ricf . Die Bestimmungen desselben waren allerdings traurig
genug . Alsen blieb von den Dänen besetzt. Die Herzogtümer
sollten eine gemeinsame Regierung erhalten , deren Mitglieder
teils von Dänemark , teils von Preußen aus Eingebornen er¬
nannt werden sollten . Alle Gesetze, die seit dem 17 . März
erlassen worden waren , verloren ihre Giltigkeit . Die Re¬
gierung hatte aber das Recht , einzelne derselben wieder in

Kraft treten zu lassen . Das „perfide Albion " hatte diesen
Waffenstillstand garantiert.

Während die Truppen in Schleswig lagen , verfolgte man
daheim die Ereignisse auf dem Kriegsschallplatze mit der

größten Aufmerksamkeit und freute sich der - oldenburgischen
Waffenehre . Es wurden in den einzelnen Genieinden Gelder

aufgebracht , um die Angehörigen der Soldaten zu unter¬
stützen . Auch wurden den Kriegern Geldmittel ins Feld ge¬
schickt. So reichlich stoffen die Spenden , daß sich von Ranzow
veranlaßt sah , darauf hinzuweisen , daß der Großherzog für
die Darier des Feldzuges jedem Soldaten eine Extrazulage be¬

willigt habe.
Es bleibt noch zu erwähnen , daß Oldenburg auch das

Seinige gethan hatte , um einer etwaigen Landung der Dänen,
zu welcher es übrigens nicht kam , entgegentreten zu können.
Die vier Kompagnien des 1 . Bataillons 2 . Regiments wurden
mit einer halben Batterie an die Küste verlegt . Die erste
Kompagnie mit zwei Geschützen lag in Blexen , die zweite in
Brake , die dritte in Tossens und Varel , die vierte mit zwei
Geschützen in Hooksiel.

In Blexen war eine Batterie mit sechs Geschützen , die
Wescrmündung zu decken. Die Truppen aber hatten keine
Gelegenheit , irgendwie einzugreifen . Sie führten ein unthätiges
Leben , und einige Unteroffiziere vertrieben sich die Zeit damit,
die Bewohner notdürftig im Gebrauch der Waffen zu unter¬
weisen.

Am 29 . September trafen die Kämpfer wieder in Olden-

I bürg ein . Man ließ cs die Truppen nicht entgelten , daß die

s Bedingungen des Waffenstillstandes alle deutsche Herzen em¬
pört hatten . Der festliche Empfang , der den Kriegern wurde,-
war voll verdient . Hatten sie doch dem oldenburgischen Namen
Ehre bereitet . Von Osternburg aus zogen sie in die Stadt
ein , an der Spitze der Eroßherzog . Das Hurra der Schützen
und der Bürgerwchr , die Spalier bildeten , empfing sie. Neben
den oldenburgischen Farben flatterten die neuen Farben schwarz-
rot - gold . Die Musik spielte den bekannten Marsch Röslers:
„ Bumsvallera " . So ging es über den Damm , durch die Hunte-
strahe , am Schlosse vorbei , durch die Langestraße nach dem
Kasernenplatze . Hier verlas der Major von Eglofsstein ein
Dank - und Anerkennungsdekret des Eroßhcrzogs , dem der Lan¬
desherr selbst noch einige Worte hmzusügte . Mit einem drei¬
maligen Hoch auf den Eroßherzog hatte dis Feierlichkeit ein
Ende.

Der Parolebefchl , worin der Großhcrzog den Truppen
seine Zufriedenheit anssprach , beginnt mit den Worten : „ Bei
Eurer Rückkehr aus Schleswig -Holstein heiße ich Euch,
Kameraden , von Herzen willkommen und freue mich , wieder¬
holen zu können , daß Ihr meine Erwartungen gerechtfertigt,
Euch des Oldenbnrger Namens würdig gezeigt habt , und daß
es denjenigen insbesondere , welche Gelegenheit hatten , an den
vorgefallenen Gefechten lebhafteren Anteil zu nehmen , gelungen
ist, durch Entschlossenheit und Ausdauer dem oldenbnrger
Trnppenkorps die Achtung der übrigen in Schleswig -Holstein
anwesend gewesenen dentschen Truppenteile rühmlich zu
erwerben . "

Der Feldzug von 1848 hatte dem mcerumschlungenen
Lande nicht die Freiheit gebracht . Daß aber die Zukunft diese
bringen mußte , daran zweifelte keiner , und gewiß waren jedem
Oldenburger die Worte des wangerooger Jnselpfarrers Eduard
Closter aus dem Herzen gesprochen:

„ Up ewig ungedeeld !"

Mt Gott hefft ji 't besticken,
Of ok de Däne scheelt.
He mutt jo doch wohl laten,
Un wat ok anners noch
Vull Arger spükt un wühlt,
Gott läwt un helpt jo doch
Up ewig ungedeeld !"

(Fortsetzung folgt .)



Spezial -Gummiwaren-Haus
ISämtl- Gummiwaren.!
! Preislisten gratis und franko.I 0. l. , 6 trmann kaelif.,

W Berlin O , Rosenthaler str. 44.

^ talienischURotwein
pr . Flasche 75 -s, bei 10 Fl . 7

8 t . öMsii vLbLrus
pr. Flasche 1 bei 10 Fl . 9 . 50 exkl. Flasche,

empfiehlt
Ku 5lav l.v >188 ffavilkg .,

Inh . : Heinrich Eiters.

Finnafchilder
aller Art,

LftjiliM : Llas -kirmsseliilllsr,
Airma-Wouleaur.

k? . ULSHLNLb » ,
_ Oldenburg.

Jede Z«M,
welche von Mitessern Gesichtshaaren,
Pickeln, Schuppen, Poren , Falten,
Gesichtsröte und anderen Schönheits¬
fehlern rasch und ohne Belästigung be¬
freit werden will, sowie jede Dame,
welche

eim mm Leint
bis in ihr hohes Alter konservierenwill,
quäle sich nicht erst mit unnützen Haus¬
mitteln und teurem Reklame-Schwindel,
sondern wende sich sogleich an die
Spezialistin für Kosmetik

Km Mm König
in Kamßurg, WA . 18.
Kosmetische Mittel und genaue Ge¬

brauchsanweisung franko für 4Mk . 50Pfg.
(Nachnahme) . A

Ein neuer ZWk" Kayser - Strastenrenncr
(Modell 99), nur einmal gefahren, umstände¬
halber für 185 ^ zu verkaufen. Neukosten¬
preis 260 _ Heiligengeiststraße 20 a.

StahlPanzer-
Geldschvänke,

feuer-, fall- u. diebessichere Fabrikate 1 Ranges.
,1l . S.

Geldschrankfabrik Magdeburg.
_ Preise außerordentlich billig.
SV " Illustrierter Katalog kostenfrei.

Zwei Baustellen,
5 bis 20 Sch.-S . groß, mit gutem Torfmoor
habe krankheitshalber billig zu verkaufen.

Ofen ._ H.

SLU 8 L - SLV 8 ,
i tiotsl will Pension,

in unwittslstaror bläiis ckss Eevtral -Lastnstoks
bsIsAsu . oinpüestlt sieb ckurest seine stsstaunts,
stsrvorraMnck Znts Lüosts allen Lrsmen be-
suoüsncksn büsmklsn bestens. — Diners unä
Loupors von mittags 12 bis astenäs 12 Dstr
stets mim Lervisren tertiZ 2U Nk , 1 .—,
Nst. 1 .50 uncl List . 2 .—.

grösste DrüüstÜLÜZ - uncl ^ .benäkarte.
v . Slsssl.

Z»r ZöghW»bringe mein
Waffen-

v , , lager
in freundl. Erinnerung ; dasselbe enthält eine
schöne Auswahl in einfachen und doppelten
Centralfeuerfl . , Drillingen usw . in allen
Preislagen.

Ferner empfehle Revolver , Flobert-
Teschings und Flobert -Terzcrole in großer
Auswahl.

Rucksäcke , Patronentaschen und sämtliche
Munition zu billigen Preisen. Hartschrot-
Patr . Adler-Marke.

kug. llöppens , B«Kse«>cher,
Mottenstrafie 33.

TM-AMMs i> es gr-ße» Wsrenlagers
der Firma

ß-iligMi» . H MMLIW8 , < >
Damit die Abwickelung des Konkursverfahrens raschmöglichst vor sich

geht , sind die Preise der vorhandenen Waren

UM" nochmals erheblich herabgesetzt.
Es sind hauptsächlich noch vorhanden:

ein Posten moderner Kleiderstoffe , konl . u. schwarz,
„ „ goldechter Kleiderfiamosen,

Herren -, Burschen - u»ld Knabenanzüge , Joppen,
einzelne Hosen , Bettinlitte , Bettmöbel , Betttuchleinen , Bettlaken rc.

8 ^ Fertige Setten u. Matratzen. ^
Schürzen , Korsetts , Tischdecken, Schirme , Unterzenge , Hauben rc. re.IS Zarten öettkeüerll ll . ÜMllLü . IS

Der Konkursverwalter.
H.. ^ »rulssol, Rechstllr.

Für die Landwirtschaft
halte bereit und empfohlen:

Ein -, Zwei- und Mehrschaarpflüge — Cultivatoren — Eggen — Krümmer — Ringel¬
und Glattwalzen . Naumanns Drillmaschinen , 1 - und 2spännig, das Beste auf diesem Ge¬
biete (Samenteilnng unerreicht) . Düngerstreuer , Bürstensystem, 1 - und 2spännig, für alle
Sorten Dünger (nicht übertroffen) . Vorzügliche Brcit -Dreschfätze nebst Göpel für 2 Pferde,
mit Strohschüttler und Spreusteb. Bergedorfer Häckselmaschinen und Kornwerfer mit
größter Leistung bei leichtem Gang . Kartoffelerntemaschinen — Rübenschncider —

Futterdämpfer in den bewährtesten und besten Konstruktionen.
Alfa - Separatoren , Modell 1899, neueste Milchschleuder , in Leistung und Preis¬

würdigkeit unerreicht:
6. Leistimg 125 Ltr . pr. Stunde, 190.
v. do. 200 „ do. „ 240.
8. do. 250 do. 290.
811 , do. 300 „ do. „ 350.
L, do. 450 „ do. „ 530.

Jede Maschine wird insofern auf Probe gegeben , indem die Leistung nachgewiescn
wird, andernfalls zurückgeht.

V
'

.
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VV . Hbkrssli -

sLI,
Vertreter des Bergedorfer Eisenwerkes.

K Für Magenleidende ! A
Allen denen, die sich durch Erkältung ioder Ueberladung des Magens, durch Genuß

mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Wagenkatarrh , Wagenkrampf,
Wagenschmerzen, schwere Werdanüng oder Werschkeimung

zugezogen haben , fei. hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Cs ist dies das bekannte

Wrdaunngs - und Mutreinigungsmittel , der
llubkl't Ulleivli 'selik sieLutse-Ülsin.

Dieser Kränterwei» ist aus vorzügliche«, heilräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs¬
organismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. Kränter-Wein
beseitigt alle Störunge » in den Blutgefästen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen, krank machenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neu¬
bildung gesunde» Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter- Weins werden Magenübel meist schon im
Keims erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden , Gesundheitzerstörenden Mitteln vorzuzishen. Alle Symptome, wie : lioxitseiliuri ru» ,
^ ulstossen , 8 ockbreniivn , klülinngen , llledvikvit mit Lrdreelien , die bei
obronisebvn (veralteten) Ilagenleickei» um so heftigeraustreten , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
Alitblnoi 'ffankttna und deren unangenehme Folgen, wie Hvkleinmanx, ILolik-
süluhlokkpvpfillll ^ selmivire » , Ileirklaplei, , 8 eI>I-is !osixkeit , sowie Blut-
anstauungeenin Leber , Milz und Pfortadersystem (I! üi» orrl>ni«b>llv»ilen) werden durch
Krauter-Wein rasch und AeNniI beseitigt. Kräuter -Wein beliebt jedwedeIlnveräsulicb-
keit , verleiht dem Verdauungssystemeinen Aufschwung und entfernt durch einen leichten
Stuhl all untauglichen Stoffe aus dein Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Mklnaugel , Ent-
lrvaktnna find meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafterBlutbildung und eines
likuflllllA krankhaften Zustandes der Leber . Bei gänzlicher4 ppetitl« si « iieit , unter
nervöser 4d 8 p !»unu»8 und KeinütsvvrstiininuiiK, sowie häufigen kLapksclimei ren
seblallosvn iVürlite » , siechen oft solche Kranke langsam dahin. -W? Kräuter -Wein g iebt
der geschwächten Lebenskrafteinen frische » Impuls . UV * Kräuter -Wein steigertden Appetit,
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigtnnd ver¬
bessert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue kLrättv
und neues 4 vbvn. ZahlreicheAnerkennungenund Dankschreiben beweisen dies.

Krtintvr- zVein ist zu haben in Flaschen 1,25 und1,75 in den 4 pl»tbestgn
von vlüenbnrx , Lrviscbenabn, liastväe , Verne, tllsüvtb , lacke , Ovelgönne
Vrastv . NlumenNial, Vegesaest, Aezenbllix , 4 esnin, velmenborst , vrinlcnm-
Itarpsteckt , zVilckesbansen, Lassuin , krivsnztliv , tlloppenburx , tVvrlte
Vevbta, Ilssvii , k-öninxen , ^ azynstkebn , veterii , ^Vesterstecke, Kemels,
Varel , ^lvnenburN, krieckeburK , Î eustalltxöilens , llelkort, vaat , zVilbelins,
baven, keililerrvaräen . ^ever, zVittinnnä, Ilooüsiel , llalienbirclien , Daro-
linvnsiel , Vossens , Viirbavv, brtollbamm, ^ tvns, Gevkelä , veckesllorst
Stotel , koilenkirelivii , LlevstLmtinäe, vremerliaven , Vrvmeu u. s. w., sowie im
VrossIierrvNtnm Oickenkiirx und xans ventsclilanä in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert llllrieb , L.eipr.ix , zVeststrassv 82",
S und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands porto-
und kistefrei.

A Vok küaellslimungkn wii - ll gelVAnnt!
Man verlange ausdrücklich

AE
' Mrrflrvxt ULIrLeL ' svL « !» LtrrElviwv ! « .
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteils sind : Malagamein 450,0,

Weinsprit 100,0 , Glycerin100, 0 , Rotwein210, 0 , Ebereschsnsaft 150, 0 , Kirschsaft320,0,
Fenchel, Anis , Helencnwurzcl, amerik . Kraftwurzel, Euzianwurzel, Kalmuswurzel na 10,0.
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Rosenplatz 24.

Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage, gr. Garten

/^bonnemknis nimmt jsüki-rsit «ntgegsn
Mütter', 8ckütt !ng8tr. 5.

OeMäiirs auk

pkügs st° . s
N livekrstv » KkLdstLN

6iIIig8tö ttsmiAscjuellö kür nlls
avstersu lanärv. Linsest, n. Osräts.

iL °
.̂ LV ° L « ZSG°

6. Z-8M8 Ledröäer,
Civil-Jngenieur,

Entwürfe und Rebernahme kompletter
Fabrik - Anlagen . Lager von sämtliche»
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb . Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern . — Vertreter dev
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
MM" Korbwarerr nnd Kinderwagen
zu staunend billigen Preisen.

Ksdn . Mi-8 ok , KlMchtt.
DachpfmweN,

blau , rot und glasiert, erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preisen H . Wolje.

TewsWo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

_ H . Woltje»
Elsfleth . Trockenen gcr. hics . Speck,

3 Pfund für 3 Mk. ^3 Pfg ., empfiehlt
G . Niemeyer.

cs>
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BsrliQ2»^ .,Lr»Lsvn-8Lr ?sssv 25.
6oFr. 1882.

2'?^ 38 088

u.?rosp6c;to Krailg.

§
S)

!
2a bvrielien clueok jecls Ludiiimmllung isb cüs
pirsisAsüröats ia 30 . ^ attuAS srsoüisasas
Sllstrikb clss Noä . - Ratz Dr . Nüllor äbsr äs,Z

FSZkö
'
rts M/MK - rmck
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MGMGWVGL ' MGWM
bietet sich Angestellten von Fabriken rc . oder

den Bertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes . Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K. O . 884 » an Rudolf Masse , Köln.
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bi-
Näheres von Sonnabend an Haaren-

Pratze TV.

Gesucht
pr. 1 . Oktober » . « . ein junger Kommis für
Kontor und Laden.

Geestemünde . A . Kreymborg,
Tabak - u . Cigarren -Fabrik.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiger Müller
gegen hohen Lohn.
_ _ Molkerei Andorf bei Menslage.^

Gesucht kräft. Laufjunge . Lindenstr . 13.'
Gesucht zu November ein gut empfohlenes

Mädchen . Parkstraße 6.
Krankheitshalber auf gleich oder Nov.

ein zuverlässiges Mädchen » eventl . ein
Stnndenmädchen zur Aushilfe.

Frau Harms » Haarenstr . 3.
Ein gut empfohlenes junges Mädchen sucht

zu November hier Stellung in bürgerlichem
Haushalt.

Frau Strunk , Haupt-Verm .-Kontor,
— — Jakobistraße2.

"
Ich suche täglich vieleMädchen » Köchinnen,

erfahrene Kindermädchen , kleine und große
Knechte für Stadt und Land.

Frau Strunk » Haupt-Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Für mein MM - und Getreide - Geschäft
er» gros L er» detail suche ich pr . 1 . Oktbr . cr.
einen tüchtigen

jungen Mann.
H. Kleinstrahs , Geestemünde.

Zum gründl . Erlernen d . Schneiderns
können j . Mädchen gleich od. später bei
mir eintreten . Johanna Ebol «,

Steinweg 8 » parterre.
Rastede . Für ein hieß Manufaktur - ,

Kolonial - und Eisenwareugeschäft zum
1. Nov . er. ein

erster Verkäufer.
Näheres bei Joh . Degen , Aukt.

Vereins - und Vergnngmrgs-
Anzeigen.

Sonntag , den 3 . Septbr. :

EM -BerkegelW,
wozu freundlichft einladet G . Mohnkern.

Börnhorst.
lm Sonntag , den 8 . September d. I.

Großes K-Mießei
Mall

bei «lokiariri LLüLIsi ».
Anfang des Schießens präzise 121/2 Uhr.
RL . FremdeSchützen erhalten spezielle Ein¬

ladung^

^ Donnerschweer
^ Turnverein.
Am Sonntag , den 3 . September 1899:

Tanzkränzchen
im VereinslokaleZum grünen Hof.

Anfang 5 Uhr.
Der Turnrat.

Fremde können eingeführt werden.

Krieger- Aerein
_ zu Eversten.
Am Sonutag , den 3 . September , findet

zur Sedanfeier ein

Ball
im Vereinslokal Tapkeuburg statt.

— Anfang 6 Uhr . —
Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen sind

anzulegen.
Fremde können eingeführtwerden.

Der Vorstand.

Achternholt.
Am Sonntag , den 10 .» und Montag , den

U . September:

Großes Preiskegeln,
wozu freundlichft einladet

Gastwirt H . Gardeler.

LßmlNrz. M „WM ".
Sonntag , den 3 . September:

3 .
im Schützenhof zur Wunderburg.

Anfang 6 Uhr. _ Der Vorstand.

lscivr ösnkomie lÄsnsvk mus8 staunenüdvr msinsl-vistungsMigksit.
SVAlvsams

Männer
werden gebeten, diese LnbündiZanA. vertrauensvoll su dsaobton. Mobb
immer ist teuere Ware auob die beste ; vislmsbr kann sin 6rossbändlsr
okt inkolAS grosser ^ .bsobiüsss auob 20 niedrigen kreisen etwas Outss
listsrn . OL mir nun in erster Oinis daran liegt, teste , dauernde Lunden
2n gewinnen, so muss iob seibstvorständliob ^ eitrig besorgt sein, dass
alle Lunden 2utrisäen sind, sonst würden dis LaobbesteUunASN ans-
blsibsn . Lollsntbob gelingt os mir, jedem Lauobsr nber^eugend meins
LsistungstabiAbsit beweisen. Ilmtausoü gern gestattet oder Leid
surüob auk Heller und Otsnnig.

UM" Lll§vbot :
"Mß

Mg LtzAMil Mü kiMMllOL
vei-eenäs iok für nun

A GO W'L'
N'

» ffsk ins »aus.
ILtzins VvixvllniiL . I» >I> IL«inv VvrpuekiLNK.

ILvi » I' ttiini « 1IZ »Iro8t «il.
Lar durob Nasssnabsatr- ist es mögliob , vor̂ ügilobe IVars so preiswert
Ln listsrn. t^susssrst günstige Le^ugsguells tür IVirts , Händler und
Lrivatisuts. Das Labst mit 400 Ltüobentbs.lt msbrsre der beliebtesten
Lorten . Versand tägiiob naob allen Orten des dsutscüsn Lsiobos gegen
Lostnaobnabms obns weitere Onbostsn. —

WW kiisfs mit 2kugni886n kommen lägliok . WW!
80 sobrsibt Lnm Lsisxisl Herr Eigentümer und 6snsrsi -tlgsnt

Nenbs : , ,8sit iel , dis Zettel verteilt bsbs, lauten mir dis Leute das
Laus ein um IVarv " usw. .ägent, 0 . Osneb : „Oie mir gesandten
Oigarrillos baben überall Ositaii getänden, nnd bitte iob 8is . . . (tolgk
Lsstsllnng)". .ägsnt II. 8pobr : „Nit Ibrsr Sendung bin ieb riutrisdsn,
ieb bolle, einen grossenü.bsat2 LN erzielen". Lgont tä. Spiegel : „Im
LssitL Ibrss Labetss teils Ibnsn mit, dass mir gesandte Nüster ssbr
gut gstalisn" nsw. Îgsnt kl . Volk : „ lob bin bereit, den Vertrieb
ibrsr wertvollen Oigarrs anLunebmsn ; ieb bin dnrob Ibrs Ledingungsn
sn der testen IIsbsrr :sugung gelangt, dass 8is sin Nann sind, den man
obren nnd sollten muss ". 7l.gsnt L . Lisbsrt : . .Hatte das Vergnügen,
Ibro vor ^ügliebo äVars dnrob einen Lollsgsn kennen Ln lernen" usw.
^gsnt d . Oie tri ob : „Nit den Oigarren , wolobs 8is mir sandten , bin
leb sebr Zufrieden . . . " tolgt neue Lsstsllung. ^gent 8obadoob:
„Oie krebs ist last vsrgriüsn nnd gavL entsprsobsnd". ^gsnt II.
Nüllsr : „ bloob muss iob bemerken , dass sämtiiobs Narben ssbr gut
sind. Vgent Nsinriob Lobippsi : „ Nein I!rüder übergab mir dis
Oigarren ; da nun immer wiederdanach gekragt wird, so werdenLis auob
mir diese 8orts senden". Lgent Oossm 'ann : „Leids Lorten tandon
meine volle Mtrisdsnbsit". L.gent .7 . Liadnng : „ Lrbaitens Narben
sind vorLügiiob ". Orossbändler Xloemann: „Ibro IVars ist spott¬
billig, grundresli; damit kann jeder Händler grosse Lummen verdienen.
Lis nkertrsüsn alle Labribantsn ". LrossbändierOarl Oers: „ Oie waren
vorLügiiob und gut, so billig undgutbabs iob noob nie gsbantt; iob werde
von jetLt an immer von Ibnsn belieben". Viele Reisende, Ländler und
Oadvninbabsr sind meine ständigen Lunden. —

Lin Orossist in Laobssn srbisit von mir über 190900 von
einer Sorte . Lin Lrossist in Laiern srbisit sbentalls über 109000
81 « «Ir von einer Lorts . Lin (Grossist in Hamburg srbisit über
200000 sin anderer Orossist srbisit innsrbalb 6 Normten von
biusr sinsigen Lorts über 400000 8tüelr.

Ivlien pi-ivslmsnn unä kauvkep ds8tells 8ofok1
40V 8iück füi' 7 SAark 60 pfg . gegen ?08lnaeknakms
frei ine kiaus olins iveiteis Unkoetsn.

Lobreiben Lis Ibrs nnd meine Adresse bitte doutliob und genau.

G. Lrast VSsvios,
LkossksufmÄNn fün in - unü suslänrlisehs LpsrisIiMsn

in

Kur r MM!
» nd n !M mkyr das Papp - lls odtr » s « msyc kostet bei
mir ei,,- «roste ßoneerl -Huitarre -Zikyer „ volumbia " ,
großartig im Ton.

Dieses Instrument ist das neueste, beste und einsachste,
sosort ohne Lehrer nach der beigelegieu Schule zu erlernen,
Mechanis muS und Griffbrett sind i» Wegsall gekommen,
Musik ist wie bei einer Concert ziihcr ! Um das Ziiherspiei
, u erleichtern und auch dem weniger Geübte » das An¬
schlägen der Akkorde zu ermöglichen, sind die Begleitsaiten
in einer Anzahl von Gruppe » derartig angeordnet , daß je
immer eine Gruppe eine» Mord bildet Durch diese eigen¬
artige Anordnung der Bcgleitsaiten wird das Zithcrspiel
nicht nur ganz bedeutend vercmsacht, sondern es ist auch
das Greifen imreiner Akkorde vollständig ausgeschlossen,
ein Umstand, welcher im hohen Grade snr die Zwelkmtißig-
ket der Neuerung spricht.

Hehäule der Iiilher imitiert SSenyoh , hochfein
POlirt , prachtvoll ausgekattet , 41 Saiten,L Nässe, s
Aküord -chruppcn . Versandt komplet mit Stimm -Apparat,
Schule , Ring und Carion . Jeder kann sosort nach Noten-

! blättern Lieder , Tänze und Märsche spielen. Jedermann staunt über den sabelhast billigen Preis . Täglich zahlreiche Nach-
j bestell»,men und Anerkennungen . Man bestelle direkt ohne Zwischenhändler bei der

Lolumbia -Zither -Fabrik htiNk .̂ Lubl', NklMMäS57 i - kV.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in dev Thsehmidlmig von Wilh . Brnns , Stanstraste V.

Reiner schwarzer Lhse, in unübertrefflicherQualität , L Psd . I, «v,
s,0 « , S.4V, 3 . V0 , 4,« « Mk.

ff. GruSthee, s Pfd . 1,8V , ff . grüner Haysa» s Pfd . S.OV.

Mechanische Reparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche , sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse , Achsen , Lagerschalen , Kettenräder rc . 18jährige Erfahrung.
MMr «r, Masch .-Techmrcr, Achternstr.

Uslvli
bllrm vicbk dsdermunv , sondeuv wobl sein Liubommon bedeutendverbessern durch eins

wollir nur stkvvrsliilltlivit nnd 4tr»8ila » «r, »bsr Ireiiiv W «rvi »-
ertordsrliob ist. Nit 20 Lt'

. Irllnb . Lrisls an Lostbox ! 27 , Laag (Niederlande) .

Turnverein
Nadorst.

Sonntag , den 3 . September d. Js .,
nachmittags 5 Uhr anfangend:

Hanzkranzchen
im Vereinslokale, Wetjens EtaSlissenlent
in Nadorst . ^ ^Der Turnrat.

Hurn- Hi Herein
Gverßen.

Am Sonntag , den 3 . September 1899:

LnKäichen
verbunden mit Schauturnen

im Vereinslokal
Lur kröWokM WikäsrkllvK»

Eversten.
Anfang 5 Uhr. Der Turnrat.

Osternburger

Sonntag , den 3 . Sept . d. I . :

Z.Hramenschießen
Nachm . 3 Uhr ans. _ D . V.

Kote ! rum öeutseken l<A !8sr.
Am Sonntag , den 3. Septbr., abend s 6 Uhr;

WM" S » 11 "ML
- er Bäckerbrndsrschaft v . Olden¬

burg u. Umgegend,
wozu freundl . einladet Der Vorstand.

Büvgerfelde.
Klub „MseHllft".

Sonntag , den 3 . September , im Vereins-
lokale Zur Er holu ng , G. Mohnkern:

MM" SalL . "NW
— Anfang 5 Uhr . —-

Es ladet freundlichft ein
Der Vorstand.

Klub „Thalia"
feiert

ar » Konrilas , «Lsr » S . SSVliiri ?. ,
fein

Stiftungsfel
verbunden mit Aufführungen,in kkekoi'S klLb ! i 886M8Nt.

Einführungen gestattet.
Anfang « Uhr . Der Vorstand.

Osternburg,
firil- M Ml Stemm «nill

Sonntag , den 3. September:

3. Stiftungsfest,
verbunden mit Schauturnen

im Vereinslokal bei G . Barkemeyer»

wozu einladet

„Drielaker Hof",
(Anfang 5 Uhr,)

D . V.

Theater in Mtsßnrg.
( Dooäts LtadSisssWTWt .)

NV " Sonntag , den 8. Septbr. 1899 : "MW
(Auf allgemeinen Wunsch noch ein Gastspiel

des Dreyfus-Ensembles.)
Nach den neuesten Enthüllungen.

und die Rückkehr des Verbannten von de
Teufelsinscl

oder : Ein Kampf für Wahrheit und Recht.
Schauspielin 5 Akten von W. Steiner. .

Sperrsitz 1 >.-v , 1 . Platz 60 2. Platz 40 <f.
Einlaß 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf im Theaterlokalam Sonntag
Morgen von 10 Uhr an. ^

Mctjendorf . Sonntag , den 8 . Septbr. :
» Aii , - « x,

wozu freundlichft einladet A. H . Fröste .^
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or . E . Höber , für den lokalen Teil : W. v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in ÖloenburL-



3. Beilage
M ZOK -er „Nachrichten für Stadt imd Land " vom Sonnabend, den 8. September 1899.

Mus aller Welt.
Vereine gegen den Straßenlärm.

Nun hat sich auch in New Jork eine Vereinigung gegen
SM Straßenlärm gebildet. In Amerika wird die Sache vom
pathologischen Gesichtspunkte betrachtet. An der Spitze der
Bewegung gegen das Straßengeräusch steht ein Arzt, der
auf das bestimmteste erklärt, daß die Zahl der Selbstmorde
in New Jork in Zukunft stark zunehmen wird, wenn nicht
bald Schritte unternommen werden, um den Lärm abzuschaffen.
In London bringt man der amerikanischenBewegung große
Sympathie entgegen. Vor allen Dingen will man gegen den
ungeheuerlichen Lärm , den die elektrischen Straßenbahnen
verursachen , Vorgehen . Es ist in der That eine Zunahme der
Nervenerkrankungen, in den Straßen zu konstantieren, in denen
den elektrischen Bahnen gestattet wird, mit ihrem nerven-
zerrcißenden Lärm von früh morgens bis in die Mitternacht
die äußerste Rücksichtslosigkeit gegen die Anwohnerschaft aus-
zuüben. Man will aus Abstellung dieser Uebelstände dringen,
die sich technisch bis zu einemgewissen Grade wohl erreichen läßt.

Eine wichtige Neuerung für Eisenbahnen
ist neulich zum ersten Mal an einem Zuge der londoner
Stadtbahn erprobt worden. Es handelt sich um einenApparat,
der dem Zugführer die Möglichkeit giebt, durch Bewegung
eines Hebels von seinem Abteil aus , alle Thürcn des Zuges
zu schließen . Der Apparat , der die Bezeichnung Fraserscher
Eisenbahnthür-Kontroller fuhrt , wird durch komprimierte Lust
betrieben, die nach unter dem Wagen befindlichen Cylindern
hmeingepreßt wird . Durch eine Kombination von Hebeln und,
Federn schließen sich dann die offenen Thüren von

"
selbst , und

zwar geht dies allmählich vor sich, daß keine Verletzungen von
Passagieren Vorkommen können. Wenn z . B. jemand dis
Hand oder einenFinger zwischen die Thürfuge hielte, so würde
er keine Quetschung davontragen , sondern die Thür würde
einfach nicht ganz schließen , bis das Hindernis beseitigt ist.
Der Apparat würde in Verbindung mit der Lustbremse gesetzt
oder durch eine besondere Luftpumpe betrieben werden.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzungaus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
(Nachdruckverboten.)

66) (Fortsetzung.)
70. Kapitel.

Mit Herzbeklemmungund Schrecken vor dein Gedanken,
m welchem Zustande er heute die Maslowa finden würde,
und vor dem Geheimnis, welches sie selbst und die Leute im

si Gefängnis für ihn bildeten, fragte Nechljudow am Hcmptein-
gange den heraustretenden Aufseher nach der Maslowa . Der

; Aufseher erkundigte sich und sagte, sie sei im Krankenhause.
- Nechljudow ging zum Krankenhause. Ein gutmütiges Alterchen,

der Krankenhauswächter, ließ ihn sofort herein und als er
erfahren , wen Nechljudow zu sehen wünschte , schickte er ihn in
die Kinderabteilung.

Ein junger Doktor, der ganz von Karbolsäure durchdrungen
war , trat zu Nechljudow in den Korridor hinaus und fragte
ihn strenge , was er wünsche . Dieser Doktor gewährte den Ge¬
fangenen alle möglichen Erleichterungen und hatte deswegen
beständig unangenehme Zusammenstöße mit dem Eefängnis-
direktor und selbst mit dem Oberarzt . Er befürchtete, Nechl-
judow möchte etwas Ungesetzliches von ihm verlangen, und
wünschte außerdem zu zeigen , daß er bei keiner Person eine
Ausnahme mache ; so stellte er sich denn böse.

„Hier sind keine Frauen , hier ist der Kindersa.nl,"
sagte er.

„ Ich, weiß, aber hier muß eine Krankenwärterin sein, die
aus dem Gefängnis hergebracht ist .

"
„Ja , es sind zwei hier. Also was ist Ihnen gefällig?"
„Ich stehe einer von ihnen, der Maslowa , nahe und

Möchte sie sehen, " sagte Nechljudow. „Ich fahre nach Peters¬
burg , um die Kassationsklage wegen ihrer Sache einzureichen,
und möchte ihr das hier geben . Es ist nur eine Photographie,"
sagte Nechljudow, und zog ein Kcmvert aus der Tasche.

„Nun, das können Sie, " sagte der Doktor, milder ge-
stimtnt . Dann wandte er sich an eine Alte mit weißer Schürze
und sagte, sie möchte dis Gefangensn-Aufwärterin Maslowa
rufen . „ Wollen Sie sich nicht setzen oder ins Empfangszimmer
treten ?"

„Ich danke Ihnen," sagte Nechljudow , und benutzte die
sür ihn günstige Stimmungsänderung des Doktors zu der Frage,
wie man mit der Maslowa im Krankenzimmerzufrieden wäre.

„Ganz gut, sie arbeitet nicht übel, wenn man die Umstände
berücksichtigt, in denen sie sich befunden," antwortete der Doktor;
.,da ist sie übrigens selbst ."

Aus einer Thür trat die alte Wärterin und hinter ihr
die Maslowa . Sie trug eine weiße Schürze und ein gestreiftes
Kleid ; aus dem Kops saß ein Kopftuch, das das Haar ver¬
barg. Als sie Nechljudow erblickte , flammte sie auf , bliebgleich¬
sam unentschlossen stehen , machte dann aber ein finsteres Ge¬
sicht und wandte sich , die Augen niederschlagend , mit schnellen
Schritten auf dem Korridorläufer zu ihm. An Nechljudow hsr-
angetreten, wollte sie ihm die Hand nicht reichen ; dann reichte
sw sie ihm und errötete noch mehr. Nechljudow hatte sie nach
der Unterredung, bei welcher sie sich wegen ihrer Heftigkeit
entschuldigte , nicht wieder gesehen und Hoffte , sie jetzt ebenso
wie damals zu finden. Aber heute war sie eine ganz andere;
ja ihrem Gesichtsausdrnck lag etwas ganz Neues : Verhaltenes,
Schüchternes und, wie es Nechljudow vortam , gegen ihn Miß¬
günstiges . Er sagte ihr dasselbe, was er dem Doktor gesagt
hatte , daß er nach Petersburg führe, und übergab ihr das
Kouvert mit der aus Panowo mitgebrachten Photographie.

„Das habe ich in Panowo gefunden, eine ganz alte Pho¬
tographie, vielleicht macht sie Ihnen Freude. Nehmen Sie ."

. .
^ ie zog die schwarzen Brauen in die Höhe und sah ihn

aut ihren schrägen Augen erstaunt an, als wenn sie ihn fragte:
«wozu das ?" und nahm dann schweigend das Kouvert und
Wie es hinter die Schürze . ^ .

„Ich habe dort Ihre Tante gesehen,
" sagte Nechljudow.

« So ? Haben Sie ? " sagte sie gleichgiltig.
«Geht es Ihnen hier gut ?" fragte Nechlstldow.
«Ganz gut," sagte sie.

>,Jst es nicht zu schwer ?"
„Nein, es geht so. Ich bin noch nicht daran gewöhnt."

' „ Ich freue mich sehr , Ihretwegen . Es ist doch immerbesser
als dort ."

„Wo dort ?" sagte sie , und ihr Gesicht brannte vor Röte.
„Dort im Gefängnis," fügte Nechljudow schnell hinzu.
„Weshalb denn besser ?" fragte sie.
„ Ich denke, die Menschen sind hier besser . Nicht so

wie dort ."
„Dort sind eine Menge gute," sagte sie.
„ Um Menschows habe ich mich gekümmertund hoffe, daß

sie freitommen," sagte Nechljudow.
„Das gebe Gott ; eine so wunderbare Alte," wiederholte

sie ihre Bezeichnung der Alten und lächelte leicht.
„ Ich fahre heute nach Petersburg . Ihre Sache wird bald

Vorkommen, und ich hoffe , das Urteil wird aufgehoben .
"

„Ob es aufgehoben wird oder nicht ; jetzt ist alles einerlei,"
sagte sie.

„Warum jetzt ?"
„ Ja, " sagte sie und schaute ihm fragend flüchtig ins

Gesicht.
Nechljudowverstand dieses Wort und diesen Blick so, daß

sie wissen wollte, ob er an seinem Entschluß sesthielte , oder
ihre Absage angenommen und den Entschluß geändert hätte.

„ Ich weiß nicht , warum für Sie alles einerlei ist, " sagte
er. „Aber für mich ist wirklich alles einerlei; ob Sie freige¬
sprochen werden oder nicht » Ich bin unter allen Umständen
bereit, zu thun , was ich gesagt habe," meinte er bestimmt.

Sie erhob den Kopf, und die schwarzen , schielenden Augen
blieben aus sein Gesicht geheftet und schauten gleichzeitig daran
vorüber, und ihr ganzes Gesicht glänzte vor Freude. Ader
sie sagte ganz und garnicht das , was ihre Augen sagten.

„Das sagen Sie umsonst, " meinte sie.
„ Ich sage es , damit Sie es wissen .

"
„Ueber den Punkt ist alles gesagt und nichts mehr zu

sagen, " erwiderte sie, kaum ein Lächeln unterdrückend.
Im Krankensaal ertönte ein Geräusch . Man hörte Kinder

weinen.
„ Ich glaube, inan ruft mich," sagte sie und schaute sich

unruhig um.
„Nun , also lebin Sie wohl," sagte er.
Sie that so, als bemerkte sie die ausgestreckte Hand nicht,

wandte sich , ohne sie zu drücken, um und ging mit schnellen
Schritten fort , indem sie sich bemühte, ihr Frohlocken zu ver¬
bergen.

„Was geht in ihr vor ? Wie denkt sie ? Wie fühlt sie?
Will sie mich prüfen, oder kann sie mir wirklich nicht verzeihen?
Kann sie nicht wlles sagen , was sie denkt und fühlt, oder will
sie nicht ? Ist sie milder gestimmt oder böser geworden?" fragte
sich Nechljudow und konnte sich keine Antwort geben . Eins
wußte er — das war , daß sie sich verändert hatte , und in ihr
eine für ihre Seele wichtige Umwälzung vor sich ging, und
diese Umwälzung vereinigte ihn nicht nur mit ihr , sondern
auch mit dein , in dessen Rainen diese Umwälzung sich vollzog.
And eben diese Vereinigung versetzte ihn in einen freudig er¬
regten und gerührten Zustand.

Nach ihrer Rücktehr in den Krankensaal, in dem acht
Kinderbetten standen, begann die Maslowa nach Anweisung
einer Schwester Betten umzulegen. Dabei beugte sie sich zu

weit über das Bettlaken, glitt aus und wäre bemahe ge¬
fallen. Ein am Halse verbundener, in der Genesungbegriffener
Knabe sah sie an und begann zu lachen , und oie Masloww
konnte sich nicht mehr halten, setzte sich auf das Bett und schüt¬
telte sich vor Lachen , und dieses Lachen war so ansteckend , daß
einige Kinder ebenfalls an zu lachen singen, wahrend dre

Schwester böse aus sie einschrie . ^
„ Was hast Du da zu schnattern ? Glaubst wohl, Du bist

da, wo Du gewesen bist ! Geh, holl das Essen .
" .

Die Maslowa verstummte, nahm das Geschirr und gmg,
wohin man sie schickte ; aber als sie sich nach dem verbundenen
Knaben umsah, dem das Lachen verboten war , prustete sie
wieder los . Mehrmals im Lause des Tages , sobald sie allem
blieb , zog die Maslowa die Photographie ein wenig aus dem
Kouvert und liebäugelte mit ihr ; aber erst abends nach dem
Dienst, als sie in dem Zimmer allein war , wo sieMit der an¬
deren Wärterin schlief, zog die Maslowa die Photographie ganz
aus dem Kouvert und schaute lange unbeweglich jede Einzel¬
heit der Gesichter und Kleider und Balkonstusenund Sträuchen,
von deren Grunde sein und ihr und der Tanten Gesichter sich
abhoben, mit strahlenden Blicken an und betrachtete das ver¬
blichene , gelb gewordene Bild und konnte sich, besonders an
sich und ihrem jungen hübschen Gesichte mit dem rings um die
Stirn gelockten Haar , garnicht satt sehen . Sie war so in An¬
schauen versunken , daß sie nicht bemerkte , wie ihre Kollegin
ins Zimmer trat.

(Fortsetzung folgt .)

Klvchemmchrrchiött.
Llkmbertrkirche.

Am Sonntag , den 3 . Septbr . :
1 . Hanptgottesdienst 81/2 Uhr : AssistenzpredigerDüser.
2. Hanptgottesdienst ltll/2 Uhr: Pastor Bnltmann .s
Die Kirchenbücher sür die Stadt führt Pastor Bultmcmn

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt(Steinweg 17a) , 9— 11 Uhr.

Eris avetlMsl.
Sonntag , lOH's Uhr: Gottesdienst : Pastor Allihn.

GKenislmkirche.
Am Sonntag , den 8 . Septbr . : Kein Gottesdienst.

Sonntag , den 8 . September (14 . st . Trinitatis) :
Gottesdienst10 Uhr : Hilsspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilsspr . Tiarks.

"""
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2. Militärgottesdienst8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10Vs Uhr.

KmedenskiLche.
Sonntag , morgens iU/z und abends 7 Uhr: Got tesdienst.

Syrmgoge.
NettjahrSfeft. Montag , 4. Sept . : Abeudgottesdienst

7 '/, Uhr. Predigt . Dienstag , 5 . Sept. : Morgengottesdienst
7 >/< Uhr. Predigt 9 '/» Uhr. Mittwoch, 6 . Sept. : Predigr
9 'A Uhr. _ _ _ _
EvangelischerMänner - n. Jimglmgsvereru (Mühlenftr . 17)

Sonntag , den 3 . Septbr ., abends8 Uhr: Versarnrnlrmg.
Gäste willkommen.

Bildst -rätsel. SPiek-

Silbeurätscl.
au, bsns , bo, bor, äi , tti, äo , e, ei, ew , eu, er,
ex, ksl , kürtst, ga, gen, Zen, la, li , me, ras,
mos, ae, us , uei, o, ostr, per, re , re, riest , riinr,
rorv, ru , sa, sats , see , ser, sis , tu, ts , te , til,

vev, vi, vist , ivip.
Aus vorstehenden 48 Silben sind 16 Wörter zu

bilden, die folgende Bedeutung haben: 1 . berühmter
Maler. 2 . Stadt am Rhein. 3 . wichtige Vorrichtung
bei Dampfmaschinen. 4 . Kücheüpflcmze . 5 . griechische
Göttin . 6 . Stadt in Mecklenburg. 7 . kirchlicher Aus¬
druck . 8 . Körperschmuck . 9 . Städtchen im Rheinland.
10 . Insel im indischen Ozean. 11 . Gebirge in Deutsch¬
land . 12 . griechische Insel. 19 . Ausdruck Leim mili¬
tärischen Aushebungsgeschäft. 14. See in Rußland.
15 . Kirchensonntag. 16 . Naturerscheinung. — Sind die
richtigen Wörter gefunden, so ergeben die Endbuchstaben
von oben nach unten gelesen den Namen eines preußischen
Landesteiles, und die Anfangsbuchstabe!) von oben nach
unten die Namen zweier Männer , die mit der Geschichte
dieses Landes eng verknüpft sind.

und Aäiselecke.

AAÄs /

A e K k s p r ü H e.
Steh ' und falle mit eigene !» Kopfe!
Thu das deine und thu' es frisch!
Besser stolz an dein ird 'nen Topfe,
Als demütig am gold'nen Tisch . Arndt.

Auflösung der Rätsel in Nr . 200 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Gassenhauer.
Des Rätsels : Nase.
Des Rösselsprungs:

Wanderspruch.
Die Lerche grüßt den ersten Strahl,
Daß er die Brust ihr zünde.
Wenn träge Nacht noch überall
Durchschleicht die tiefen Gründe.
Und du willst, Menschenkind, der Zeit
Verzagend unterliegen?
Was ist dein kleines Erdenleid?
Du mußt es überfliegen. Eichmdorsf.

Und wer nur ein bischen Verstand behält,
Der giebt sich zufrieden, wie 's kommt und fällt.

Shakespeare.

Die Wahrheit zu nennen, — ist Spiel;
Die Wahrheit erkennen, — ist viel;
Die Wahrheit zu sagen , — ist schwer;
Die Wahrheit ertragen , — ist mehr! N. N.

-K
Es können sich
Nur wenige regieren, den Verstand
Verständig gebrauchen. Schiller.



tzstege K Ahlers,
G Elsfleth , G

Cemeutdachziegel-Fabrik.
Vir empsehlrn « nscre imprägnierte»

Ceuientdoppelfalzziegel mit
pateutierter Nagelvorrichtrmg als von
Jachlcittcn aarlkaimt zwcckmäßigkc BcSachuiig.Mr landiliiltschastllchcGebäude cmpschlc»
VSlrich misrre unter 0 . 6 . 6 . kVi. kir . 90377
gesetzlich geschützte»'

VvnEKLOL ' vZr
aus Cemeutmaffe, welche zur Verlrribnng-er Siinste dienen.

Mir erteilen -ariiber gern kostenlos weitere
Auskunft.

Jernrr rmpschlrn wir nnsere
6i86M6H M86k6M !ll6

mit Celrmtfuße.
Ne» ! kenchlose» Lsc»l»i. Re«

Möbelpolitur , Mulleiuen,
Tube « färben für Oel - und
Aquarellmalerei uud Malkasten

empfiehlt billigst
VVKLLKZLLLG-

Kl. Kircheuftr. V.
Spezialgeschäft in Farben. Lacken

nnd Malerei -Arti keln.
Ohne Berussstörima werden offene

Beinfchäden,
Krampfader-Geschwüre,Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten- Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Stcinwe4.

8n8litut ÜI-
. 6o ! llmkM !l , ^

Hauiburg , Bnrstah 34.

Einjährigen - Gramen.
10. Oktober Beg. d . Semesters.

AM- 971 Schüler bestanden feit 1870
( 1890: 36 ; 1891 : 42 ; 1892: 42;1893: 49 ; 1894: 40 ; 1895: 33;1896: 22 ; 1897: 29 ; 1898: 30 ;)

Sorgf . Beschäst. in. jcd . cinz . Schüler.
Pension ( Prospekte ) .

1V Psd. fetten Speck für 6,30 E
10 Pfd . dmchw . Speck für 6,80 Mk.
10 Psd. reines Flomeuschtualz für

6 Alk.
Oldenburg i . Gr . lob . Kromkr.
Habe noch einen großen Posten gnt

geräucherten Speck, L Psd. 70 Pfg ., bei Ab¬
nahme von 5 Pfd . L 65 Pfg ., bee größeren
Posten noch billiger, zu verkaufen.

G . Albers , Oberlet he.

Aepfel,
frisch geschüttelt, kaufe bis Ende Oktober.
Bahns . fr . Oldenburg.

Lar! Wille, KichiMiMem,
.Huntestraße 26.

Pelzerflraße 9.
KllmemM- A. Ailsbilhnilgsvereiil.

cme

Derwietöare StahMcher.
Wir haben in unserem fener- und diebessicheren , Tag und Nacht bewachten Gewölbe

Anzahl vermietbarer Stahlfächer , sogenannte
Kaks » ,

ausgestellt und empfehlen dieselben unter billigen Bedingungen zur Benutzung.
Diese Safes sind nach der neuesten und besten Konstruktion eingerichtet, stehen unter

eigenem Mitvcrschluß der Mieter und gewähren den besonderen Vorteil , daß der Mieterden von seinem Vorgänger gebrauchten Schlüssel nicht benutzen must, sonder» einen
neuen erhält , auf welchen in seinem Beisein das Schloß — was nur im geöffneten
Zustande desselben geschehen kann — umgcstcllt wird.

Den Mietern stehen abschließbareKabinen zur Verfügung. Dieselben befinden sich in
einem unmittelbar vor dem Geivölbe neu hergerichtetenRaume , in welchem zugleich Zeitungen,Kursblätter usw . auslicgen.

^
Die Besichtigungunserer Stahlkammer und der Safes -Anlage wird bereitwilligstgestattet.Tie näheren Miet -Bcdingungen sind an unseren Schaltern erhältlich und werden auf

Wunsch kostenfrei zugcsandt.
Ars DrreALron.

Moi ' lLOl . k? ar »dSi ' s . larrr Di solc.
Meine rühmlichst bekannte«

Stahldeahtmatvatzen,
Ol <« . . . . unerreicht an Haltbarkeit , Elastizität und
Acrztllche u, Pnvat-Aitcste . Reinlichkeit , iu gesundheitlicher Be¬

ziehung geradezu rmenvehrLich, bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Nnhelager nnd find die besten nnd billigsten im Gebrauch.
Ein Einliegen resst . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Merztlrch empfohlen ! Nur eigenes Fa¬
brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie 13 Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers. fr.

Osternburg . Loni -
. Uattm Ww . , Drahtüiareugeschäst.

>' .44ai 'Nn

Massiv goldene Trauringe
mit Neichsstcmpcl von 4 bis 30 FrellUdschaftdrittge
in unerreichter Auswahl empfiehlt
G . D . Wempe , Juwelier,

_ Larrgestr . 32 ._
kio !2M ! Nl ! 6N

r -rbuudc,l
f,sgZLs,lNSN - vlicl ^ ÜkIöslbgUbllllUiö. Ds SckM/r.

Wtruntir. M. Okt. AorunNv . L.Okl. BcrpflcgungSanstalt . Dir. r . ttss^man ».

in Tttberr und Gläsern
mehrfachmit Gold - und Silbermedaille«
prämiiert , seit 10 Aahren als das stärksteBinde- und Klebemittel rühmlichst bekannt
somit das Vorzüglichste zum Kitten
brochenerGegenstände, empfiehltin Oldenbura !«
H . Fischer , in Wiefelstede : W . Weser Wm

Das Sarg -Magazin von
MI Mottenstr . 23 und

Haareneschstr . 41.
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u. Metall - Särgen . Leich-n-
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

wurden vers. , ein Beweis, wie beliebt m.
neuen Bettensind . Ober -, Unterbettu . Kiff .,
reich ! , m. weich . Bettsed. ges ., zus . 12Vs,
prachtb. Hotelbetten nur 17 ^2, Herr-
schaftsbetten , rot . rosa Köper , sehr empsehl .,
nur 22Vs krsislists Zratis. Nichtpass, zahle
vollen Betrag retour . 7^ - LiusodÄsus,
Leipzig , Blücherstr . 12.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts u.
links Sorte , von meinerZiegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

Fr . Willms » Haareneschstr. 25.

88mtliolis Kummivsrvn.
Kolrnt», stein Onminfl

1 vt ^ä . 2 .—, .2 vt - ä . 3 .50 .'
1 . Ksntorowier , 6vrlin 6 , Loseotstalsrstr . lll

Illustr . kreist , grat.
W°l!en A - auch so Sie

"dl.!
Lcrü !)mr «n Warlcrup-

gungsSalsartL
Uixolin

«as ist das KesteMittel;
-en Wart tzer-or-urafen.
Preis pro D °ieMart1.S0,

. Porto Lv Pfg . gegen Nach,
»nähme oder Borhercinjeil»

dun g zir beziehen von
§ >,«k KoB , ZteneirraSe4rs i/M».

Bad Salzschlirf.
Saison Ist. Mai bis 30 . September . Sool - und Moorbäder.
Bouifacinsbrnnnen (Lithiumquelle ) , Eisen -, Schwefel - u . Bitter-
wasserqnellc . Vortreffliches Klima . Unübertroffene Heilerfolge bei
(sticht - , Nieren - n . Blasenleiden , Harngries, Nieren - , Blasen- u.
Gallensteinen , Rheumatismus , Leber- , Magen- u . Nnterleibs-
leiden , Hämorrhoidenu. Vcrstopfnng . Prospekte und Wohnungs¬
nachweis durch die Brunnen - u . Badebcrwaltung in Salzschlirf
(Station der Bahn Fnlda -Gießen) . Zn Trinkkuren im Hanse ist der

Bonifaciusbrmmen(nebst Gebrauchsanweisung ) durch die Mineralwasser-Handlungenoder direkt
durch die Brmmcnverwaltung in Salzschlirf zu beziehen . Badearzt : Sanitätsrat Vr . Gemmel.

SM» « »

Okiiidül'tl'LffiieffkS Wasoll ' U . MsicffiMM
^ . . . . . Allein eclib- . - ... .

n Mlk lil . Zckuirmschs Lcbwan,
1 VörgieirrrrorMLolialirnuiiKSV .:»i «rbs'n iii 'sUsn besseren Oalonizl -svrdguen- lr.bsikonksnölllngsn

ailsimesk. ksbrikent: Lll !iI81 ^8 !T6l.Isi in lHlsskiöoi 'f. .

Wsnizs ^ imssvkinsn
nonester Lonstruvtion bis sn 360 kkeräestärken

lür ^säsn Letrieb xo.ssenä.

SpsLlüItLdnilr sün OsrnpernnsoNInsn.

enthält keine tierischen Fette , wie
Knochenfettusw. Hypotheken-, Kredit -, Kapital - und

Darlehn -Snchende
erhalten sofort geeignete Angebote«

_ V/lIrpOtrvL Ninsvlr , Mannhüm.

Vorstand : Frau Georg Plate.
Herrenmittagstischmit 45— 50 Abonnenten.

Ausbildung M
Köchinnen.

Die Rezepte sämtlicher znbereitctcr Speisen
werden mitgegeben.

Der neue halbjährige Kursus beginnt am
1 . November. Lehrgeld 150 bei freier
Wohnung , Verpflegung und Wäsche . In der

Bremer Küche
werdenaußerdem für vierteljährlicheKurse auch

jmtge München
in beschränkter Anzahl ausgenommen , die nur
am Kochunterricht von 9 bis 2 Uhr teilnehmen.
Unterricht 3mal wöchentlich , Honorar 60

Beginn der neuen Kurse am 2 . Oktbr. 1899,
Anmeldungen schriftlich an Frau Georg Plate,
Osterdeich tO, Bremen. _ _ _ _ _ _ _ _^

VeraiitwoAlichffür Politik und Feuilleton : vr . E. Höber, für den tol'alcn
"

Tcil : W . v. Busch , für
'
den Jnserarcuteit : P . RadomAp,Rotationsdruck und Vertag von B . SchMm OldenbrM-

Wsnrel 's kOsnrsnfsttseife
Wenrel 's l-llsnrenfetissifs
Mnrvl 's Nlimrenkottrvif « - «
Vsnrsl 's p<>iwrs»fv«sviks xKLU L """
Vlenrei's ktlsneenssiiseifö
Wsnrsl 's pßMLnfsitseifsfch ° M,t Mi- r- i »° »»bl« S - is°.

UWHNM,

Mscns

V

Uasek - Lxir ' akt.
Herrliche Wäsche!

Müheloses Waschen!
Uebertrifst alle Wasch¬

mittel!
Paket 15 Pfg.

In jsüöM gutsn 6e8Lhäfts!
Generalvertretung:

6svke > LlMliö, Hannover.

« sLstll
werden ohneBerussstörung offeneBernsch ädc» ,
Krampfader - Geschwüre und Hantkrank
heiten nach langjähriger Erfahrung.

LlSsLLrrS.
Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake

und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

Echt bei:
Georg Müller, Oldenburg.

Preisliftell mit
700 Abbildungen

veriendet franko gegen 30 ^ (Briefin.) die
Chirurg . Gummitvaren - u. Bandage ««
fabrik von Mülles K Co ., Berlin 8-,
Prinzenstraße 43.
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